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Hodjfluthen! 

St. Beteräburg, 30. April. Das 
heute ftattgefundene Leichenbegängniß | 
für Frau Meadefchda Baradina, eine 
befannte NRevolutionärin, welche im 
Auslande Gelbjtmord beging, erregte 
das lebhafteſte Intereſſe in revo— 
lutionären Kreiſen, beſonders wegen 
der romantiſchen Geſchichte dieſer Da⸗ 
me. Sie war die Tochter eines reichen 
Fabritanten von angeſehenen geſell⸗ 
ſchaftlichen Rang und verließ ihr 
Heim, um ſich ganz der revolutionären 
Propaganda zu widmen. Nach Kiew 
geſandt, wurde ſie dort verhaftet und 
blieb zwei Jahre hindurch eingekerkert. 
Im Oktober 1905 wurde ſie unter der 

Bedingung freigelaſſen, daß ſie in's 
Ausland gehe, was ſie auch that. Im 
Auslande wurde ſie mit Baradina be— 
kannt, der ſich als energiſches Mitglied 
der ruſſiſchen revolutionären Organi— 
fution heroorthat, und heirathete ihn. 

Bor einigen Tagen jedoch machte fie 
eine niederjchmetternde Entvedung! 

Sie öffnete nämlih einen Brief, 
aus melchem fie erfah, daß ihr Gatte 
ein Verräther war, melcher erfolgreich 
die Verhaftung einer wichtigen Grup: 
pe Terroriften geplant hatte und jogar 
jeine Gattin nah Rußland zurüd- 
ichleppen und. ver Polizei übergeben 
wollte! Die PVolizei rieth ihm aber in 
ben Brief, den leßteren Schritt noch zu 
berzögern, um Argmwohn zu bermei- 
ben. 

Als Mme. Baradina diefen Brief 
gelefen, nahın fie Gift. Yhre Leiche 
wurde nad St. Petersburg gebracht 
und bier bejtattet; der Sarg ver- 
ſchwand ganz unter Krängen rother 
Blumen. 

St. Petersburg, 30. April. Mit 
Ausnahme der „Nomoje Wremja“, 
melche jich außerhalb der gemöhnlichen 
Prepbefchränfungen hielt, hat es nicht 
ein der Morgenblätter gewagt, über 
die Debatte in der gejtrigen (geheimen) 
Sitzung des Parlamentshauſes bezüg— 

AMich der Rekrutirungsborlage zu berich⸗ 
ten, aus Furcht vor Susſpendirung. 
Nur ſchüchtern erwähnten dieſe Blät— 
ter, daß es zu einem Streit zwiſchen 
den Abgeordneten und den Vertretern 
der Regierung gekommen ſei. 

Wie man aber von anderer Seite 
erfährt, hatte dieſer Streit einen ſehr 
kritiſchen Charakter. Während der er— 
ften paar Stunden der Debatte ereig- 
nete fich nichts Ungemwöhnliches, — als 

‘aber um halb 7 Uhr Abends der fo- 
zialdemofratijche AUbgeorbneie Zura— 
bow das Wort erhielt, griff er nicht 
nur die Vorlage auf das Heftigfie an, 
fondern rief geradezu aus: „Unter ei= 
ner autofratifchen Herrfchaft hai un 
fere Armee noch nie zu mas Anderem 
getaugt, ala zu Angriffen auf 

das Volt, im ausmärtigen 
Kriege ift fie allemal gejchlagen mor= 
den!“ 

Ungeheurer Tumult entſtand auf 

der Rechten des Hauſes, und die Mi— 
niſter verließen, als ſie erfuhren, was 
der Redner geſagt, ſofort den Saal. 
Dann ließen ſie dem Präſidenten des 
Hauſes, Golowin, mittheilte, ſie wür— 
den alle Beziehungen zur Duma ab— 
brechen, wenn Zurabow nicht ſuspen⸗ 
dirt werde und ſeine Bemerkungen zu— 
rücknehmen müſſe. Golowin, der jene 
Worte, als ſie fielen, in dem Lurm 
gar nicht verſtanden hatte, ſuspendirte 
Zurabow und rügte ihn; mehr konnte 
er nicht thun, da die ganze Linke zu 
dem Abgeordneten hielt, — aber da— 
mit waren die Miniſter noch nicht zu⸗ 
frieben. Ein neuer Tumult entſtand, 
als fpäite "ie fozialiftifche Fraktion 
offen die „urabom’fchen Bemerkungen 
guthieß. Zeitweilig mwurbe bie Sitzung 
“ aufgehoben. 

Noch ſpät Nachts hatte das Mintfte- 
rium eine Ertrafigung, in ber fich eine 
Spaltung entwidelte. Premier Stoly: 
pin berier aber nadhher&olomin zu fich 
und fprach die Hoffnung aus, daf die 
Sade heute doch noch gütlich heige- 
legt werde. 

&t. Peteröburg, 30. April. . Das 
Barlamentshaus nahın heute die Re- 
frutirungsporlage ber Regierung mit 
193 gegen 129 Stimmen an. Damit 
iſt für's Erſte eine Auflöſung des 
Parlaments abgewendet. 

Odeſſa, Südrußland, 30. April, 
Man ſchäht, daß 100000 Menſchen 
infolge der Ueberſchwemmungen der 
Flüſſe Dnieper, Dnieſter und Dwina 
obdachlos geworden ſind. Auf einem 
weiteren Gebiet herrſcht rieſige Noth! 
St. Petersburg, 80. April. Nach 
ſpäterer Angabe erfolgle die Annahme 
der Rekrutirungsporlage in der Duma 
mit 220 gegen 194 Stimmen. 

Yerner nahın das Haus eine Refor 
Iution an, welde bie Rothmenbigeit 
bdarlegt, naähftes Jahr die Zahl 
der Leute, melde zu ben Fa geru⸗ 
fen werben follen, au bermindern pe 


ein Gejeh anzunehmen, 


Zeibburfchen aus den Reihen der Sol: 
daten jelbit zu liefern und Truppen 
zu Polizeizwecken zu benußen. 

Präfident Golomin entfhuldigte fich 


| im Namen des ne rifrnfalt von 


für den bevenflichen Zwifchenfall von 
geitern Abend, als der fozialdemofra- 
tifche Abgeordnete Zurabomw die 
mee und die Regierung fo heftig an- 
griff. Er halte es für feine Pflicht — | 
fagte Hr. Golowin — zu erklären, daß | 
da3 Haus der Armee, welche dem Va= 
terlande treu, und deren Oberhaupt 
der Zar fei, alle Achtung und Danf- 
barfeit darbringe. 

Man nimmt an, daß diefe Entichul- 
digung für den Premierminifter Sto— 
Ippin befriedigend ift. Die Sozialijten | 
jedoch erwiderten mit einer unterzeich- | 
neten Refolution, worin fie erklären, | 
da Golomins Worte einen Uebergriff | 
in die Vorrechte des Haufes bildeten 
und der Würde des Parlaments zumi=- 
derliefen, und fie regten an, einen an 
deren. Bräfidenten des Haufes zu mäh- 
len. 


vv. 
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Die Nüſtungsbeſchränkungsfrage. 


Der „State Board of Charities“, 
deſſen Mitglieder der Gouverneur 
Deneen ernannt hat, wurde heute im 
Senat einer ſcharfen Kritik unterzo⸗ 
gen. MeKenzie (Joe Davieß Coun—⸗ 
ty), Berry (Carthage) und Gardner 
(2a Galle) vereinigten fich in dem An- 
griff auf diefe Behörde. 

Die Angelegenheit fam dur bie 
Vorlage betreffs der Geldbemilligung 
für die Wohlthätigkeitsanftalten bes 
Staates auf’3 Tape. Im Senat3- 
ausfhuß für Bewilfigungen waren be= 
deutende Abftriche an den betreffenden 
Horderungen gemacht worden. 

MeKenzie fagte, die berichteten 
Drohungen von Goup. Deneen, eine 
Eriratagung zufammenzurufen, wenn 
die Legislatur fich jener Behörde nicht 
beuge, hätten ihn durhaus nicht er= 
ſchreckt. 


| Fort mit Scjaden!—Hoffentlic; macht id; der nächlte beffer! | 


Wird im deutichen Reichstag durdpdebattirt. : Pf 
Berlin, 30. April. Die Frage einer FL 


internationalen Verjtändigung bezüg- 
ih Einfhräntung der Rüftungen | 
wurde heute im Reichstag gründlich 
Durchgefprochen, während einer Gene= | 
raldebatte über Deutjchland’3 aus: 
wärtige Beziehungen. 

Redner verfchiedener Parteien leg- 
ten dem Kanzer vd. Bülow nahe, daß | 
Deutfchland auf der Haager Friedens- 
fonferenz der Mächte feinen Theil an 
ber Erörterung der Einfchränfung der 
Rüfftungen nehmen follıe 

Der Kanzler ermiberte unter Zu- 
ftimmung des Haufes, Deutfchland 
habe nichts dagegen, daß andere Mäch— 
te den Gegenftand erörterten, werde 
ich aber von diefer Erörterung fern: 
halten. 

Des Meiteren verwies der Kanzler 
auf die Empfehlung in der erjten Haas 
ger Konferenz. „Deutfchland,” fügte 
er hinzu, „hat diefer Empfehlung ent- 
Tprochen, hat aber noch nicht die For— 
mel gefunden, welche alle Verfchieden- 
beiten in der geographifchen, mirth- 
Tchaftlichen und militärifchen Lage der 
Staaten in Betracht zieht, oder welche 
diefe Verfchiedenheiten aufheben und 
al3 Grundlage für einen Vertrag die- 
nen könnte.” 

Andrew Larnegie® Auslaffungen 
auf dem Fürzlichen New Yorker Frie— 
densfongreß riefen verfchiedene Pro- 
tefte hervor. Frhr. dv. Hertling (Ultra= 
montan) fagte, er anerfenne, dat 
Carnegie Rede freundfhaftlid für 
Deutfchland gemefen fei; aber fie habe 
mieder gezeigt, daß man fich noch im- 
mer im Ausland vielfach irrigermeife 
Deutfchland als ein autofratifch regier- 
te3 Land poritelle. 

Dr. Windler (Konferbativer) wollte 
nicht einmal anerfennen,' daß Garne- 
gies Rede freundſchaftlich fürDeutſch— 
land geweſen ſei; denn Hr. Carnegie 
habe zu verſtehen gegeben, daß Deutſch⸗ 
land und ſein Kaiſer Störer des Welt— 
friedens ſeien. 


Trauen dem Frieden nicht ganz. 


London, 30. April. Eine Depeſche 
aus Rom meldet, daß jetzt doch end— 
giltig beſchloſſen worden ſei, die Leiche 
des Papſtes Leo XIII. nach ihrer 
endgiltigen Ruheſtätte, in der San 
Giovanni-Laterankirche zur Nachtzeit 
zu bringen, und ſo wenig öffentlich, 
wie möglich. 

Die italieniſche Regierung war be— 
reit, die ausgedehnteſte militäriſche 
Hilfe zur vollen Aufrechterhaltung der 
Ordnung zu bieten; aber der Papſt, 
Kardinal Satolli und andere Mitin— 
haber des Hl. Kollegiums waren der 
Anſicht, daß, wenn die Prozeſſion öf— 
fentlich ſei, ſelbſt eine noch ſo große 
Truppenzahl nicht genügen könnte, ir— 
gend einen reſpektwidrigen Ausruf zu 
verhindern. 

Auch iſt Papſt Pius überzeugt, daß 
er die Wünſche ſeines Vorgängers am 
beſten ausführe, wenn er dieſes Ereig— 
niß ſich möglichſt privat vollziehen 
leſſe 


Die Schweizer Friedens⸗Delegaten. 


Bern, 30. April. Dr. G. Carlin, 
der ſchweizeriſche Geſandte bei der bri— 
tiſchen Regierung, Oberſt Borel und 
Max Huber, Profeſſor des Völker— 
rechts an der Züricher Univerſität, 
ſind zu Delegaten der Schweiz für die 
kommende Friedenskonferenz Im 
Haag ernannt worden. 


Inland. 


Illinoiſer Segislatur. 

Caſchendiebe u. ſ. w. ſollen ſchärfer auf's 

Korn genommen werden. : 
Eperialdepeihe der „Abendpof*. 

Springfield, IU., 30. April. Der | 
Senat nahm heute die jogenannte Ba= | 
gabundenporlage mit 34 Stimmen an, | 
ohne eine Stimme dagegen. 

Das ift eine Maßnahme, welche vor 
Allem für EChtcago beftimmt ift 
und e3 ber Polizei ermöglichen wird, 
Tafchendiebe und ähnlihe Charats 
tere, die bereit8 verbrecherifche Thaten 
auf dem Kerbholz haben, ohne Weite⸗ 
re3 zu verhaften. Die Vorlage hat die 
Gutheifung von Bürgermeifter Bufje 
und ben Chicagoer Polizeibeamten, 
einjchließlich des Chefs Shippy, mel: 
cher Iehte Woche mit Bürgermeifter 
Buffe hier mar, um auf ihre Arnab- 
me zu dringen. Man erwartet, daß 
bie Vorlage bald au im Abgeorbne= 
tenbaus ohne Widerjtand angenom= 
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Yet angepeli wet: 


Berry ſagte, der Senatsausſchuß 
für Bewilligungen habe mehr Kennt— 
niß von den ſtaatlichen Wohlthätig— 
keitsanſtalten, als der ganze „Board 
of Charities“ in drei Jahren geſam— 
melt habe. 

Noch andere Redner zogen dieſe Be— 
hörde wegen ihrer „neuen launigen 
Einfälle“ über die Kohlen. 

Bei der Abſtimmung über die all— 
gemeine Bewilligung fielen 33 Stim— 
men dafür und nur 3 dagegen, und 
die Vorlage wurde dann für angenom= 
men erklärt. Für die Bewilligung zur 
Dedung der Koften jener Anftalten 
murten 34 Stimmen, und dagegen 6 
abgeaeben. Die beiden Vorlagen be= 
willigen insgefammt 5 Millionen 
Dollars, — mas aber bedeutend weni- 
ger ift, al3 die geforderte — 


Kindergartens Weltfonvent. 

New Dorf, 30. April. Im „Ieach- 
era’ College“ der Kolumbia-Univerfis 
tät murbe heute bie MWeltfonvention 
für Kindergärten eröffnet. 

Ueber 1000 Delegaten, refp. Dele- 
gatinnen find zugegen, darunter auch 
Frau Alice PButnahm, weldje den er- 
ften Kindergarten (in den Ber. Staa« 
ten) vor 30 Jahren in Chicago 
gründete. 

Die erite öffentliche Situng findet 
heute Abend im Auditorium der Ho- 
race Manon-Schule ftatt. 

Uniheinend übertrieben. 

Mafhington, D. K., 30. April. De- 
peichen vom Gefandten der Ver. Staa- 
ten in der Stadt Guatemala, Hrn. 
Lee, erwähnen gar niht3 von dem an- 
geblichen Steinemerfen auf das ameri=- 
fanifhe und das merikanifche Ge- 
fandtichaftsamt dafelbft. Daher neigt 
fi) dad Staat3departement dem Glau- 
ben zu, daß die jonftigen Berichte über 
feindfelige Stimmung gegen amerifa- 
nifche und merifanifche Vertreter da—⸗ 
felbft übertrieben geiwefen feien. : 

Sintihrum). 

Eafton, PBa., 30. April. Der Jta- 
liener Yofeph Boccia wurde hier wegen 
Ermordung feiner Gattin gehängt. Die 
Yrau hatte ich gemeigert, mit ihm län- 
gere Zeit zufammenzuleben, und ihm 
wiederholt gejagt, fie ziehe bie Gefell- 
Ihaft von Amerifanern der von |ta= 
lienern vor. Das machte den Mann 
wüthend eiferſüchtig. Im März v. }. 
lauerte er der Frau mehrere Stunden 
bindurh auf und erfchoß fie, als fie 
aus der Seidenfabrif fam, wo 


fie zur. 


| | Fugelfeſt. 


Auf friſcher That überrumpelte 
Räuber entkommen. 


Mißhandelten Das Opfer. 


fFrau Sladek konnte nicht im Spital vernom: 
men werden. -Beftahlen angeblicy ihre Ar- 
beitgeber. — Als Scyießbolde identifizirt. 
— Madıten fi unfihtbar. 


David Neidy, Nr. 2717 Archer 
Avenue, wurde heute früh an Wabafh 
Avenue und 26. Straße bon zmei 


Megelagerern niedergefchlagen und um 
$10.37 und feine Uhr beraubt. Die 
Banditen verabreichten ihrem Opfer 
al3 Quittung eine Tracht Prügel, ala 
zwei Deteftives der Bezirfämahhe an 
Cottage Grove Ave. auftauchen, Die 
Miſſethäter wandten fih zur Flucht. 
Sie wurden etwa drei Straßengenierte 
weit verfolgt, entfaınen' aber, obgleich 
ihnen die Häfcher ein halbes Dupend 
| blauer Bohnen nahfandten. Der Miß- 
handelte befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 
Der Sail Mette. 

In der Bezirkswache zu Irving 
Park wurde heute der Inqueſt über den 
Tod des Frank und Marh Mette'ſchen 
Ehepaares fortgeſetzt. Als Haupizeu— 
gin follte Frau Mary Slabel, die 
Iochter der Verftorbenen, vernommen 
erden. Dr. Ralph E. Hamill, Leiter 
de3 Spitals zu Dunning, theilte aber 
dem Koroner mit, daß eine Fahrt in 
dem Hundemetter ber Kranken - leicht 
berhängnißpoll werben fünne, Sobald 
der Koroner das Schreiben erhalten 
hatte, begab er fich mit feinem Gehil- 
fen €. 5. Kennedy nach dem Spital, 
um ber rau Gelegenheit zu geben, 
dort eine eiblich erhärtete Ausfage zu 
machen. Frau SlIadek fteht befanntlich 
unter dem Verdacht, ihre Eltern ver- 
giftet zu Haben. Da fie faum imftande 
war zu flüftern, jo war die Berneh- 
mung bon furzer Dauer. 


In Ar. Sicher. 


Unter der Anflage, ihre Arbeitgeber, 
die Arthur Diron Transfer Co, um 
Maaren, die diefer zur Weiterbeförbe- 
tung anvertraut worden waren, fh 
matifch beftohlen ‚zu. haben, mur 
heute von Deteftines der. Haupt 
bie Fzubrleute Lamrence Ryan und 
David Smith verhaftet. Sie follen erft 
geftern eine Kifte, die Schuhe im Wer- 
the von $500 enthielt, bei Seite ge- 
fchafft und im Erdgefchoß bes es 
Nr. 154 W. Lake Sir. verſteckt haben 
Dort wurde der Raub von ben Scher- 
gen gefunden. Die Häftlinge betheuern 
ihre Unfchuld. 2 ö 

verdachtige Geſelen. 

An Clark und Van Buren Sir ver⸗ 
hafteten heute früh die — Me⸗ 
Carthy und MeGuirk von. der Be- 
airfömade an Harrifgn Str, auf all⸗ 
—— Verbachtägri in = 
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Uhr-Ausgabe. 


19. Jahrgang. — Ro. 102 


Beitibule-Hotels, Nr. 99 Van Buren 
Str., al3 feine Zimmernadbarn iden- 
tifizirt. Einer von ihnen hatte in dem 
Gemad einen Schuß abgefeuert. Die 
Kugel hatte die dünne Wand durd- 
Thlagen und war Smith in’3 Bein ge- 
brungen. Al der DBermundete bie 
Ihür aufriß, ftürmten die Rauhbeine 
an ihm vorbei auf die Straße. 

Die Polizei glaubt, daß die BVer- 
bafteten die beiden Räuber find, die 
furz nah Mitternacht den Fruchthänd⸗ 
ler Yohn Gervolis, Nr. 231 Halited 
Etr., und fünf Kunden überfallen und 
um Werthjachen und $40 baares Geld 
beraubt Hatten. Einer der Kunden, 
Guftan Anderfon, Nr. 245 Desplaines 
Etr., wurde bon den Banbditen ara 
verbläut, weil er nur 25 Cents bei fi 
batte. - Gervolis ijt aufgefordert mwor= 
ben, fich die Häftlinge anzufeben. 


I 
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Angeblich‘ ein Einbrecher. 


Detektives der Bezirfsmache an W. 
Chicago Avenue verhafteten geftern 
Abend den 18jährigen Tony Wefo> 
lowsti. Der Burſche ſoll geſtändig 
ſein, unter Anderem Einbrüche in die 
Geſchäftsräume von Morris Drell, 
Nr. 45 S. Halſted Str., J. D. Gates, 
Nr. 320 State Str. Samuel Nathan— 
ſon, Nr. 343 Clark Str., Frau Aennie 
Parker, Nr. 200 LaSalle Str., und 
Harvey H. Watſon, Nr. 76 Jackſon 
Boulevard, verübt und Beute im Ge— 
ſammtwerthe von 8700 ergattert zu 
haben. Die Polizei hält ihn für den 
Anführer einer Bande jugendlicher 
Diebe. 

Belohnte Ausdaner. 

Der Landwirth John Ewing befand 
ſich am Sonntag auf der Fahr! nah 
der Kirche, als ſein Pferd vor einem 
Kraftwagen ſcheute und durchbrannte. 
Ewings Angehörige wurden auf die 
Landſtraße geſchleudert. Sein Wagen 
ging in die Brüche. Eming martete 
auf. der von Hammond nah Eromn 
Point führenden Landftraße, nahe 
Blad Dat, jehs Stunden lang, bis der 
mit Chicagvern bejehte Kraftwagen 
zurüdfehrte. Er zwang, Yagdflinte in 
ber Hand, den Wagenführer, zu bal- 
ten und verlangte $75 Schadenerjat. 
Die Anfaflen des Wagens zahlten. 
Um.ihre Namen hat Emwing fih nicht 
gekümmert. 

Wechſelten Schüſſe. 

Poliziſt Loftus von der Bezirkswa⸗— 


che an Chicago Avbe. wechſelte geſtern 
Abend eine Anzahl Schüſſe mit zwei 


Wegelagerern, die Erick Matthews, 


264 OrleansStr., an dieſer und Inſti⸗ 
tute Pl. überfallen, mißhandelt und um 
$20 beraubt hatten. Al der Pulver» 
fich verzogen hatte, waren auch 

bie. Miffethäter verfchwunden. ° 
‚Un Devon und Evanfton Ave. mur- 
be furz dor Mitternacht Yofeph Bra⸗ 
zier, Nr. 845 Racine Ave, Agent ei- 
ner Zigarrenfirma, bon zweiSchnapp- 
nen um $30 in Baar und einen 
über $30 erleichtert. Die Räu- 

ber — unbehelligt. 


af Die Sauptftadt ost 
"Wien, 30. April. Ueber den fon 


—8* Aufſtand in Monte 
neuerdings gemeldet, daß die 
bellen auf die Hauptſtadt losmarſchi⸗ 
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Bufe hält feine Bufage. 
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Geht mit Vertretern der „Ber. 
Gejelligaften“ nah Springfield. 


Sonntagsfrage uud Shantiheine. 


Der Mayor wird die Annahme der beiden 
darauf bezüglihen Dorlagen der „Der. 
Sefellihaften‘‘ befürworten. — Die Heu- 
eintheilung der Wards. 


Seinem während des Wahltampfes 
gemachten Verjprechena folgend, begab 
fh Mayor Bulle heute Mittag nad 
Springfield, um im ntereffe der beı- 
den von den „Vereinigten Gefellichaf- 
ten für örtlice Gelbitvermaltung“ 
vertretenen Vorlagen für Regelung der 
Sonntagsfrage und der Ausftellung 
von Schankfcheinen für Feitlichkeiten 
anftändiger Vereine und Gejellihaften 
feinen Einfluß auf die Mitglieder der 
Legislatur geltend zu macen. 


An Begleitung des Mahors befand 
fih Ald, Milton 3. Foreman, der Vor- 
ſihende des FFreibriefforivents. Heute 
Abend wird fich eine Aborbnung des 
Bollftretungsausfchuffes der „Verei= 
nigten Geſellſchaften“ nach der Staats⸗ 
hauptſtadt begeben, um ebenfalls für 
die Annahme der beiden Vorlagen 
Stimmung zu machen. Sie wird 
Hand in Hand mit Mayor Buſſe und 
Ald. Foreman arbeiten. Die Abord— 
nung beſteht aus den Herren Fritz 
Glogauer, Franz Amberg, John F. 
Smulski, W. R. Michaelis, E. T. 
Noonan, John A. Cervenka, Nikolaus 
Michels und A. Landa. In Spring⸗ 
field wird ſich Staatsſenator Cyrill 
R. Jandus der Abordnung anſchließen, 
der ebenfalls dem Vollſtreckungsaus— 
ſchuß der „Vereinigten Geſellſchaften“ 
angehört. 


Vor ſeiner Abreiſe ſprach ſich das 
Stadtoberhaupt nachdrücklich für die 
Löſung der ſchwierigen Frage, wie ſie 
die „Vereinigten Geſellſchaften“ an— 
ſtreben, aus. Er erklärte, daß er im 
| Prinzip gegen die Schließung ber 
| Schantwirthfchaften an Sonntagen 
i jet, daß er aber die Trage burd) die 
‘ Bevölkerung entjchieden .wiffen molle. 
| Das ift der Standpuntt, ben die „VBer- 
einigten Gejelfhaften” einnehmen. In 
gleichem Sinne fprah fich auch Ald. 
HForeman aus, ber-erklärte, daß fich die 
Legislatur in diefer Hinficht den Wün- 
chen der Bevölkerung Chicagos fügen 
folle, wie fie von dem Freibrieflonvent 
zum Ausbrud gebracht morben feien. 
Diefer habe fich dafiir entfchieden, die 
Löfung der beiden wichtigen Fragen 
von der Abftimmung der Bevölkerung 
abhängig zu machen. 

Ein Kompromifß 

Während hHinfichtlih der Adgren- 
zung der fünfzig Warbs, in melche die 
Stadt fünftig getheilt merden fol, 
eine Verftändigung zwifchen den Repu> 
blitanern und Demokraten nod nicht 
erzielt worden ift, find die Führer beis 
der Parteien zu einem Einverftändniß 
über den Zeitpunft gefommen, an dem 
die Aldermen für die neuen Wards er- 
wählt werden follen. Wie der Sefre- 
tär des bdemofratifchen Zentralaus- 
ſchuſſes John P. Tanſey heute mit— 
iheilie, haben ſich die Führer beider 
Parteien dahin geeinigt, daß alle Al— 
dermen, die jegt dem Stadtrat ange- 
hören, bi3 zum Jahre 1909 im Amte 
bleiben follen. Xn diefem Jahre joll 
dann ein vollftändig neuer Stabtrath 
mit 50 Mitglievern erwählt merben. 
Dies würde allen jet im Amte befind- 
lihen Stabtpätern eine Gelegenheit ge- 
ben, fih um eine Wiederwahl, bezm. 
um eine nochmalige Nomination zu be- 
werben. Die Bevölkerung der verjchie- 
denen Wards mürde dann eine Ge- 
legenheit haben, zu entſcheiden, welcher 
von beiden Aldermen fie künftig im 
Stadtrath vertreten folle. Wenn eine 
derartige Löfung nicht gefunden würde, 
fo würden die Albermen, die in der 
legten Wahl gewählt worden find, an 
und für fi im Amte bleiben, wenn 
ber neıre reibrief in Kraft tritt, wäh- 
rend ihre Kollegen einfach ausfcheiden 
müßten. Dabei fönnte e3 porfommen, 
dak der wirklich wünſchenswerthe Al- 
derman einfach ausfcheidet, ohne Gele: 
genheit zu haben, dieBevölterung feiner 
Ward über feine Wiederwahl entchei- 
den zu laffen, mährend der weniger 
tüchtige und vielleicht Schmächere Alder- 
man einfach im Amte bleibt. Gemäß 
dem oben angegebenen KRompromiß 
aber würden beide Stabtpäter die alei- 
che Gelegenheit haben, und die Benölfe- 
rung hätte die Wahl. Wie Herr Tan- 
fen mittheilte, jind die Republifaner 
einem derartigen Abtommen geneigt, 
das viel dazu beitragen mwürbe, eima= 
nigen Widerftand gegen den Freibrief 
zu befeitigen. 

Die Abgrenzung der Warb3, mie fie 
gejtern im republifanifchen Hauptquar- 
tier vorläufig befchloffen murbe, murbe 
von Herrn Tanjey aufs jchärffte ver- 
urteilt. Er erflärte, daß ber erfte 
Blan, den der Sefretär der republita- 
nifchen Barteileitung Paul‘ Rebieste 
ausgearbeitet hatte, gut gemejen jei, da 
die Benölterung gleihmäßig auf die 
verſchie denen Wards vertheilt und die 


orbnet geiwefen feien. 
habe man im zepüßli 


Bardgrenzen leicht überfichtlich * 
Darauf aber | 


zu Rathe gezogen, die natürlich nur bie 
Abgrenzung ihrer Bezirke im Auge ge= 
habt hätten. Infolge deffen jeten fünf 
weitere Pläne für die Abgrenzung ber 
Ward: audgearbeitet worden, deren 
einer immer fchlechter geweien jei als 
ber andere. 

Herr Tanfey und William O’Con- 
nel al3 Vertreter de3 demofratifchen 
Zentralaugfchuffes und Herr Redieste 
und Herr Charies W. Bail ald Ber: 
treter der republifanifchen Barteilei- 
tung werden fi heute Abend nad 
Springfield begeben, um mit dem 
Hreibriefausfhuß der - Legislatur 
über die Abgrenzung ber Warbs zu 
verhandeln. 

Brundage räumt auf. 


Korpsrationdanwalt €. 3. Brun⸗ 
dage räumte heute Vormittag unter 
den Ungejtellten der Abtbeilung des 
ſtädtiſchen Polizeianwalts, ſoweit ſie 
Demokraten ſind, auf und zehn Hilfs⸗ 
polizeianwälte theilten das Schickſal 
ihres Vorgeſetzten Dr. H. S. Taylor, 
der geſtern ſeines Amtes entſetzt wur⸗ 
de. Die Entlaſſenen ſind: V. G 
Perkins, John %. Power, € 8%, 
Ylood, 3. E. Dooley, Julius Yaffe, 
Michael Koh, R. Y. Egan, Bernhard 
I. Mat, ©. Y. Sinot SS. A. 
Watkins. An ihrer Stelle murben bie 
folgenden Anmälte ernannt, die mors 
gen ihre Stellungen antreten wer— 
den: Robert €. Buffe, 14. Ward, 
James Breen, 9. Ward, %. N. Hillis, 
33. Ward, Sigmund Jonas, 3. Warb, 
D. 28, Kolar, 10. Ward, D.M. Elliott, 
13. Ward, und U. T. Powers, 5. 
Ward. Bi 

Tritt morgen in Kraft. 

Mayor Buffe erließ heute auf Ver- 
anlaffung des Oberbaukommiſſärs 
Hanberg und des Leiters der Straßen» 
abtheilung Doherty einen Aufruf, in 
dem er alle Fubemerfäbefiger auffor- 
dert, ihre Wagen gemäß ben Vorfchrif- 
ten der Drdinanz für Einführung 
breiter Wagenräder mit vorfegriftmä- 
Bigen Wagenräbern zu verfehen. Die 
genannte Orbinanz tritt morgen in 
Kraft.. Herr Doherty wird eine An- 
zahl Poliziften beauftragen, die Räder 
aller Wagen, die augenfcheinlich nicht 
den Borfchriften der Orbinan; ent- 
Iprechen, zu meflen und das Gemicht 
der Fubhrmerte und ihrer Laft 
feftzuftellen. Gegen alle Webertreter 
wird gerichtlich: vorgegangen werben. 
Die Breite der Räder von vierxädrigen 
Fuhrwerken iſt, mie folgt, tea 4 
Wagen mit einer Laft von 2000 Pfund 


Po 


— 


— 


und weniger einen Zoll; ſür jedes wei⸗ 3 


tere taufend Pfund einen ‚halben. Zoll 
mebr, [oda& Wagen mit einer Taft don 
12,000 Pfund Räder von 6 Zoll Breite 
haben müffen. Wagen mit.einer. Laft 
bon 12,000 bis 14,000 Pfund müffen 
Räder von 64 Zoll Breite haben, mit 
einer Laft von 14,000 bis 16,000 Pfb, 
Räder von 7 Zoll, mit inet Taft von 
16,000 bis 18,000 Pfund Räder von 
7% Zoll und mit einer Laft von mehr 
al3 18,000 Pfund Räder von 8 Zoll, 
Das Gemiht des Magens if 
nicht in die angegebenen Gewichte ein= 
geſchloſſen. 
— e — — — 


Aufgepaßt! 


Wertblofe Geldideine der Merhants’ & 
Planters’ Banf in Umlauf gefett. 


Sechs Nordſeite -» Straßenbahn- 
Tchaffner murben geftern. bon einem 
Gauner mit werthlofen, vor dem Bür- 
gerfriege hergeftellten $5-Gelbfcheinen 
hineingelegt. 

Kapitän Porter vom) Bundesge⸗ 
beimbdienft ift der Anficht, daß ber 
Schmindler die Geldfcheine von einem 
biefigen Händler zum Preife von 25 
Gents das Stüd erftand. Er ſelbſt 
hatte im Laden jenes Hänbler? berar- 
tige Scheine im 
$13,000 beihlagnafmt, mußte fie aber 
wieder hetausrüden, da e3 fich heraus- 
ftellte’ daß der Hanbel mit ſolchen 
Scheinen nicht ftrafbar ift. Die Yun» 
desbehörben fünnen auch gegen Leute, 
die folhe Scheine umfegen, nicht vor⸗ 
gehen, da befagte Scheine nicht „ge= 
falfcht” worden find. Wohl aber fün- 
nen die Gauner vom Staat, und zwar 
unter der auf Betrug lautenden An- 
lage, belangt werben. * 

— — — — — 

— Wunſch. Er (das Dienſtmäd⸗ 
chen ſuchend): Wo ift denn Marie? — 
Sie: Sie nimmt eben ein Bad, ih 
babe e8 ihr erlaubt. —Er (für {is}: 
Ad, da möchte ih mal Mari bes 


fuchen. 
Dub Better. 
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wenn 


nicht über die Urſache 
Eurer Leiden. Ein Chicagoer 
Bürger zeigt, wie ſie geheilt 
werden können. 
Viele Leute haben nicht ihre Nieren 
im Verdacht. Wenn ſie an einem ſtei⸗ 


fen, ſchmerzenden Kreuz leiden, den⸗ 
len ſie, daß es nur Mustelſchwäche iſt; 


wirb bald von ſelbſt beſſer werden. 


J And ſo iſt es mit anderen Symptomen 


3 “ Gefahr. 


bon MNierenleiden. ‚Hierin Liegt bie 
hr müßt biefe Leiden hei> 
- Ien, ober fie mögen zur Zuderkrant; 


© 2 Yeit oder Vright’s NM rantheit führen. 
=" DaS_befte Mittel ift- Doans’3 Nieren- 
© x» pillen. 3 Beilt alle Leiden, die durch 


2 Flwahe und Franke Nieren herborge-. 


F “rufen werden. Chicagver Leute bes 
= geugen, baf fie nachhaltig geheilt wur» 


E ** 


— fee Sahren hatte 


n. 

Thomas Bridwell, Schuhmacher, 94 

Ill., ſagt: „Vor 
ich ſchreckliche 


KR 


sKedzie Ape., Chicago, 


= »Schmerzen in meinem Kreuz, verbun- 
- ben mit Schmwinbelanfällen, die meine 
= = Mugen affizirten und mich beinahe 
e „ erbeitäunfähig machten. Nachdem ich 


seniehrere Mittel nutlos verjucht Hatte, 


B ; Suhörte ih von Doan’3 Nierenpillen, und 
© weich befchloß, fie zu verfuchen. Nach der 


— 
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erſten Schachtel war ſo große Beſſe⸗ 
rung eingetreten, daß ich den Gebrauch 
“fortjegte, im Ganzen nahm ich fünf 
Schachteln und ic; war bon biefem 
" Bartnädigen Fall von Nierenleiben 
„ bollftändig furirt. Kurze Zeit batauf 
hatte meine Gattin einen Anfall und 
‘ gebraudgte Doan’3 Nierenpillen mit 
s.benfelben guten NRefultaten. Mir 
„ empfablen fie einer Anzahl unferer 
s Breunde, und fie fprechen fich ehr an» 
sertennend über biefelben aus. Gie 
»tönnen unfere Namen veröffentlichen, 
‚und ir ‘werben Doam’3 Nierenpilien 
ttet8 Allen empfehlen.“ 
Barkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milbirn Co., Yuf- 
falo, Nein York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. . 
Beachtet den Namen — Doan’s — 
und nehmt nichts anderes. 


Der König im Werdt. 


Geihihte au3 Barmen (15. Jahrhundert) 
bon Klara Hohrath. 


(12. Fortfegung und Schluß.) 

Und fchon machte fich die Todesbot- 
Tchaft auf und lief die Wupper entlang 
bon Gehöft zu Gehöft und rief Die 
Kunde in die nadhtfehlafenden Häufer: 
„Der König im Werdt ift tobt!” 

Run fuhr Hana im Werbt zum leh>» 
ten Male mit zahlreichem. Geleit unter 
den Ulmen her, die er jelbjt gepflanzt 
hatte. Und Kette ging wieder einmal 
hinter einem Sarge. ber fie bewegte 

x feine . ehrgeizigen Zufunftsgedanten 
für Sohn und Enfel mehr in ihrem 
Herzen, denn darin regte ji) nichtdal3 
verſtändnißloſe Verwunderung dar⸗ 
über, daß ſie nur bis zum Rande des 
Grabes mitgehen und noch einmal um— 
kehren ſollte in das leere alte Haus, 
in dem kein Werdthöfer mehr regierte. 

Hinter der gebeugten alten Schwe— 
ſter ſchritten zwei aufrechte Frauen, 
Hilla die Aeltere und Hilla die Junge. 
Und wer dieſe Beiden anſah, dem fiel 
es auf, daß heute Mutter und Tochter 
einander noch ähnlicher ſahen, als da— 
mals auf der Werdt'ſchen Hochzeit. 
Sie waren aber die einzigen Frauen 
im Zuge, die nicht weinten und jam— 
merten, und ihre Haltung war ſo ge— 
faßt und ihre Gefichter waren fo ftil, 
dab fich ihr Betragen in den Augen 
der Rente mie Hochmuth ausnahm. 
Sie mollen e8 dem König im MWerbt 
gleihthun an Stolz, diefeBeiden, dach— 
ten bie Leute. 

Drei Tage nad) dem Begräbnig kam 
der Hofichulze mit Nolde bei der Wups 
per, den ber DVerftorbene zum Bor» 
mund feines Kindes ernannt hatte, in 
den Werbdt.. ‚Mit der jungen Wittfrau 
und deren Mutter hielten jie nur ein 
heimliche3, Eleines Hofesgeding in ber 
Borderfammer des alten Werbt’jchen 
Haufes ab. Dabei zeigte e8 ji, daß 
diefe Vier einträchtig darauf bedacht 
waren, die Pläne und Wünfche be3 
BVerftorbenen zu berüdfichtigen: 

Sie beriethen fich noch, ala der Freie 
bofpächter ungerufen in die Kayımer 
trat; fein Blid war voll lauernder, 
mißirauifcher Feindfeligteit. „Warum 
beiprecht ihr euch heimlich, ohne mich 
und meine Mutter?“ fragte er. „Vers 
gebt ihr, daß fie und ich aus bes 
Merbihöfers Sippe find und ein Recht 
Haben auf das halbe Gut?“ 

Da Stand der alte Muppermann 
auf. Sein Gefiht war von ſchneewei⸗ 

= Hem Haar umrahmt, aber er. ftand 

nod in voller Kraft als Sohler dem 
großen Gut bei der Wupper bot, auf 
dem feine Söhne und Schwiegerfühne 
auf getrennten Spliffen jahen, bie aber 
alle in die Sohle gelteten. Diefer jagte 
mit ber ihm eigenen leifen und, Dod 
beutlihen Stimme: „Ich bin Deines 

Dheims Freund geweſen von Jugend 

auf und weiß, wie die Dinge liegen 
hier im Werdt. Ich weiß, daß Deine 

Mutter mit Gelb reichlich abgegutet 

worden if. Seit mann wäre es 

Brauch, einen Hofeserben zu zwingen, 

das Land zu fpleißen, daß ihm vom 

Bater binterlaffen wurde? Kann er 

feine Gefhwifter nicht mit Gelb ab» 
finden, wenn e8 ihm behagt? Und hat 
ber Ohm Deine Mutter nit immer 

Bei Fih auf dem Hofe behalten und ver» 

orbniet, bak fie bis an ihr Lebensende 

Bier am Gut ihre Leibzudht behalten 

= Folle? Du aber haft ein eigenes Unter 

-  Fommen durch ‚Deines Obeims Hilfe 

. gefunden und fannft feinerlei Anfpruc 

+ mehr auf bes Werftorbenen Gut er- 

> beben, denn er hat bei Lebzeiten fchon 
ein Uebriges an Dir geihan! ch aber 
bin ber Vormunb feiner- Tochter und 


er 


habe als folcher darauf zu fehen, u 
au 


biefer und feiner Wittfrau, bie 


ber tobien Hand weiter bem Gut vor⸗ 


F 


arnleiden eintreten, denken ſie, 


ſtehen wird, kein Zwang noch unrechte 
Gewalt gefchieht: Dies thu’ i-Dir 
'jeßt fund, damit Du weißt, wer fortan 
die Hand über dem Werbt Halt und 
ihn vertheibigt und bebogtet. Habe ich 
To recht geſprochen. Hofſchulze? 

Da ſtand auch der junge ſchwerfäl⸗ 
lige Wulffinkhöfer langſam auf und 
ſagte: „Es war recht geſprochen. Du 
aber, Freihofpächter, thäteſt gut daran, 
Deine unrechtmäßigen Anſprüche an 
den Werdt endgiltig aufzugeben, denn 
Niemand wird Dir Recht ſprechen, 
weder ich, der Schulze, noch der Amt⸗ 
mann, noch die Geſchworenen des Hof⸗ 
gedings.“ 

Bleich, vor verbiſſenem Grimm, ver⸗ 
ließ der Freihofpächter das Haus, wo 
er geboren war. 

* * * 

Nach Jahresfriſt kam einer: bie 
Ulmenallee daher, mit großen, ſicheren 
Schritten. Die alte Jette ſaß auf der 
Bank vor dem Hauſe und hielt die 
kleine Gerit, Hans im Werdts Tochter, 
'im Schoo$. „Wo finde ich die Haus- 
wirthin? 

Hilla, die beim Herdt auf der Diele 
ſtand, hörte die Stimme und erkannte 
ſie. Und die Schüſſel, die ſie in der 
Hand hatte, fiel klirrend zu Boden. 
Es war das erſte Mal ſeit der Hoc 
zeit, daß Hilbrandt zu des Rikfetks 
Haus auf den Hof kam. Nun flüchtete 
ſie im erſten Schreck aus der Hinter⸗ 
thür hinaus, während der Ritters⸗ 
häuſer durch die Vorderthür die Diele 
betrat. 

Draußen aber beſann ſie ſich dar—⸗ 
auf, daß ſie die Werdthöferin ſei. Sie 
ſtrich ihre Kleider glatt und ging um 
das Haus herum und nahm Jette das 
Kind ab, „Hilbrandt, des Ritters⸗ 
höfers Sohn, iſt hineingegangen und 
ſucht Dich“, meldete Jette. 

„So ſage ihm, ich hätte im Bungert 
zu thun, dahin könne er mir nachkom⸗ 
men, wenn er mit mir zu reden hätte.” 

Jette ſah der eilig danongehenben 
Frau Zopffchüttelnd nad. Was. fiel 
der Wirthin ein? E3 mar nicht ber 
Brauch im Barmen, Gäfte außer dem 
Haufe zu empfangen; man nöthigte 
fie vielmehr, auf der Mühbant: beim 
Herd Plat zu nehmen, und beiirthete 
ſie. Es koſtete der alten Hofstochter 
einen Entſchluß, dem ſtattlichen Manne 
jetzt Hillas Auftrag auszurichten. 

Der Rittershäuſer zog denn auch 
die Augenbrauen hoch wie in Verwun— 
derung oder Aerger, als ihm der Be— 
ſcheid zutheil wurde. Aber er machte 
gehorſam kehrt und ging den Weg, der 
ihm gewieſen wurde. 

Hilla ſtand mit dem Kind auf dem 
Arm unter dem alten Apfelbaum, den 
eine runde Bank umzog, dieſelbe, auf 
der der König im Werdt geſeſſen und 
über das Scheitern ſeines Lebens— 
planes geweint hatte. Sie ſah dem 
Kommenden wartend entgegen, trat 
aber mit feinem Schritt auf ihn zu. 

„Die Sonne brennt heiß heute“, be= 
gann der Rittershäufer, die Geftalt de8 
blühenden jungen Weibes mit hungri- 
gen Blicken umfaſſend. 

„Ja, ſie brennt heiß.“ 

„Seit drei Wochen hat es nicht mehr 
geregnet, das Land dürftet jehr.“ 

„sa, fo ift eg.” Die Yrau [prad) in 
erhaltener Ungebulb. 

„Du arbeitet und mwirthichafteft wie 
ein Deann, jagen die Nachbarn. Du 
haft Glüd, daß Deine Wiefen -im 
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Grunde liegen, die Dürre fann ihnen | 


nichts anhaben. 
Heukarden nicht zu Bleichblechen ver⸗ 
menden, darin handelft Du ebenfo ver- 
fehrt mie e3 der verftorbene Werbthöfer 
gethan hat, jagen die Leute.“ 
- „Bilt Du gefommen, mir das zu 
fagen? Was geht’3 Dich an?“ 

„Sie haben recht, e8 fehlt dem Gut 
die männliche Hand!” 

„Ih thu’, was ih fann, die Mut: 


Bas Gehdt eines 
armen Babys 
juckte ſchrecklich 


Geſicht und Hals bebeckt mit entzündeter 
Haut. — Litt ſchrecklich — Mutter 
brachte ſie zu Aerzten und Colleges 
ohne Erfolg. — Verlor das Vertrauen 
zu Arzneien. — Freund empfahl ihr 
Cuticura⸗Heilmittel und das 


Kind iſt jetzt ein Bild 
ſtrotzender Geſundheit. 


„Das Geliht und der Hals meines Yabh’a 
waren mit judenber Saudi bebedi, b a 
ähnlich, und fie litt über ein 9 
lid. Ich brachte fie nach berfi 
und aud nad mebreren Gclleges obn 
Darauf wurden mir Euticura Sei 
räulein G-— empfohlen, bie mir 

r olfen ve Nah aebraudte e8 Ans 
angs nidt, ba fo viele andere Heilmittel 
brobirt hatte, oßne irgendimweide aünftige Nefuls 
tate, Endli peobirte i& Kuticura Selle, Cuti⸗ 
cura Salbe und Cuticura old und zu 
meiner Ueberraihung bemerkte ich Weifermg. 
Nachdem ich brei Schachteln von Euticıra Ealde 
—— mit der Seiſe und den Billen ge 

&t hatte, Tann th mit Beranügen fagen, 
daß fie ein ganz anderes K.nd und bon fteoken> 
efundheit- ift, und KL, babe I f 
Slauben an bie GuticurarSeilmittel und mil 
ae ed Sri Bahnen 

e mit Freu gen 
tne feben möchte, bak ander 
tr —* 3 

fehlen. Frau 
„ Chicago, SU., 


warm 
eftlin, 171 R. Rincoln 
unb 30, Oft. 1906.“ 


Behandlung einer Nacht 
gegen wunbe * A Füße mit 


Babe bie Hände cher frühe beim Schlafen- 
“ gadinz neben in einem flarfen hei⸗ 
x er rabmartiaen Schaum 

—* er Cuticur ife, 
nr Diele den un Felle is 

MB ein mit Guticura » 
Ben HautsHellmit- 
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Bruch 


Ich werde Euch zeigen, wie 
Ihr Euren heilen könnt 


Frei! 


& war feit vielen Jahren thatfächlich hilflos 
and bettlägerifh an ——— Bruch. J0 
trug una Jige rten Bruhbänder und Borrich« 
tungen. tlihe derjelben waren eine Wolter, 

ande pofitib — und feine Hielten ben 
rs an ber richtigen Gtelle. 
ich Zönnte nicht bolfändig geheilt 


Aerzte ſagten, 
werden, aus⸗ 
enommen ich ließe mich operiren 


jgid vie & 


und ſchickt te. 
rue ar Bolt voran. 


freier Srudj-Kur-Konpon, 


Napt. W. A. Collings, 
Bor 637, Watertoton, N. 9: 


err: Bitte fhiden Sie mir Jhre 


Werther 
neue Entdedung für die Heilung don Brud). 


ter und ber Wupperhöfer ftehen mir 
bei, und ich betreibe es in Allem nad, 
dem Vorbild des Merbthöfers. Du 
fannjt Dich auf dem Hof umfehen, ich 
meine, e3 jteht Alles jo gut mie zu 
bes Mannes Lebzeiten!“ 

„Du rebeit ftolz. Aber Du Haft 
recht. Bit ein tüchtiges Weib, Hilla, 
Sch Habe Dir heimlich zugefhhaut — 
oft! Und nun bin ich gefommen. Du 
meißt warum. Ych habe nicht Vater 
und Bruder, noch Freund hergefchidt, 
um für mich zu werben, Sch bin jelbft 
gefommen!“ 

„Vor Dir find jchon Andere ba» 
geweſen. Der Werbt ift ein begehries 
Gut. ch habe fie fortgefehidt.“ 

„3a, Du haft fie fortgejchidt, "die es 
nach dem Werbt gelüftete! Denn Du 
wußtelt, daß ich fommen würde. Und 
Du weißt, wonach mich gelüftet! Ein 
ganzes ahr hab ich gewartet des An 
ftands halber. Die Zeit ift mir lang 
geworden. Nun aber bin ich da!“ 

„Und wirft wieder gehen, mie bie 
Underen gegangen find. Denn was 
Du mwillit, das fann nicht fein, um de, 
en willen Tann es nicht 
ein,“ 

„Was fol das heifen?" 

„Haft Du den Hochzeitabend ver- 

fien?“ i 

„Vergeffen?" Der Nittershäufer, 
dem die Stirne brannte, lachte laut 
auf. . „Stände ich dann hier? Rein, 
ich habe ihn nicht vergeffen.“ 

„Dann meißt Du au, daß eine 
Schuld zmwifchen uns fteht.“ 

„Eine Schuld! Das ift ein großes 
Wort! Böfes ift nicht zmifchen uns 
borgefallen. E3 mag fein, daß ich Dir 
einen Huf oder zmei gejtohlen habe! 
MWa3 ift das Großes? Man füht ein- 
ander wohl einmal!“ 

„So redejt Du mit vem Mund, aber 
im Herzen weißt Du e8 anderd. Dber 
ift Dein Gevächtnik fo kurz? So will 
ih ihm nachhelfen. Wir Hatten den 
Reigen miteinander gefprungen, und 
una war heiß. Ich hielt die meiße 
Kate im Yrım. Es war Johannis⸗ 
nacht, wo ber Böfe Gewalt auf Erden 
bat. Der Gottfeißeiuns felbit Hatte 
feine Hand im Spiel, und das Thier 
ſtand heimlich in feinem Dienft. Ein 
Zauber umfing uns, daß mir mie 
Träumende oder wie Iirunfene mur- 
den, die nicht willen, mas fie thun. 
Aber das joll feine Entjehuldigung 
fein, weder für mich, noch für Dich, 
denn über Reine und Gute hat ber 
Böfe keine Macht, auch in der Johan- 
nisnacht nicht, mit und aber hatte er 
leichte Arbeit. Und märe der Junge 
nich: dazmwifchen gefommen —. In der 
Hohzeitänacht habe ich meinem Ieben- 
den Dann im Geheimen die Treue ge= 
brochen, die ich ihm menig Stunden 
borber gelobt hatte, dem Todten aber 
werde ich die Treue halten. ch habe 
ed mir und ihm mit feitem Gelübde zu⸗ 
geſchworen.“ 

Da trat er ihr ganz nahe, ſeine 
blauen Augen hatten ſich verdunkelt in 
Zorn und Leidenſchaft. „Weiber⸗ 
reden! Ueberlaß Du dem Pfaffen das 
Predigen!“ Und gereizt durch die 
ſtolze Abwehr, die ſich in ihrer Hal⸗ 
tung ausſprach, wie ſie hoch aufgerich⸗ 
tet vor ihm ſtand, das Kind des Tod⸗ 
ten auf dem Arm wie eine Schutzwehr 
zwiſchen ihm und ſich, herrſchte er ſie 
an: „Setz das Kind zu Boden — mit 
Dir allein will ich reden.“ 

la mich einen Schritt zurüd. 
„Rühr’ das Kind nicht an! 3 ift bes 
Merbter Kind.“ 

Wie nun Hilbrandis finſterer Blick 
das Geſicht der kleinen Gerit ſtreifte, 
erſchrak er an den hellen, ſcharfblicken⸗ 
den Augen, die ihn aus dem Kinder⸗ 


en 1 gsficht anfchauten und feltfam an bie | 


des Königs im Werdt gemahnten. 
Und das Kind machte eine abweiſende 
Bemegung mit ber Kleinen Hand und 
fagte mit feiner tlaren deutlichen Kin- 
berftimme: „Yort — Du, Mann!“ 
"Da lachte er raub auf. „Der Stars 
maß ift gut abgerichtet!” 
. „Dad Kind hat für fich jelbft ge⸗ 
fprochen“, jagte Hilla mit verhaltener 
Stimme. „Und nun fpred) ich für mich 
ebenfo: Ach bitte Dich, Hilbrandt, 
geh! Sieh, ich fprech e8 nicht in Gtolz 
und Webermuth, ich bitte Dich be» 
müthig: Geh!” 
Wich ſchickſt Du fort? Beſinne 
Dich, Hilla! Ein zweites Mal komme 
ich nicht wieder! Darum bedenke jetzt, 
was · Du ſagſt!“ 
Gehl“ wiederholte ſie noch einmal. 
. Da wandte fi Hilbrandt in wil⸗ 
bem Zorn bon ihr und ging. nicht ben 
Weg zurüd,. den er gefommen iwar,. 
föndern "Tief" blinblings "gerade aus 
Durch den Bungert nach der Gemarken⸗ 


x a. 38 2 ai 
w en uns Kr ER 7 


Jch heille meinen |* 


Da fehmang er.fich über bie | 


und war nun den Augen der 
Nachſchauenden entzogen. 
Nun war fie allein. Sie ließ das 
Kind zu Boden:gleiten und jegte fich 
Bant, denn die Knie zitterten 
ihr. Sie In nad der Gemartenmeibe 
inüber. Bangfam wid) die Gluth aus 
ihrem Geficht, bis e3 bleih und ftill 
wurde. Als das Kind fih an ihre 
Knie fohmiegen wollte, wies fie es mit 
rauber Hand zurüd, jo daß e3 ein paar 
furze Schrittlein feitwärts torfelte und 
in’ Gras fiel. &8 blieb aber mit ver- 
gnügtem Gejicht da fiten, mo es nie⸗ 
bergefallen war, und hajchte mit beiden 
Händen nad) den weißen Morgenblüm- 
chen, die es umſtanden. 
Nach einer Weile kam Jette und 


auf bie 


‚holte da8 Kind und [pradh ein paar 


Morte zu der Frau auf der Bank unter 
dem Apfelbaum; aber fie antwortete 
ihr nicht. Erft ald der Fuhrknecht mit 


| einem Anliegen an fie herantrat, wachte 
| die MWerbthöferin auf und erhob fi 


und ging wieder an ihr. Tagemerf. 

Und wie e8 Abend murde und bie 
Sonne jhhon hinter den meftlichen 
Hügeln in. rother Zohe verfant, ging 
fie noch einmal allein über bie Hufe 
und blieb lange vor dem Bleichblech, 
das weiß mar von bleichendem. Garn, 
über das _da3 Himmelsreich mit roth- 
goldenem Schein hinfpielte, gedanken» 
poll stehen. 

„Rotbhes Gold foll aus. meinen meiß- 
befpannten Wiefen aufblühen”, hatte 
der König im Werbt gejagt. " 

Sn der Nacht aber hat fie den tobten 
Gatten’unter heißen Ihränen gefragt: 


„Habe ich e8 Dir heute recht gemacht? 


Bilt Du zufrieden mit mir?” 

Und er hat ihr im Traum geants» 
wortet: „Du haft Deine Sache qui ges 
macht!“ Und mie er das fagte, hatte 
er das fchöne, folge Geficht feiner jun» 
gen: Sahre, 

(Ende) 


—). ——— 


Omega Dei gegen Schmerzen und Pein, äußert 
liche nivenbung. Vrobeflaſche 10c. 


— — — 
Da8 Römerlager bei Oberaden. 


Die Tagung der norbmweftbeutfchen 
Gefchichtövereine in Bremen am 4. und 
5. April hat neue Aufihlüffe über das 
NRömerlager “bei Oberaden gebracht, 
Profeffor Dr. Dragendorff, der mit 
Mufeumspdireftor Baum zufammen 
die Ausgrabungen unternommen hat, 
die dann durch Baum mit jeltener 
Ausdauer bis in den Spätherbit 1906 
hinein fortgeführt murben, berichtete 
folgendes: Nicht über bie Frage, mo 
Alıfo zu fuchen fei, fondern über das 
Römerlager in Dberaden handele’ ber 
Vortrag. Das Lager ift wie alle Rö- 
merlager der augujteifchen Zeit ein 
Erdmerf, das ein Polygon von etwa 
800 Mir. Längen und 500 Mir. 
Breitenausdehnung bildete. Die Ge- 
ftalt erklärt fi) aus der Geftaltung 
des :Höhenrüdens, den man ganz in 
das Lager einbeziehen wollte. Nach 
drei Seiten Hin ift ber Mall dur 
Schnitte klargeſtellt. Die üdſeite 
des Lagers ift noch nicht feitgelegt. 
Vor dem Walle mit feiner Stienipand 
läuft ein ‚einfacher. fteil geböfchter 
Graben ber... Reite der Balifadenfrö- 
nung des MWalles haben jich gefunden, 
und zwar ftehen die Pfoften in einem 
durchlaufenden Gräben. Die Pali- 
faden find näher aneinander gerüdt 
tie in Haltern. Von den Thoren ift 
das Weit: und Ditthor gefunden, vor 
dem Oftwalle liegt eine torrömijche, 
gepflaſterte Grube, wahrſcheinlich eine 
Tränke. Die römiſchen Scherben glei⸗ 
chen durchaus den in Haltern gefunde— 
nen. Bejonder3 interefjant find aber 
die durch Baum gehobenen Holzfunde 
im.. Norbmeitgraben.  Baltenköpfe, 
Konjolen aus Holz und gegen 300 
nad ‚beiden Seiten zugefpigte vierfans 
tige Eichenhölzer famen bier zum 
Borfchein.” Diefe bis jegt unbelann- 
ten Hölzer waren theilmeife mit. Jn= 
Schriften verfehen. Al „pila mura= 
lia“ wurden biefelben erklärt, andere 
wollen Zeltpflöde in ihnen erkennen. 
Das Lager von etwa 160—240 Mor> 
gen Größe ift außer Haltern zweifel⸗ 
108 ein zmeiter, fejter Stüßpunft ber 
Römer in ber Zeit zwiſchen Druſus 
und Germanifus gemefen, der für eine 
große Zahl von Truppen berechnet 
war, ber Wall hatte Bruftwehren mie 
in Haltern; wären die Namen ber Le- 
gionen  auß benen ber Cohorten: 
Campani, Sabint, Terent, zu erfchlie- 
Ben, jo könnte man zeitlich vielleicht 
genatter die Periode des Lagers feitle- 

en; zw unterfuchen bleibt die Süb- 

ont e3 gilt ferner die Norb- und 
Sübthore, die Lagerwege, dad Präto- 
rium und die Zugangswege klar zu 
tellen. Die Grabungen in bem 

mweren Lehmboden jind außeror> 
dentlich mühſam. Der ſchwere Lehm⸗ 
boden hat auch wohl die Römer veran⸗ 
laßt, nur einen Graben aufzuwerfen, 
während ſie in Haltern im leichten 
Sandboden Doppelgräben aufgewor⸗ 
efn haben. An Feſtigkeit ſteht Ber 
fen bei der Beichaffenheit des Gelän- 
des und ber Steilheit ber Gräben bie 
Beitigung. von Oberaben benen - ber 
Lager. in Haltern nicht nad). 


— Fatale SZerftreutheit. — Ein 
Strohmittwer fehreibt feiner in der 
Sommerfrifche mweilenden Frau: „Du 
* gar nicht, was für Sehnfucht 
ch nach Dir habe! Mein einziger Troſt 
ſind Deine Briefe. Darum ſchreibe 
bitte bald! Dein betrübter Gatie Paul 


St. hauptpoſtlagernd.“ 


DR. 6. PUSHECK, 
192 Wafhington Str., 
nahe 5 Mpenue. 


*" Behambelt alle nagen 
Frog aan ala , und. Sictbe 
Pu antenne u 
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. Bolalberidt, 
Wieder verforgt. 


Charles W. Andrews wird zum 
ftädtifhen Delinipeltor ermannt. 


Manor fekt Dr. Taylor ab, 


Der Stadtrath genehmigt die Derausgabung 
von Pfandbriefen in der Höhe von $1,000,- 

-- 000 für Ausdehnung der, Wafferleitung. 
— Andere Bewilligungen. 


Seiner jchon vorher abgegebenen | 


Erklärung folgend, ließ Mayor Buffe 
dem Gtabdiraih in feiner gejtrigen 
Situng nur drei Ernennungen zur Be- 
ftätigung zugehen, die von Charles W. 
Andrews, 23. Ward, zum jtäbtifchen 
Delinfpeftor an Stelle von 3. X. Plo- 
ner, bon George 9. White, 6. Ward, 
zum ftädtifchen Polizeianwalt anStelle 
bon Dr. Howard ©, Taylor, und bon 
Yrancis B. Higgie, 13. Ward, zum 
Leiter des SHafenmeldedienftes an 
Stelle von T. 3. Elverfin. Letztere 
beiden Beamten wurden vom Mayor 
aus ihren Stellungen entfernt, mwäh- 
rend der bisherige Delinjpeftor beim 
Amtsantritt des Mahors freimillig 
fein Rücdtrittsgefuch eingereicht hatte, 
Die Stellung eines Polizeianwalts ijt 
mit einem Gehalt von $3600 das Jahr 
verbunden, während die des Zeiter3 be 

afenmelbedienfteg ihrem Inhaber 
1200 das Yahr einbringt. 

Dergeblicher Proteft. 


Was die Gehaltsfrage für den Del- 
infpettor anlangt, fo jegte der Mayor 
in feiner Ernennungsurfunde gleichzei- 
tig feit, daß. der neue Inhaber der Siel⸗ 
lung für die Prüfung eines jeden Be- 
hälter3 von 52 Gallonen .nhalt eine 
Gebühr von 6 Gent3 erheben fol. Diefe 
Einnahmen bilden fein Gehalt. Ald. 
Kohout verſuchte zwar, gegen bieje 
Verfügung des Stadtoberhauptes zu 
proteſtiren, indem er die Regelung der 
Gebühren dem Finanzausſchuß zuzu—⸗ 
weiſen beantragte, doch fand fich fein 
Mitglied des Stadtraths, das dieſen 
Antrag unterftügt hätte. Der Stabt- 
rath hieß die Anordnung des Mahors 
gut. Geit dem Streit zmwifchen dem 
früheren Delinfpettor Robert E. Burke 
und ber Stadt über das Recht biefes 
Beamten, die Gebühren für die Prü- 
fung von Delen in feine eigene Tafche 
zu fteden, hatte ber Stabtrath eine Or- 
binanz angenommen, iwmeldhe für ben 
Anhaber der Stellung ein Gehalt von 
$3600 das Jahr feitfehte, das auß ben 
eingenommenen Gebühren beftritten 
werben follte. Späterbin hatte ber 
Stabtrath das Gehalt auf $5000 er- 
höht. Trotzdem das Staatsobergericht 
biefe Verordnung für ungefeglich er-. 
Märt und beftimmt hatte, daß der Del- 
infpeftor ba Recht auf älle Gebühren 
babe, Hatte fidh ber bisherige Delin- 
ſpeltor Ploner doch mit dem Gehalt 
bon $5000 begnügt und ben Uieber- 
Ihuß an Gebühren an, die Stabttaffe 
abegelieferi. Herr Unbrems, melcher 
ber geftrigen Stabtratbafigung bei- 
mohnte, wußte noch nicht, ob er eine 
gleiche Haltung einnehmen werde. 

Der neue Delinfpettor  murbe im 
Jahre 1851 geboren -und .mohnt feit 
1865 auf der Norbfeite. Er war un- 
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Im April 1807 
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republifanifchen  Sentralausjchuffes 
bon der 23. Ward. 

Hrancis 8, Higgie, in der 13. Ward 
mohnhaft, ift jeit langen Jahren als 
Schiffsinhaber mit den hiefigenSchiff- 
fahrtsverhältniffen vertraut. Seine 
Ernennung erfolgte auf Veranlaffung 
bon Fred W. Upham. 

Da der Stabtrath geftern Abend die 
Bürgfchaften der drei Ernannten in 
der Höhe von $10,000 für den Del: 
infpefior und von je $5000 für bie bei= 
den anderen Stellungen beftätigte, mer= 
ben fie ihr Amt fofort antreten. 


‘Uusgabe. von’ Schuldiheinen angeordnet. 


Auf Antrag Ald. Bennetts wurden 
der Mayor und der Kämmerer ermäch⸗ 
tigt, Schuldſcheine in der Höhe von 
81,000,000, zu 5 Prozent verzinsbar 
und fällig im Jahre 1912, auszugeben, 
deren Ertrag für die Ausdehnung des 
Waſſerleitungsſyſtems verwandt wer⸗ 
den ſoll. Wie Ald. Bennett ausführte, 
ſind dieBeſtände imFonds des Waſſer⸗ 

amtes ſo gering, daß nicht genügend 
Geld vorhanden iſt, um die vomStadt⸗ 
rath angeordneten Arbeiten auszufüh— 
ren. Ebenfalls auf Antrag Ald. Ben⸗ 
netts als Vorſitzenden des Finanzaus— 
ſchuſſes wurde für die juriſtiſche Ab⸗ 
theilung der Stadt die Summe von 
840,000 für unvorhergeſehene Ausga⸗ 
ben bewilligt. Die für dieſen Zweck 
ausgeworfene Summe war in den letz⸗ 
ten Wochen der Verwaltung Mahor 
Dunnes verausgabt und zwar größ—⸗ 
tentheils für Gehälter an politiſche 
Handlanger des früheren Mayors ver⸗ 
wandt worden. 

Oberbaukommiſſär Hanberg wurde 
auf Antrag Ald. Bennetts angewieſen, 
mit dem „Citizens Street Cleaning 
Bureau“, einer Vereinigung von Ge— 
ſchäftsleuten, einen Kontraki für Rein⸗ 
haltung gewiſſer Straßen be3 Ge- 
ſchäftsviertels abzuſchließen, wofür die 
Stadt 836,000 das Jahr zahlt. Das 
genannte Unternehmen hat einen der—⸗ 
artigen Vertrag mit der Stadi bisher 
gehabt. 

Auf Antrag der Aldermen Bradleh 
und MegInerney wurde der Oberbau— 
fommiffär angemwiefen, die PenniyIsa- 
nias-Babn- zu benachrichtigen, an dem 
54. Place eine Straßenunterführung 
zu bauen, wie eine im Jahre 1899 an- 
genommene Ordinanz borfchreibt. 

Auf Antrag Ald. Moynihans wurde 
ber Oberbaufommiffär beauftragt, von 
ber -Bennfplvania-Bahn die Entfer- 
nung de3 Schildes „Halteftelle Burn- 
ham“ von ihrer Haltejtelle an der 133. 
Straße zu verlangen. 

‚Alb: Coughlin beantragte, daß die 
Eintreibung aller Vergütungen für bie 
Benubung des Raums unter den Bür- 
gerfteigen in der unteren Stabt einft- 
mweilen eingeftellt merbe, bis das 
StaatSobergericht entfchieden habe, ob 
die Stabt ein Recht habe, für die Be- 
nugung Vergütung zu verlangen. Der 
Antrag ging an ben Ausfchuß für 
Straßen und Gäfchen der Sübfeite, 

An den Lizensausfhuß ging ein 
Proteft der Anwohner gegen bie Er- 
richtung einer Gerberei. an Humbolbt 
Boulevard und Evergreen Court, 

Der frühere Alderman M. P. Riley, 
ber in ber legten Wahl feinem republi- 
fanifhen Gegner Arthur W. Fulton 
unterlegen war, verlangte vom Stabt- 
tath eine amtliche Nachzählung ber in 
ber Iehten Wahl abgegebenen Stim- 
men. Der Antrag ging an den Aus⸗ 
ſchuß für Wahlangelegenheiten. 
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Bom Grundeigenthumsmartt. 


Der Keller’ihe Kohlenhof zu Eifenbahn 
zweden angefauft. 


Theodor €. Keller hat an Edward 
H. Peters 273 Lei 125 Fuß an ber 
Sübdoftede von 23. und Canal Str, 
und 173 bei 125 Fuß in 23, Place, 
100 Fuß öftlih von anal Straße, 
übertragen. Bon dem Kaufpreife, der 
nicht angegeben ift, hat. Herr Peters 
$120,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
geliehen. Das Eigenthum ift da ber 
Kellerfhen Kohlenniederlage, der Ans 
—* ſoll zu Eiſenbahnzwecken erfolgt 
ein. 

Im Auftrage der Weſtern Indiana⸗ 
Bahn hat Jofeph 8. Fleming 150 bei 
125 Fuß an der Südoftede von Ca⸗ 
nal und 23. Straße und .anbereg :Ei- 
gentbum von Herrn PBeterd:erworben. 

Livingiton PB. Dieafon hat an Ebd» 
gar R. ECobb 120 bei 99 Fuß an der 
Sübdoftede von 22, und McGlafhen 
Str. und 180 bei 115 Fuß in Me: 
Glafhen Str., 116 Fuß füblih von 
22. Str., Weltfront, zu einem unge- 
nannten Breife verfauft. 

Diliam R. Humphreys Hat an 
Diliam 8. Ren von San Franzisto 
bad Miethahaus in Kenmore Ave., 
498 Fuß nördlich von GracelandXbe., 
50 bei 150 Fuß, Weftfront, mil’$18,- 
000 belaftet, und das Miethshans in 
Racine Ave, 152 Fuß nördlich ‘von 
Sunnpjide.Ape., 50 bei 115 Fuß 
Grund, Weitfront, mit $18,500 'bela- 
ftet, verfauft. Der Preis ift nicht an- 
gegeben, 

Die Harlem-Waller NRefractories 
Company von Pittsburg hat von der 
Eaſt Chicago ‚Company 25 Acres in 
Indiana Harbor für $25,000 gelauft 
und will dort eine große Anlage er- 
richten. Das Hauptgebäude -foll auf 
einer Grundfläche von 400 bei 350 
Fuß errichtet werben. . Etwa 500 Xr- 
beiter werben Beichäftigung erhalten. 


Sulden’s „Senf. 
Ehon verfudt? In Delikateſſen⸗ 
unb Grocery-Storeg zu haben. 
— — — — 
Strakenbahner- Forderungen. 


UAngeftellte der Union Traction m. der €. R. 
€o. verlangen gleihmäßige Zugeftändniffe 

Der Bollziehungs - Ausfhuß des 
Berband3 ber City Railmay-Angejtell- 
ten bat geftern befchloffen, an bie 
Bahnverwaltung Forderungen von 
gleicher Art zu ftellen, wie der. Verein 
ber Straßenbahner von der Norb- 
und der Weitfeite fie an. die Betrieb3- 
leitung der dortigen Linien zu richten 
beabfichtigt. Die Forderungen lau⸗ 
ten: Neunftündige Arbeitszeit und 
333 Eis. Stundenlofn; zwei Wochen 
Yerien im abt ‚bei voller. Bezahlung; 
Bezahlung für Zeit, melde der Ange. 
ftellte infolge bon Stranfheit ver- 
fäumt; Unfall3-Berfiherung auf Ko 
ſten der Geſellſchaft. 

Die Forderungen werben vom Vor: 

ftand de3 Zentralverbandes der Stra= 
Benbahner geprüft und quigeheißen 
werben müflen, ehe fie den Gejellichaf- 
ten borgelegt werben fünnen. 19° 
ter VBorjtand tritt im Laufe,dieferWo- 
die in it zufammen. 
Pitten von der City Railmay En. hat 
die Beamten der Südfeite-Straßen- 
babner-Union benadrichtigt, da cr je- 
derzeit bereit jein würbe, mit ben Ver⸗ 
tretern deö Verbandes über beffenfyor- 
berungen zu unterbanbeln. - 





CASTORIA 


Martha Corias in Philadelphia 
wurde von %. U. Kab, ‘ben i 


Die Sorte, die Ihr immer. gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebraueh:ist, hat die Unterschrift,von 


„getragen: und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
* *“ hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind:nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA- 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför«- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund.‘ 


AcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


a/J/Y IE 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
Ne a Janıreni 


i | Der 8 Kai Wilhelms i 
Telegrapifihe Depef chen. — — Verlief a 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Mordattentat auf Präſidenten! 


Waſhington, D. K., 30. April. Ein 
diplomatifcher Vertreter einer der la= 
teinifchsamerifanifchen Republiten hat 
amtlich die Nachricht erhalten, daß in 
ber Stadt Guatemala ein: Verfuc ge- 
macht murbe, den Präfidenten Ca= 
brera zu ermorden. 

Der PBräfident mar auf einer Aus- 
fahrt, al3 eine Bombe nad ihm ge- 
fchleudert wurde. Er und fein Kut- 
fcher, fomwie fein Stabächef wurden 
dur die Erplofion verlekt. 

Näheres ift noch nicht in Erfahrung 
zu bringen. 3 mird nur binzuge- 
fügt, daß die Behörden in Guatemas 
las Hauptſtadt MWeifung gegeben ha= 
ben, aus der Sache möglichſt wenig 
MWefenz zu machen. 

Schiff in den Grund gerannt. 


New York, 30. April. Der große 
Dampfer : „Charles. W. Morfe? von 
der „Peoples Line” rannte unmeit des 
Fußes der 34. Straße das Ablade- 
Dampffiff Nr. 4 von der „Nem York 
Gentral“ an und brachte e8 zum Sin- 
ten. Der Obermafchinift des lehteren 
Dampfers, John Keyes, ertrant da= 
bei. 4 Andere, darunter der Kapitän, 
iprangen über Bord und wurden bon 
Leuten des Schleppdampfers „Rhine= 
barbt” gerettet. 


Wetter-Unbilden. 


Memphis, Tenn., 30. April. Ein 
magerer Beridt aus Gooington, 
Ienn., meldet, daß ein MWirbelfturm 
dort großen Schäden angerichtet hat, 
jeboch feine Menfchenleben zu beklagen 
find. 

Hierherum herrfcht ein furchtbarer 
 Negen- und Gemitterfturm. 


Ausland. 


Vom deutſchen Reichſstag. 
Periodiſche Berich?e über auswärtige Be— 
ziehungen verlangt. — Sängergruß für 

Kaifer Wilhelm. — Aus. ©efterreich- 

Ungarn. 

Evezialtabeldepeihe Dir „R. 9. Gtaatszettung*.? 

Berlin, 30. April. Zu der zmeiten 
Berathung des Auswärtigen Etats im 
Reichätag hat das Zentrum bie, bes 
reit3 angefündigte Nefolution einge- 
bracht, worin der Reichdfanzler erjucht 
wird, in periodifchen Zmifchenräumen 
dem Haufe über die internationalen 
Beziehungen des Deutjchen Reiches 
zu erjtatten. 

Bei einer derartigen periodifchen Be- 
tichterftattung bon leitender. Stelle, 
meint ba3 Zentrum, würde dem Reis 
che Gelegenheit gegeben, fich über ben 
jeweiligen Stand der Berhältnifje au» 
thentifch zw unterrichten und  politis 
Ihen Mißperftändniffen, Verdächti⸗ 
gungen‘ oder auswärtigen Beunrubi- 
gungen würde der Boden entzogen. 

Der Plan‘ der. Abhaltung einer 
Meltousftellung in. Berlin im Jahre 
1913 anläßitkh des 2öjährigen. Regies 
.tungsjubilaums Kaifer. Wilhelms, der 
befonder3 von einigen. Berliner Zei- 
tungen, trotz des Abwinkens ſeitens 
des Kaiſers, eifrig gefördert wird, 
ſtößt in verſchiedenen induſtriellen 
Kreiſen andauernd auf heftigen Wi⸗ 
derſtand. Nachdem ſich vor einigen 
Tagen die Bergbauvereine entſchieden 
gegen das Unternehmen ausgeſprochen, 
erklärte der Geſammtvorſtand der bai⸗ 
riſchen Großinduſtriellen ſich in ſeiner 
Verſammlung zu München einſtim⸗ 
mig gegen das Projekt. 

Nachdem der bisherige badiſche Mi⸗ 
niſter des Innern Dr. Karl Schenkel 
infolge von Meinungsverſchiedenheiten 
über die Finanzolitik der badiſchen Re—⸗ 
gierung abgedankt hat, und an ſeine 
Stelle der frühere Miniſterialdirelior 
im Reſſort des Innern Freihert v. 
Bodmann getreten ift,. find‘ tmeitere 
Aenderungen nah, amtlicher Grilä 
zung, ttoß entgegengejeßter "Gerüchte, 
gar, Zeit nicht zu erwarten... >. 


1. Frau. 


Die Stadt prangte im Feltfchmud. 
Nach) der Abendtafel im Kaiferpalaft, 
zu.der die Honoratioren der Stadt zu= 
gezogen waren, brachten 600 Sänger 
dem Herrfcher ein Ständehen. 

Der geheime Regierungsrath und 
Oberfonjiftorialpräfident Dr. Eur: 
tiug, der Herausgeber der Memoiren 
des Yürften Hohenlohe, der vor der 
Ankunft des Kaifer3 amtlich benad- 
tichtigt worden war, daß er meber zum 
Empfang noch zur Tafel zugelaffen fei, 
hat diefe „Maßregelung” aufs Tieffte 
empfunden. Wie verlautet, ift et zum 
Rüdtritt entfchloffen. 

Wien, 30. April. Sehr lebhaft 
wird die Aubdienz befprochen, melche 
der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter 
bei der britiſchen Regierung, 
Graf Mensdorff, beim Kaiſer Franz 
Joſeph während deſſen Anweſenheit in 
Prag hatte. Man bringt ſie mit 
König Edwards jüngſter Reiſepolitik 
in Verbindung. 

Dr. Lueger, der noch nicht ganz. ge= 
neſene Wiener Oberbürgermeiſter, iſt 
wirklich vom Süden nach Wien zurück⸗ 
gekehrt, um ſich an dem Wahlkampfe 
für den neuen Reichsrath zu betheili— 
gen. 

Sehr mißvergnügt äußern ſich hie— 
ſige Blätter darüber, daß Kaiſer 
Franz Joſeph es in Prag ablehnte, 
eine Abordnung de ut ſch-böhmiſcher 
Stadtvertreter, welche ihm die Forde— 
rung der Deutſchböhmen nach nationa⸗ 
ler Zweitheilung unterbreiten wollte, 
überhaupt zu empfangen. 

Aufſtand in Montenegro! 


Wien, 30. April. Es wird gemel⸗ 
det, daß die radikale Partei im Für— 
ſtenthum Montenegro einen blutigen 
Aufſtand inſzenirt habe, wegen der 
Maßnahmen des Miniſteriums gegen 
dieſe Partei, wozu ſogar die Zer⸗ 
ſtörung zweier Zeitungslokale gehört 
haben ſoll. Die ganze Miliz iſt zu 
den Waffen gerufen. In der Stadt 
Podgaritz (7000 Einwohner) fanden 
Straßenkämpfe ſtatt, mit mehreren 
Todten und Verwundeten. 


Tefegrapfifche Jolizen. 


Inland. 


— Auch in Jowa und Wiskonſin 
ſchneit es luſtig weiter. 

— Joſeph Hrad von Chitago 
wurde in Racine, Wis., zu 8 Jahren 
Gefängniß verurtheilt, wegen Er— 
ſiechung von Edward Pinnow. 

— In Milwaukee ſtreilen etwa 260 
Plumbergehilfen wegen verweigerter 
— von 84 auf $4.50 pro 

ag. 


— Eine ber älteften Schnitimaren- 
firmen von Brooklyn, N. Y., Journey 
& re Sg Eo., ift mit einer halben 
Milton D. Paſſivä bankerott. 

— Petroleum in:das Feuer goß das 


Dienſtmädchen von 9. Stirling in 


Council _Bluffs, Ja, — furtbare 
Erplofion, und das Mädchen fomie 
Stiefing's tleines ITöchterchen kamen 
um! .. * 


— Der Ainoifer Senat trat ge=' 
ftern nur zufammen, um fich fogleich | 


wieder zu vertagen. Das Abgeord- 


netenhaus beſchränkte ſich darauf, eine 


Reihe Vorlagen im Kalender weiter 


vorzurücken. 


— Zu Pittsview, Ala., wurde ein 
Neger Namens Calhoun mit Pulver 
und Blei gelynchmordet, nachdem er 


einen: Handlungsreifenden Namens 
Mitchell in den einen Arm gefchofien | 


batte,. im Gefolge eines Streits‘ bon 
Calhoun's Sohn: mit einer weißen 


— Eine Meldung, be Verläß 
abfolut nicht wife wi gelitten babe, 


hteten, und daß 
ne X te erwartel 


TR 


‚nüßt mir denn ein erig blauer. Hi 
— nur —* 


ebirge ſo großen 
ie nähe 
‚Habe 


— — De 


Das deuiſche — 


fie ni 
heirathen mollte, erfchoffen, und Katz 
brachte fi dann eine mahrfcheintich 


‚ töbtlihe Wunde bei. - 


— Geſtrige Baſeballſriele: 
National League“ — Cincinnati 0, 


Chicago 1; New York 5, Bofton 


15 Bhilabeiphia 6, Vofton-0. „Ameri- 


can League" —Bofton 2, New York 1; 
Mafhington 1, Philadelphia 3. 

— Frau 2, Wierth von Baris, JI., 
bängte fich gu Terre Haute, Jud,, auf, 
aus Zorn darüber, dak ©. BP. Bell, 
der geftern ihre Stieftochter heitathete, 
ein Möbelftücd für den Hausrath -ge= 
gen ihren Wunfh ausmählte. Sie 
murbe aber rechtzeitig abgefchniten. 

— Frl. Nellie Wayle in Ports» 
mouth, D., erhielt einen anonymen 
Brief, der fie zu einem Gtelldichein 
aufforberte. Sie ging jeheinbar auf 
den Wunfch ein, und als ber Mann 
bann erfchien, trat derOrtsbüttel Aut- 
ler vor, um ihn zu berhaften, wurbe 
aber durch einen Schuß getödtet. Der 
Mörder enttam. 

— 4 — 
Aus land. 


— Ganz Italien hat ebenfalls ab⸗ 
ſcheuliches Winterwetter! 

— Es droht ein Streik der Fracht⸗ 
ftauer am Hafen von Havana. 

— Ein Sturm verurfachte im Ha» 
fen von Montevideo, Uruguay, großen 
Schaden. 

— Die badifhe Stadt Mannheim 
feiert: vom 5. biß zum 12. Mai ihr 
300jähriges Jubiläum. 

— Ein Grenz. und Schiffahrtäper- 
trag mwuürde von Vertretern Braſiliens 
und Kolumbias unterzeichnet. 

— Die Kgl. Oper in Berlin wird 
von morgen bis zum 24. Mai bie ge- 
fammten Werte Richard Wagners In 
hronologifcher Reihenfolge aufführen. 

— €5 heißt, König Leopold von 
Belgien wolle, um fein miberhaariges 
Parlament gefügig zu machen, den 
Kongoftaat zum Schein an Frankreich 
abtreten. 

— Die franzöfifchen Behörden hal- 
ten e3 nicht mehr für nöthig, Truppen 
don auswärts nad Paris zu ziehen, 
um für morgen die Ordnung aufredht- 
zuerhalten. 

— In Verbindung mit einer fech3- 
monatigen Abmelenheit des Präfiden- 
ten Amador von Panama finden 
durchgreifende Veränderungen im Kas 
binet ftatt. 

— In Gettinje, Montenegro, wurde 
der General Maͤrtinowitſch, ſowie der 
Polizeihef Marimoda - von einem 
Fahnrich tödtlich gefchoffen. Lehterer 
wurde fofort getöbtet. 

— Neuerdings wird auß Tanger, 
Marotto, gemeldet, daß der Bandit 
Raifuli die Lakhmeftämme zur Em: 
pörung reize und auch bie Unter- 
ftügung der Tetuanftämme gewonnen 
habe! 

= 18 RKohlengräber wurden im 
Ungleur-Schadt bei Lüttich, Belgien, 
durch plötzlich eindringendes Waſſer 
abgeſchnitten, — 9 Leichen ſind gefun— 
den, und auf Rettung der Uebrigen iſt 
auch keine Ausſicht. 

— Der jetzige Präſ. Williman von 
Uruguay nahm ſeine Vorleſungen in 
der Militärakademie zu Montevideo 
wieder auf, die er während der Wahl⸗ 
kampagne eingeſtellt hatte. Es fand ſich 
noch Niemand anders für den Lehr—⸗ 
ſtuhl. 

— Durch Vermittlung des amerifa- 
nifchen Generalfonfuls Watts in St. 
Petersurg wurden 29 fibirifhe Schlit- 
tenhunde für die Wellman’sche Nord» 
polerpebition erlangt. (Iroßbem bie- 
felbe jo meit, wie möglich, eine Luft- 
fahrt werben foll.) 

— Wie aus Uesküb, Türkei, gemel- 
det, zahlte der britiſche Generalkonſul 
in Saloniki ein Löſegeld von 875,000 
für den, von Banditen geraubten bri— 
tiſchen Knaben R. Abbott. Bis jetzt 
weigerte ſich die türkiſche Regierung, 
für den Betrag aufzukommen. 

— General Skallon, bisher Gene— 
ralgouverneur von Warſchau, wurde 
zum Befehlshaber aller Garderegimen⸗ 
ier und des St. Petersburger Militär— 
diſtrikts ernannt, an Stelle des Groß— 
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch, der 
anläßlich ſeiner beborſtehenden Ver— 
mählung auf diefen gefährlichen Po- 
ften verzichtet. X 


Das Geſpenſt des Portiers. 


Ein eigenartiges nächtliches Aben— 
teuer hat vor Kurzem der Portier ei⸗ 
nes Hauſes am Boulevard Mac— 
donald in Paris zu beſtehen gehabt. 
Kurz vor dem Schlafengehen begab er 
ſich noch einmal auf den Hof, um aus 
einer Remiſe mehrere Werkzeuge zu ho⸗ 
In. €3 mar eine finftere und regne- 
tifche Naht und Mitternacht bereits 


| boriiber. Da plöglich bemerkte er eine 


ungefüge,. ſchwarze Maſſe, die ſich 
langſam gegen ihn vorwärts bewegte 
und feltfam unheimliche Zaute aus- 
ftieß. Den Wärter des Haufez ergriff 
Entfegen, und Maut um Hilfe rufend, 
flüchtete er auf die Straße. Mehrere 
Paflanten und zwei Schugleute mur- 
den burd) bie Hilferufe alarmirt und 
begaben fich auf ben Hof, um bie ge- 
heimnißvolle Perfönlichkeit Feftzuftel- 
len. Da man ber Anficht war, baf 
bie Apachen wieder einmal einen 
Hauptcoup ausführen wollten, hielten 
die Poliziften ihre Nevolver fchußbe- 
zeit. Das Erftaunen ber Angreifer 
war nicht gering, als fie fich auf dem 


Hof einem — Stier gegenüber--fahen, 


der. fih ruhig feifeln und nad bem 


‚ nächiten Ihierdepot bringen ließ.“ Auf 

welche Weile das 

 Grundftüd gelangt war,» ante 
ven Vicp= | möcht ermittelt werben. — 

‚teit noch dabingeftellt bleiben muß, be= | 

fagt, dab das DObft und das Getreide | 

im nördlichen und, mittleren‘ 


Thie⸗ auf das 
noch 


— Profaifh.—, Wollen Sie denn 


Jbaho | nicht. einmal unter den ewig . blauen 


Himmel Jtaliend gehen?“ — „Mas 


TE 


Rag, den 30. April 1907. 
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Oier erzaͤhlte Geſchichten. 

Merkwürdige Geſchichten wer⸗ 
den hier über dieſes einfache 
Hausrezept erzählt, daß es Rheu⸗ 
matismus und Nierenleiden heilt, 
ſogar nachdem die berühmteſten 
Kurorte nichts nützten. Hier iſt 
das Rezept und die Gebrauchs⸗ 
anweiſung. Man miſche durch 
gutes Schütteln der Flaſche eine 
halbe Unze Fluid Extract of 
Dandelion, eine Unze Compound 
Kargon, drei Unzen Compound 
Syrup Sarſaparilla. Doſis ei— 
nen Theelöffelvoll nach den Mahl⸗ 
zeiten und beim Schlafengehen. 

Keine Aenderung in der Le— 

bensweiſe nöthig, aber trinkt viel 
gutes Waſſer. 

Dieſe Miſchung, ſchreibt eine 
Autorität, hat eine eigenartige, 
ftärfende Wirkung auf dieNieren, 
reinigt bie verftopften Poren der 
Ausfcheidungsgervebe, zwingt die 
Nieren das Blut von Harnfäure 
und anderen giftigen Abfalftof- 
fen zu filtrirer und zu fieben, mo= 
durch Harnbeſchwerden, Rheu— 
matismus in kurzer Zeit beſeitigt 
werden. 

Jede gute Apotheke führt die 
Ingredienzien. die ſich leicht zu 
Hauſe miſchen laſſen. Es gibt 
heute kein beſſeres Blutreini— 
gungsmittel und ſicherlich kein 
harmloſeres oder einfacheres. 


+ 
t 
! 
+ 


Am Tode vereint. 


Konnte den Derluft feiner Gattin nicht 
verfhmerzen. 

Aus Gram über den vor 14 Tagen 
erfolgten Tod feiner Gattin machte 
geftern Abend der 54jährige Mühlen- 
bauer Charles Kohnfon, Nr. 506 W. 
Erie Straße, mittels Karbolfäure fei- 
nem Dafein ein Ende. Seine beiden, 
14 und 6 Nahre alten, von einem Be- 
fuh zurüdtehrenden Töchter fanden 
die Leiche. Der Koroner ift benad)= 
richtigt worden. 


Hüllt fih in Schweigen. 


Die 23jährige Katherine Caznen, 
die angeblich al3 Krantenpflegerin im 
St. Bernhards-Hofpitale beichäftigt 
mar, verfuchte geftern fiih in ber La= 
gune im Wafhington Park zu erträn= 
ten. Sie wurde von Frant Behling, 
Nr. 6948 Throop Straße, Harry Ol» 
fon, Nr. 6480 Ellis Ave, und dem 
Parkpoliziften Kohn Bromn heraudge- 
fifht. Dem Poliziften gegenüber gab 
fie zu, den Tod gefucht zu haben, mei- 
gerte fich aber, ihre Gründe für ven 
berzmeifelten Schritt anzugeben. 

Zu empfindlich. 


Frau fabel Bennett, Nr. 569 N. 
Slarf Str., verfuchte geftern Abend, 
fi mittel3 Leuchtgafes ins Jenſeits 
zu befördern. Ahr Gatte, ein Drojch- 
kenkuiſcher, kam rechtzeitig heim und 
peranlaßte ihre Ueberführung nach dem 
Mation Stuls⸗Hoſpital. Sie wird 
voreusſichtlich geneſen. In einem 
Schreiben an ihren Mann erklärt fie, 
ohne ſeine Liebe nicht leben zu kön⸗— 
nen. Bennett gab zu, ab und zu mit 
ſeiner Frau Sireit gehabt zu haben. 
Er hätte aber nie geglaubt, daß ſeine 
Lebensgefährtin derartiger Zappalien 
megen einen Selbſtmordverſuch machen 
würde. 

— — — — 

Berbotener Geſchaäftsbetrleb. 


Bundesbehörden den auf Lotteriegewinn 
dreier Chicagoer aufmerkſam gemacht. 


MWie fich’3 vorausfehen ließ, find 
durch die Berichte über den gro— 
Ben Geminn, melden brei Chi- 
<agoer Bürger in einer  beutfchen 
Lotterie erzielt - haben, auch die 
Bundesbehörden aufmerffam ge— 
macht worden. Diefe forfchen nun dem 
Vertrieb der Zoofe jener Lotterie nach, 
und e3 ift nicht außgefchloffen, daß der 
Lotterie = Agent veranlaßt werden 
wird, feine Ihätigfeit auf längere 
Zeit einzuftellen. 

Die fraglichen Gewinner find der 
Kommiffionshändler Martin WRuft, 
154 W. Randolph Str., ver Schant: 
mwirth Henry Wittfeng, 156 W. Ran- 
dolph Str., und der Krämer Nofeph 
Straud, 1543 Daden Ave. Gie find 
zu britt nach New -Vork gereiit, haben 
dort das gewonnene Geld erhoben und 
fehrten am Freitag, mit der Beute 
fchmer beladen, wieder heim. 

Die Bundesbehörden find auch den 
Agenten der Honduras (früher Loui- 
ftana) Lotterie wieder auf den Ferien, 
und vor dem Bundeskommiſſär Foote 
ift gegenwärtig eine Unterfuchung ge- 
gen James &, Moore im Gange, den 
fie den Chicagoer Lotteriefönig nen» 
nen. 


WBeiterreife ermöglicht. 


Heute traf eine Anweifung auf eine Kahr- 
farte für Georgia farney ein. 

„Sa fahre heim," fagte-Heute ſtrah⸗ 
lenden Wuges Georgia Farney im 
Dienftraum der Schließerin in der Be- 
zirfswache an Harrifon Str. „Man 
bat mich. bier fehr gut behandelt, aber 
dennoch freue ich mich, daß Papa mich 
beimfommen läßt. Ich beute von 
ihm einen.Brief belommen. Detet- 
tive Mont&annon hat den Auftrag er: 
halten, mir eine Fahrfarte zu-faufen. 
Ih Tann e3 faum erwarten, im Zuge 
zu figen, der mich den Eltern zufüh- 
ten wird.“ ER, 

_ Das. 15jährige Mädchen, . das am 
Yreitag von der Farm ihrer Großmut- 
ter bei Bortsmouth, D., auf der Reife 
zu ben feit Kurzem in Ehevelön, Kal, 
mohnhaften Eltern bier ankam, hatte 
nicht genügend Geld hei fich, die Mei- 
terfahet zu bezahlen. Frau N, iiber 
bon ber „. MWomen’3 Chriftian 
Afl'n.“ übergab die Kleine der. Ob- 


hut der Polizei. Lehtere fepte fich mi. 


den Eltern in Verbindung. Heute 


die Anmeifung auf eine Fahrkarte * | 


‚Eine Heine-Summe Geldes ein. 
JJ — 


7 
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Unter Hoddruk. 
Staatliche Baupläne für die Nad- 
barſchaſt von Joliet. 


Liegen der Legislatur vor. 


Wie es heißt, werden ſie ohne Säumen gut⸗ 
geheißen werden. — Der Kampf wegen 
der „Cocal Option“.— Anſchlag auf Chi⸗— 
cagos Vertretungsrechte. 2 

Gigenbericht der „UbendpoR®.) 

Springfield, den 29. April, ’07. 

| AlS Ergebnif der Infpektionstour, 


; welche Gouverneur Deneen in Beglei- | 


tung der Vorfiter des Haus- und des 


Senats - Ausfhufles für Bemilligun- |; 
gen nach oliet gemacht hat, reichte | 
heute der Abgeordnete Shanahan im ! 


| 
| 
| > 
| 


Haufe eine Vorlage ein, durch melde 
500,000 für den Antauf eines Ge: 


ländes bei Yoliet ausgermworfen werben | 


follen. Der zu ermwerbende Tratt 


| Land foll von 500—2000 Xecres groß | 


fein, und man beabfichtigt, darauf ein 
neues, Zuchthaus an Stelle des jehi- 
ı gen, Gebäude zur Unterbringung irr= 


' 
t 


finniger Verbrecher (die jet in Mes | 


nard verwahrt find), für ein Tyrauen- 
Sefängniß und für eine Heilanftalt 
für Yallfüchtige aufzuführen. 
Unfauf des Landes und die mei- 
tere Leitung der Angelegenheit joll 
eine Kommifjion übernehmen, melche 
aus den Mitgliedern des Auffichtsra- 
the vom olieter Zuchthaus und bon 
dem des Afyls in Menard bejtehen 
wird. Das jehige Zuchthausgrund: 
ſtück ſoll für Fabrikzwecke verkauft 
werden. Man ſchätzt, daß die Aus— 
führung der Baupläne gegen 10 Jah— 
re Zeit und $1,500,000—$2,000,000 
in Anspruch nehmen wird. Nach ver 
jet befürmorteten erftmaligen Bemwil- 
ligung follen alle zwei Jahre weitere 
$300,000 zur förderung des Zmedies 
angemwiefen werben. — E3 heißt, daß 
die Vorlage im Haufe und aud im 
Senat ohne Einrede durchgehen und 
Thon Mitte nächiter Woche dem Gou- 
berneur zur Unterzeichnung vorgelegt 
werben wird. 
Die ‚„£ocal Option’’-Dorlage. 


Morgen, Mittwoch, foll im Unter: 
baufe wieder die Berry’sche Local Op- 
tion = Vorlage zur Verhandlung auf: 
gerufen und womöglich zur dritten Ze- 
fung gebracht werden. Der Abgeord- 
nete Bromne von La’ Galle County 
will diefes zmweite zu verhindern Ju= 
hen, und die demofratifche Minderheit 
will ihn angeblich hierbei unterftügen. 
&3 fragt fich aber, ob das Klug fein 
wird. Die Vorlage in ihrer jehigen 
Yorm enthält meniger oder nichts, 
wogegen fich ernfthafte Einwände gel- 
tend machen laflen. Auf der andern 
Seite fcheinen die Local Option-Leute 
entichlofien zu ‚fein, -fich ah- der Chi— 
cagoer Charterborlage Zu rächen, jo- 
ern man fie mit ihrem ohnehin fchon 

bel zugerichteten  Stedenpferbihen 
nicht endlich paflieren läßt. 


Der Chicagoer Freibrief. 


Abg. Pattiſon, der Führer der de— 
mokratiſchen Minderheit, zeigt ſich ab— 
geneigt, mit dem intereſſirten Theile 
ſeiner Gefolgſchaft an einer Berathung 
über die Chicagoer Charter-Angele— 
genheit theilzunehmen, zu welcher die 
Vertreter der Landbezirke von repu— 
blikaniſcher Seite aufgefordert worden 
ſind. Es werde gut ſein, meint Herr 
Pattiſon, erſt einmal abzuwarken, 
was die Einberufer im Schilde füh— 
ren. Wie es heißt, ſoll in der Kon— 
ferenz ein Anſchlag aͤuf das Vertre— 
tungsrecht Chicagos in der Legislatur 
verabredet werden. Durch ein ent⸗ 
ſprechendes Staatsgeſetz will man 
beſtimmen, daß Chicago nie zu 
mehr als einem Drittel der Sitze im 
Senat und im Haus berechtigt ſein 
ſoll. Gegenwärtig verfügt Chicago 
über etwas mehr als ein Drittel Ler 
Sitze, und würde die Vertreterſchaft 
im richtigen Verhältniß geregelt, To 
müßten der Metropole mindeſtens 
zwei Fünftel der Sitze zuerkannt wer— 
den. Statt deſſen denkt man an 
eine Verkürzung. Die Demokraten 
wollen nun bei der Ausführung eines 
ſolchen Planes nicht mitihun, und 
falls die republikaniſche Parteileitung 
ihn nicht zu einer Parteimaßnahme 
macht, dürften auch die republikani— 
ſchen Abgeordneten von Cook Counth 
ſchwerlich dafür zu haben ſein. 


Bor der Entſcheidung. 


Letzte Konferenz über die Lohnforderung 
der Ziegelei⸗Arbeiter. 


Vertreter der Ziegelei-Beſitzer und 
Arbeiter in Cook County halten heute 
eine lete Konferenz über die Erneue- 
tung des Arbeits-Abtommens ab, wel: 
ches mit dem heutigen Tage abläuft. 
Die dreitaufend Arbeiter verlangen £i- 
nen Lohnzufhlag von 21% Prozent: 
Die Befiger mollen aber nur 1 Pro- 
zent zugeftehen. Sollten die Inter- 
bandlungen jich zerfchlagen, jo mag eg 
zu einem Ausftand kommen. 


— Ym montenegrinifchen Hafenort 
Aulivari ereignete fich eine Dhnamit- 
erplofion in Verbindung mit Hafen- 
arbeiten. 1 Zobter, 30 BVerlegte „ 


Fehler in der 
| Sehfraft 


entfteben oft burd da3 Saffeetrinten.- 
Ehe man den DOptiter befragt, gebe man 
den Kaffee auf unb berfucde e3 mit 


POSTUM- 


GB Hat feinen Grund 


Stellen angezeigt in ber 


Chicago 


JVerhelft Guch ſelbſt 
— zuu einer guten Stelle 


Jeden Tag im Jahr findet Ihr hunderte der beſten 


Tribune 


Gebt 2 Cents aus und ſchaut über die 


Verlungt Seiten 


Hier habt Ihr Eure Wahl von ſämmtlichen Stellen und 


wahrſcheinlich von der Art, wie Ihr ſie immer wolltet. 
könnt Euch darauf verlaſſen, 


Ihr 


es wird eine qute Stelle jein 


mit gutem Lohn, offerirt von den beiten Leuten — benn bie 
beften Leute lefen und benugen die Chicago Tribune. 


Die gröhte Zeitung der Welt. 


Berhangnißvolles Schriftſtück. 


Ausſagen der ſterbenden Frau Julia Thies 
gegen ihren Mann. 


In der Nacht des 26. Auguſt 1906 
erwachte Frau Julia Thies, 37 Fisk 
Str., infolge eines brennenden Ge— 
fühls im Munde’und fah ihren Gat- 
ten, Julius Thies, mit einem Fläjch- 
hen in der Hand aus ‘dem Zimmer 
gehen. Auf ihre Frage, mas er thue, 
erwiberte er: „E3 mar nicht genug. 
Sch habe Dir nicht fo viel gegeben, mie 
Du verdienit.“ 

Das Vorftehende erzählte rau 
TIhie3 im Countyhofpital, wo fie am 
17. November 1906 gejtorben tft, und 
Ihies hat fi nun vor Richter Kapa- 
nagh im SKriminalgeriht wegen an— 
geblihen Gattenmorbe vermittelft 
Karbolfäure zu verantworten. Das 
Ehepaar fol jtet3.in Unfrieden gelebt 
haben. 

In der heutigen Verhandlung ent— 
brannte ein Kampf für, bezw. gegen 
die Zulaſſung der ſchriftlich aufge— 
nommenen Ausſagen der ſterbenden 
Frau zwiſchen Staatsanwaltſchaft 
und Vertheidigung. 

Verurtheilt. 


Der Mörder des Poliziſten Luke 
Fitzpatrick, Charles Hanſen, wurde 
heute von Richter Kerſten zu lebens— 
länglicher Zuchthaushaft inJoliet ver— 
urtheilt. Er verrieth keine Gemüths— 
bewegung, weit mehr als das Urtheil 
ſchienen ihn die noch gegen ihn ſchwe— 
benden Anklagen auf Einbruch, Raub 
und Angriff zu kümmern, denn er 
verlangte Abſchriften davon, und der 
Richter erfüllte ſein Begehren. Hanſen 
bekam ſechzig Tage Zeit zur Einrei— 
chung einer Einwandsſchrift, während 
des Maitermins wird er auf die übri— 
gen Anklagen hin prozeſſirt werden. 

Nach berühmtem Muſter. 


Im Prozeß gegen den angeblichen 
Gattenmörder Viktor Roland D’Shea 
benugt die Vertheidigung jegt eine 
ellenlange Hhypothetifche Frage. von 
2000 Worten, welche Bezug auf den 
Geifiegzuftand D’Shead Hat. Der 
Vater und Vertheidiger des Angetlag- 
ten, B. 3. D’Shea, behauptet, daß die 
berühmte Hypothetiihe Frage im 
Tham- Prozeß in-Nemw Morf der jegt 
bier bemubten nachgebildet worden jei. 
Ihıms Vertheidiger hätten fich feiner- 
zeit eine Wbfchrift davon fchiden 
laffen. 

"Die VBertheidigung war auch heute 
bemüht, nachzumeifen, dag D’Shea 
zur Zeit der That geijtestrant gewejen 
fer, c3 werden aber feine Sacdverjtän- 
digen vernommen werden: Beide Sei- 
ten haben angejicht3 der Jchlechten Er- 
fahrungen im Thaw-Prozeß davon 
Abſtand genommen. 

Frank Jaeger, 806 Greai Northern 
Building, äußerte auf dem Zeugen- 
ſtande ſeine Ueberzeugung, daß 
O Shea damals verrückt geweſen ſei. 
Er habe den jungen Mann als Buch— 
halter anſtellen wollen, ſeine Abſicht 
aber aufgegeben, als er ſein abſonder⸗ 
liches Verhalten bemerkte. 

Derſelben Anſicht wie Jgeger waren 
Charles F. Unrath, 836 Warren Ave. 


und F. J. Moffatt, ein Rechtsanwalt. 


Töodtlicher Unfall. 
Fiel unter die Räder eines in Fahrt befind⸗ 
lichen Perſonenzuges 
Beim Verſuche, ſich auf einen in 
Kahrt befindüchen Perfonenzug der 


Chicago & Eaſiern Illinois⸗Bahn zu 


ſchwingen, glitt geſtern ein Menn, den 
man für den 50jährigen George B. 
Eeffivg, Nr. 1377 NR. Spaulding 
Ave, Handlungsreifenden: der Eahill 


‚Coffee Company, Hält, aus, fiel unter 
die Räder und murbe auf ber Stelle 


BGB: > ©... 2 7 
Der jährige Zeichner Pierre Hau- 


ert, Nr La Salle Abe, wurde 
!. ef, ald er an Clark und Maple 
. Straße von einem Straßendahnwagen 


« 


abfprang, von einem Kraftiwagen über 
den Haufen gefahren. Er erlitt ſchwers 
Braufchen und Schrammen. 

Un derfelben Ede murbe die 27jäh- 
tige Frau Bertha Willis, Nr, 364 
La Salle Upe., von einer Eleftrifchen 
mitgefchleift, die fich vorzeitig in Be- 
megung gejegt hatte. Die Verunglüdte 
wurde innerlich verlekt. 

— — —  —— 
Anſpruch abgewieſen. 


Ward⸗Superintendenten nicht „die Nächſten 
im Rang“ zum Leiter der Straßenreinigung. 


Als zu Beginn des vorigen Jahres 
infolge der Abwandlung des Herrn 
Solon das Amt des Superintendenten 
der Straßenreinigung frei wurde, da 
ordnete die Zivildienſt -Kommiſſion 
zwecks Neubeſetzung der Stelle eine 
Prüfung an, zu welcher ſich fait 
fämmtliche: „Ward - Superintenden« 
ten” meldeten. Zugelaffen wurde. aber 
auch Herr For, Leiter des von Ger 
fhäftsleuten der unteren Stadt für 
diefe eingerichteten Straßentreinis 
gungs-Büros. Herr For beitand bie 
Prüfung am meitaus beften Er 
wurde für die Stellung ernannt und 
befleivete fie, bis er „Jich” verbefjern” 
fonnte und deshalb abdantte. Die 
MWard-Superintendenten aber hatten 
feine Ernennung inzwifchen gerichtlich 
angefochten. Die Ztwildienft - Koms 
miflion, erklärten fie, hätten zu. der 
Prüfung nur Ward - Superintenden- 
ten zulaffen dürfen, denn diefe feien 
die Nächten im Rang zum BVorftehen © 
des Büros und hätten deshalb allem ° 
Anspruch auf die freie Stelle gehabt, 


Das Kreisgericht hat denn auch in dies 4 


fem Sinne entichieden. Der Appelle. 
bof aber läßt diefe Enjcheidung nicht 
gelten. Er findet in feinem heute be= 
fannt oegebenen Urtheil, daß der 
Hilf3 = Superintendent de3 Straßen- 
amtes und der Schriftführer bed 
Straßenreinigungs - Büros die Nähe 
ften im Rang zum Superintendenten 
der Straßenreinigung find. Die 
MWard = Superintendenten feien die— 
fem zwar unterjtellt, empfingen aber 
in Dingen, melde nicht die Gtraßen+ 
reinigung betreffen, ihre Weiſungen 
bon anderer Seite, fünnten alfo audy 
feinen Anjprud darauf erheben, daß 
nur ihnen Gelegenheit zum Aufftieg im 
dad Borfteheramt gegeben merbem' 
ſollte. 


nt 
Freigeſprochen. 


Arthur Lund, Auffeher im ftäbtle 7 
fchen Arbeitshaufe, der geftern, wie bes 
richtet, unter der Anklage verhaftet 
murde, den Verfuch gemadht zu haben, 7 
von Sarah Filher, Nr. 120 Sanga- - 7 
mon Straße, Gelder zu erprefien, ift 
heute vom Stadtrichter Sadler freige- 
fprochen worden. Er ftellte in Wbrebe, 
bon der Klägerin Geld verlangt zu ha= 
ben, behauptete vielmehr, daß er die 
Fifher nur mit Verhaftung bedroht. 
habe, um fich vor ihrer Aufbringlih- © 
keit zu ſchützen. 


In mißlicher Lage. 


Ein vor einen Ablieferunggwagen 
eines Ullerhanblavense geipannies 
Pferd trat Heute Nachmittag an State. 
und Harrifon Straße in ein Einſteige 
lo, in dem zwei Arbeiter befchäftige 


waren. Ob und wie ſchwer die Leuue 
verletzt wurden, konnte vorerſt nich = 


. 
u 


feftgeftellt werden. i 


Wir garantiren, dab 

Ross & Walker’s Sure- x 
ale Magen: und DarmVeihiverden. Unterdan 
Tichfeit. Sodörennen. Aufftohen don afen, 3 
gen» und Darmssiatarrh. fowie 
rirf. E3 ift eine amsaezeichnet 
ain und Wlutreiniger. Breis 
len — * Benn Euer Apo 


an 
—* — 20. Des 1906. Rou & 
„Ebicane. 29. Dei k 
Unitd Puilding. Chicago. Meine 
ei < 





Abendpoſt. 


Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
Geraußgeder: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt · s Gebäube, 173-176 Filth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO - - - - ILLINOIS. 
Xelephone 
Gelhhäftöitelle, Diain 1496, 1497 und 1498, 
Nchaktian, Dinin 2258, 


E t eeiß Jeder —— ei ins Haus aeiltfert,. 1 en 
“ Mreiß * Son ni 


EL i&, im Son “ rabiı. in ben Ber. 
Staaten, portofie 
a Eonntagpoit 


Entereä at tbe Postoflice at Chicago, DL, as 
second class matter, 


Nicht ganz nubloß. 


Diehäutig find die Minifter nur in 
den alten Verfafjungsftaaten, in denen 
bie- Rechte der WVolfSpertretung Thon 
fehr lange anerfannt find. GSelbit in 
Preußen fam e8, ala der „Ber- 
faffungsfchrwindel” noch neu mar, zu 
erbitierten Zufammenftößen zmifchen 
den Rathgebern des Königs und ben 
fortfohrittlichen Abgeordneten, und 
rad einer folhen KRampelei ließ Bi3- 
mard fogar den Herrn von Walbed 
zum 3meilampfe herausfordern. Es 
it alfo leicht zu verftehen, daß bie 
enffiihen Minifter, die fi noch gar 
nicht an den Gedanten gemöhnt haben, 
Daß der Pöbel der Regierung in ihre 
Angelegenheiten foll hineinreben bür- 
fen, gegen jede Kritik furchtbar em«- 
pfindlich find. 

Noch bis in die Gegenwart hinein 
wurde jeder Auffe nad Sibirien ber» 
bannt ober menigftens in die Peter 
Paul-Feitung geftect, wenn er auch 
nur ben leifeften Tadel an ber al» 
niächtigen und allweifen Regierung zu 
üben magte. Näuber, Diebe und 
Branbitifter wurden nicht fo jehmwer 
beftraft, mie die politifchen „Wer- 
brecher”, die nicht felten zu Tode ge- 
foltert wurden. Mit der erzimungenen 
Hfe ber Hausverwalter übermachte 
die Polizei alle geiftig regfamen Unter 
Ihanen, von benen fi auch nur ent- 
fernt annehmen lieh, daß fie bem ver- 
ruchten Liberalismus huldigen könn⸗ 
ten. Kein morgenländifcher Depot 
hat ba8 freie Wort fo gehabt und ver- 
folgt mie die ruffiiche Bürokratie feit 
Wlerander IIL Man kann fich alfo 
borftellen, mie entrüftet die Minifter 
waren, al3 ein Sozialift in der Duma 
zu erflären wagte, daß das ruffifche 
Heer unter der bürofratifchen Herr: 
haft ji immer nur im Sampfe 
gegen das Volk bemährt hat, von 
jedem. außmärtigen yeinde aber ge- 
fhlagen morben if. Gerade meil 
biefer Vorwurf begründet mar, 
fhäumten die Minifter vor Muth, 
denn „the greater the truth, the 
greater the libel“. Da ber "Bor: 
figende, ber die Bemerkung überhort 
hatte,i dem fchredlichen Sozialiften 
nicht gleich das Wort entzua, verließ 
die ganze Minifterbanf den’ St “ F 
faal mit der Drohung, daß ſi 
fofortige Auflöfung der Sumd * 
dern würde. Glücklicherweiſe war 
der Miniſterpräſident Stolypin nicht 
Zeuge des Vorfalles geweſen, ſodaß 
er den Vermittler ſpielen konnte. Der 
Miſſethäter wurde ſpäter zur Ord— 
nung gerufen, und obwohl ſeine 
Parteigenoſſen bekannten, daß er 
ihnen aus der Seele gefprochen hätte, 
wird die Duma nicht heimgefſchickt 
werden. Erſt am vorhergehenden 
Tage hatte übrigens der Kaiſer ihrem 
Vorſitzenden die Verſicherung gegeben, 
daß ſie niemals wieder abgeſchaffi 
werden wird. 

Das wird wohl auch thatſächlich 

nicht geſchehen, ſolange Kaiſer Niko— 
laus am Leben bleibt, aber auf der an— 
deren Seite wird es noch lange dauern, 
bis die unbeholfene Körperſchaft ſich zu 
einem richtigen Parlament auswächſt. 
Vor der Hand haben nur die Verfaſ— 
ſungsdemokraten, zu denen „die In⸗ 
telligenz“ gehört, einen Begriff von den 
Rechten und Pflichten einer Volksver— 
tretung. Die bäuerlichen Abgeordneten 
haben ſoeben erſt dem Kaiſer demüthig 
gehuldigt und ihm aus freien Stücken 
geſagt, daß ſie ſtets für den Abſolutis⸗ 
mus eintreten werden; die „Konſerva⸗ 
tiven“ haben es offenbat auf die 
Sprengung der Verſammlung abge⸗ 
ſehen, in der ſie eine bedeutungsloſe 
Minderheit bilden, und die verſchiede⸗ 
nen radikalen Gruppen benützen ihre 
Redefreiheit nur zur „Propaganda“, 
während die Polen lediglich für ihre 
nationalen Forderungen eintreten. In⸗ 
deſſen gibt es ja auch im deutſchen 
Reichstage, im öſterreichiſchen Reichs⸗ 
ralhe und ſogar in der franzöſiſchen 
Kammer keine feſtgeſchloſſene Mehr⸗ 
heit, und nicht einmal immer einen 
Block“ ſodaß die Regierung, von Fall 
zu Fall“ handeln muß. Daher läßt 
— billigerweiſe in Rußland erſt recht 
leine ſtreng parlamentariſche Schei⸗ 
dung der Abgeordneten in eine Regie⸗ 
xungspartei und eine Oppoſitionspar⸗ 
tei erwarten. 

€3 ift der Regierung aber doch fchon 
gelung:n, eine Mehrheit für ihre Be- 
milligungsborlag: und ihr Militär 
gejeh zu gew'nner, und wenn fie den 
rechten Eifer hat, wird fie wohl aud 
ihren Reformentwurf durchſetzen. Wer 
‚Jich eingebildet hat, daß ein Land, def- 
u. fen Bepölferung zu vier Fünfteln aus 
 gänzlih unmiffenben Bauern beftebt, 


im Handumdrehen aus ber tiefiten Fin- 


Berniß zum heilften Richt gelangen 
fann, wird freilich enttäufcht fein, aber 


2 wer feine überfpannten Hoffaun . 


n begt hat, wird auch nicht aleich be 
Muth. verlieren. So lächerlich bie 
— Duma „dem Weften“ erfcheinen m 
pi fie doc) eine gute Schule für b die 
= u im politifchen KinbeBalter jtehen- 
ben Ruffen, und fo wenig fie zunächſt 
 märichten mag, fo hält fie immerhin 
". bas ‚befpotifche Beamtenthum einiger- 
Maßen in S* inken, indem ſie feine 
janbihaten unb. öffentlich 
eißelt. Volts⸗ 
K ‚it beffer, als gar feine, 


Unmöglih und und Lädperlig. 


Unfer Seneralftab“ hat mit feinem 
Vorſchlag oder Plan, eine ftehende lu⸗ 
banifche Armee von 12,000 Mann zu 
ſchaffen, wenig Glück gehabt. Wie 
aus Havana gemeldet wird, findet ber 
Gedanke höchſtens Anklang bei bem 
gedantenlofen Theile des Voltes, auf 
ten Golbborte und bergolbete Knöpfe 
auf bunten Uniformen einen unmiber- 
ftehlichen Reiz ausüben, während ber 
nüchtern bentende fonjerbatibe Theil 
nicht3 davon miffen will, ja nicht ein- 
mal irgendwie lebhafteres Intereſſe er⸗ 
tennen läßt. .Man regt fih auf Kuba 
in feiner. Weife über ven Plan auf. 

Die Urfache biefer Gleichgiltigkeit 
wird wohl in der vorherrſchenden 
Ueberzeugung, daß nichts aus dem 
Plane werden wird, zu ſuchen ſein. Es 
wird darauf hingewieſen daß Kuba 
zwar reicher ift an „Körnels” als 
felöft unfer Kentudy, und fi rühmen 
darf, beinahe ebenfo viele „Generäle“ 
zu befigen, wie Haiti, aber arm ift an 
Arbeitsträften und vorausſichtlich ſich 
noch ärmer erweiſen wird an jungen 
Leuten, die geneigt ſind, ſich der ſtren⸗ 
gen Disziplin und dem ewigen Einer⸗ 
lei des Dienſtes in einem, nach ameri⸗ 
kaniſchen Begriffen eingerichteten 
Heere zu unterwerfen — um bes bis- 
hen Lebens willen, foqufagen, da3 fie 
in ber Freiheit feicht genug „machen“ 
fönnen durch nur gelegentliche Arbeit. 
Wenn e3, jagt man, fchon in den Ber. 


Staaten fo fehmer hält, die ftehenbe Sa 


Armee auf einerKopfftärfe von 60, 

zu erhalten, jo muß es unmöglich 
Scheinen, in Kuba eine Armee von 
12,000 Mann refrutiren und aufredht- 
erhalten zu tönnen; bern 12,000 
Mann bedeuten für die Benölferung 
Kubas fo viel mie 500,000 Mann für 
die Ver. Staaten fein würden. Und 
wenn e8 doch auf irgend eine. Weife ge- 
lingen follte, vie Mannjhaften aufzu- 
treiben, mo wollte man bie Offiziere 
herbefommen? — Die derzeitigen fu> 
banifchen „Generäle" und „Körnels“ 
fämen da natürlich gar nicht in Be= 
tracht, denn fie Haben von militärifchen 
Kenntniffen jo wenig Ahnung mie ber 
durchſchnittliche amerikaniſche Hoch⸗ 
ſchüler vom Rechtſchreiben oder von 
den Rechtsverhältniſſen auf dem 
Mond, und Kriegs⸗- und Marineaka⸗ 
demien zu gründen behufs der Auf⸗ 
zucht von Offizieren — wie ein außer⸗ 
gewöhnlich ſtrebſamer kubaniſcher, Ge⸗ 
neral“ dringend anempfiehlt — das 
würde dem Inſelrepublikchen doch ein 
wenig zu theuer kommen. Ueberhaupt 
müßte, nach der Anſicht konſervativer 
Kubaner, ſchon die Geldfrage den 
Plan vereiteln, ſelbſt wenn er im 
Uebrigen durchführbar wäre. Denn 
die Erhaltung einer ſtehenden Armee 
von 12,000 Mann mit allem Zubehör 
würde mindeſtens ein Drittel aller 
Staatseinkünfte Kubas beanſpruchen, 
und das müßte die „Republik“ zum 
wirthſchaftlichen Ruin führen. 

Dabei hätte ein ſolches Heer kei— 
nerlei Daſeinsberechtigung. Zur Ab— 
wehr eines — etwaigen — auswär— 
tigen Feindes hat Kuba ein Heer nicht 
nothig, denn die große Republik iſt ja 
zu ihrem Schutz vor jeglichem Angriff 
von außen verpflichtet, und eine ſtehen⸗ 
de Armee zu ſchaffen behufs Bekämpf⸗ 
ung möglicher innerer Unruhen, Ver— 
hütung etwaiger Aufſtände uſw., das 
hieße in der That einen Bod als 
Waͤchter in den Garten ſetzen, die 
Spatzen daraus fern zu halten. 

Kubas ſtehende Armee würde nicht 
nur das Revoluzzern nicht verhüten, 
ſondern vorausſichtlich eine luſtig 
ſprudelnde Revolutiönchen⸗Quelle wer⸗ 
den, wie's die „Armee“ ja in ſo ziem— 
lich allen ſpaniſch-amerikaniſchen Re— 
publiken lange Zeit hindurch war, oder 
noch iſt —es ſei denn die Armee befüme 
nur amerifanifhe Offiziere und Un= 
teroffigiere oder würde ftändig bpn ein 
paar amerifanijihen Truppentheilen 
bewacht. Da märe es aber doch jehr 
viel beffer, ganz tarauf zu verzichten 
und eine amerilanifche Befahungsar- 
mee auf Kuba zu halten. 

Es ift fein Nuten erfichtlich, ber 
der Xnfel aus einem verhältnikmäßig 
fo großen ftehenben Heere erwachſen 
tönnte, und je mehr man barüber nad)- 
denkt, deſto unbegreiflicher jcheint e8, 
wie ein hochtweifer amerifanifcher Ge 
neralftab „fo etwas“ überhaupt in 
Borfchlag bringen fonnte. Wenn eine 
größere bewaffnete Macht nothmenbig 
ift, Die I bor einem rebolutionären 
Ausbruch Ticher zu Stellen, jo mag bie 
Gendarmerie (genannt Rurales) ber= 
ftärft werben, oder die große Republif 
mag an verfchiebenen Buntten auf der 
nfel dauernd Leine Garnifonen un- 
terhalten, Deren Unterhaltungskoſten 
man ja Kuba anrechnen könnte. Das 
würde einem Theil unſerer Armee ei⸗ 
nen-Dafeinszmed, fozufagen, geben— 
wenn nöthig, mürbe Chicago gern auf 
den Schuß der Garnifon von Fort 
Sheridan verzichten —und eindringli- 
her ald irgend was anbereß den Ku⸗ 
banern predigen, daß fie artig fein 
müffen. Daß bie Legende von der fous 
peränen Nepublit Kubas dabei etwas 
zu Schaden füme — wen kümmerte 
das? E8 miürbe ja bo mohl heute 
fhon unmöglich fein, auf dem ganzen 
Erdenrund ein vernunftbegabtes We- 
fen zu finden, das im ‚geringften daran 
zmweifelte, daß Kuba im Wefen, wenn 
nicht dem Namen nad unabänberlich 
und unmiberruflid „amerilanifch” ift. 

m 


ealige ohn ohne Ende. 


Dor Jahr und > Tag bat fich einmal 
a Mühe gemacht oder ba8 
Vergnügen emacht, vorzuzählen, auf 
wie viele verfchiebene Arten und Wei⸗ 
Ten das Verbot ver Eifenbahn-Rabatte 
umgangen werben tönne. Die Zahl der 
angeführten Beifpiele ift im Wugen- 
blid nicht zur Hand; bocdh war fie * 
mals größer als die der bela 
—* Trotz der großen —— 

des vom Geſeß verurtheilten 
“le 13“ und der fehier feiner Ber 
Monnigfaltigteit. ber 


und 
Beben und Säle ul 


‚milfion. 


1 doch bie Bundes - Wertehretommiffion 


fig nicht entmuthigen lafjen.: Sie hat 
Unterſuchungen ber Unterfuchungen 
geführt, alle möglichen Bücher und Pa⸗ 
piere durchſtöbert, Zeugen über Zeugen 
vernommen und denen, ſo ſich miber- 
penſtig zeigten, Daumſchrauben ange⸗ 
etzt mit ſolchem Erfolge, daß dem 

uſtizdepartement Material zu einer 
Anzahl ſenſationeller Anklagen gelie⸗ 
fert wurde, die dann aud) in nicht we= 
nigen Fällen zu Weberführungen und 
Verurtheilungen geführt haben. Und 
felbft mo fie nicht dazu führten, den 
Uebertretern heilfamen Schreden ein- 
flößten. So daß die Kommiffion fid) 
bereitö mohlgefällig auf die amtlichen 
Schultern Elopfen konnte ob ded guten 
Wertes, das fie gethan; und ber Welt 
verfünbigen fonnte: E3 gibt auf den 
Eifenbahnen. der Ber. Staaten feine 
Rabattgemährung mehr! 

Nun ftelt fich leider heraus, daß fie 
% ‚je frohlodt hat. E3 mag ja budj> 


lich wahr fein, daß Rabatte, Rüd-' 


bergütungen ober jonitige Voriheile, 
wodurch ein Frachtberſender vor dem 
andern bevorzugt wird, nicht mehr 
gegeben werden von den Bahnge— 
ſellſchaften. Gebrannte Kinder ſcheuen 
das Feuer, auch wenn es ſolche Riefen- 
kinder ſind wie die amerikaniſchen 
Bahnkorporationen. Aber, mas nicht 
gegeben wird, mag genommen 
werben. Und e3 mag die Wirkung ganz 
bie mämliche fein. ft e8 auch Härlich 
gupeliäts deffen, ma3 in Wafhing- 

er — berichtet wird über die 


FL hierher, fo heit e3 da, hat die 
Kommijfion die Uebertretungen des 
Rabattverbotgeſetzes verfolgt vom 
Eifenbahnende aus und hat auch ba 


den geſetzwidrigen Gepflogenheiten fo 


ziemlich den Garaus gemacht. Sie hat 
jedoch Grund zur Annahme, daß „viele“ 

große Frachtverſender und Frachtem— 
pfänger ſich Vortheile und Bevor⸗ 
zugungen verſchaffen ihren geſchäftli— 
chen Wettbewerbern gegenüber, indem 
ſie die Eiſenbahnen betrügen durch fal— 

ſche Gewichts⸗ und Klaſſifikationsan—⸗ 
gaben. In den meiſten Fällen geſchieht 
dies ohne jedwede Mitwiſſenſchaft oder 
Billigung der Bahngeſellſchaften. Ob 
dem aber ſo iſt oder nicht, macht in der 
Wirkung keinen Unterſchied. 

Auffällige Beiſpiele derartigen Be— 
truges ſind in Nordkarolina entdeckt 
worden, wo die Fabriken, welche 
Baumwollfamen zu Oel und anderen 
Produkten verarbeiten, bei der Verſen— 
dung ihrer Erzeugniſſe das Gewicht 
der „Car“-Ladungen gewohnheitsmä— 
ßig viel zu niedrig angeben ſollen. Es 
iſt da bereits genügendes Belaſtungs— 
material erlangt worden, um die Sa— 
che dem Auftizdepartement zu meiterer 
Verfolgung zu übergeben. Die dort 
gemachten Entdedungen gaben Anlah 
zu weiteren Nachforfehungen, und .da 
bat dann die Kommiffion zu ihrer 
Ueberrafhung gefunden, daß ber be- 
meldete Schwindel viel größere Ver— 
breitung bat, ala fie fich träumen hatte 
lajjen. Befonder3 arg foll es u. W. in 
gemilfen Kohlenfeldern des mittleren 
Weſtens getrieben merben. Und mie 
mit dem Gewicht, wird in Betreff der 
Klaffifizirung gehandelt. Waaren, die 
als Frachtgüter erſter oder zmeiter 
Klaſſe tarifmäßig einen höhern Preis 
zu zahlen haben, werden in den Fradıt- 
briefen verzeichnet al3 Güter einer nie- 
brigeren und billigeren Klafje. 

Mie jhon bemerkt, befehuldigt bie 
Kommiffion nicht die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten der Mitbetheiligung an dem 
Schmindel. Ob es auch hin und iwie- 
ber porfommen möge, da3 Bahngefell- 


Schaften gefliffentlih ein Auge zudrü- 


den, um folchermaßen bevorzugten 
Stunden den Vortheil billigerer Beför- 
derung zu -geben, haben bie bis jeßt 
geführten Unterfuchungen doch gezeigt, 
daß in der Negel dies nicht der Fall 
if. Man. bat nämlih gefunden, 
daß Bahngefellfchaften verfhiedentlich 
Nahmägungen vorgenommen und ben 
betreffenden Kunden entjprechend be- 
richtigte und erhöhte Rechnungen ge= 
ſchickt haben. 

Das wäre nun gut ſo weit als es 
geht, geht aber der Kommiſſion nicht 
weit genug. Die Bahngeſellſchaft iſt 
zufrieden, wenn ſie das Geld kriegt, 
das ihr zukommt. Es liegt nicht in ih- 
rem Intereſſe, gegen den Verſender 
(der ſich ja vielleicht auch bloß geirrt 
haben könnte) Anzeige zu erſtatten und 
ſich ihn dadurch zu verfeinden und ſei— 
ne Kundſchaft zu verſcherzen. Solche 
Anzeige verlangt aber nun die Kom⸗ 
Weil ſie ſelbſtverſtändlich 
nicht überall ſelber dabei ſein und ſel— 
ber nachforſchen kann, ſollen die Bahn⸗ 
geſellſchaften angehalten werden, den 
Verſendern inskünftig genauer auf die 
Finger zu paſſen; und wo ſie einen auf 
falfden Angaben („underbilling“ 
nennt man's) ertappen, davon genaue 


‚Eintragung in ihre Bücher zu machen, 


in die die Kommiffion jederzeit Ein- 
icht zu nehmen befuat ift, fo daß bie 

ommiflfion die Uebelthäter zur Stra 
fe bringen könne. 

Was das nun nüßen wird, muß 
abgemwartet werden. Biel mahrfchein- 
ich nicht. Und wenn mirflich diefer 
Art der Gefegumgehung gefteuert 
wird, jo wird eine andere ausgetiftelt 
und ausgeführt. werben. Das Reich 
ber Möglichkeiten ift groß und der 


unredliche Erwerbsſinn noch lange 
‚nicht am Ende ſeines Witzes. 


Biel- 
leicht find mir auch noch) gar nicht auf 


‘dem GStanbpunft öffentlicher Moral, 
‚mo e8 al3 Raub erachtet mwirb, 
— HER. zu betrügen: eine 


eine 


ber-Rorporationen, bon denen man fi 
gewöhnt hat zu fprecen ala bon den 
räuberifchen Sorpotationen, und bie 
— der Neid muß e3 ihnen laffen—bem 
Namen nur a AN: und allzulange 
„Ehre” gemacht 


— Die wär? wenn die ni 
Manns-Verſchwörung“ ſich als Berei- 


nigun rderung der Präſident⸗ 
(anfık-Kantıbahır ne: 
poriren laffen mwürbe, zumal bie eben- 


falls dahin abzielenden Beitredungen 
‚andere — * von einem 


Aerntige Tao | j 


Sie läßt vielfod feb jehr zu wänfchen 
übrig, 


— 


So fagen Bertteter des Berufs, —2* 


e| Spexjelle: Ankü ndiaung 


Sigung vom Sachbildungs Ausſchuß der 
Amerikaniſchen Mediziniſchen Geſellſchaft 
— J. G. Phelps⸗Stokes, Millionär und 
Sozialiſt, predigt Nächſtenliebe. 


Scharf abſprechende Urtheile wur— 
den geſtern über die Mängel zahlreicher 
Anſtalten gefällt, die ſich mit der Aus— 
bildung von Aerzten befaſſen, und 
zwar geſchah das von Mitgliedern des 
„Fachbildungs-Ausſchuſſes“ der Ame— 
rikaniſchen Mediziniſchen Geſellſchaft, 
der hier zu einer Sitzung zuſammenge⸗ 
treten iſt. 

Einer der Redner beklagte die Maſ— 
ſenhaftigkeit der Produktion an Aerz— 
ten und ſtellte die Behauptung auf, daß 
von je 4000 jungen amerikaniſchen 
Aerzten, die auf die Menſchheit losge— 
laſſen werden, mindeſtens 3000 zur 
Ausübung der ärztlichen Praris abfo- 
Iut unfäbig, find und von diefer aus» 
geichloffen werben follten. 

Dr. Cheiter Mayer, Mitglied ber 
ftaatlichen Prüfungs-Behörde vonften» 
tudy, wertzat die Anficht, daß der Sih 
des Webels in ber mangelharten Vor 
bildung de größeren Theils der jun 
gen Leute’ zu fuchen fei, melche fich dem 
Studium: der Medizin widmen und 
bon ben” Zeitern minbermerihiger 

„Solleges“ auch ffrupellos zugelaflen 
werben. „Sch habe jahrelang Bor: 
lefungen vor Studenten gehalten, von 
benen ich leider nur zu gut wußte, baß 
fie mangelö der erforderlichen Vor= 
fenntniffe meinen Ausführungen nicht 
zu folgen vermodten. Solche Leute 
werden dann für die Prüfung einge- 
pauft und „Eammen durch“, obgleich fie 
bon dem Wefen der Dinge, über die fie 
befragt werden, nur hHöchft unklare 
Borftellungen haben.“ 


Dr. W. T. Means, Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für gerichtliche Medizin, 
ſagte untker Anderem: „Es werden 
Leute zur Ausübung der ärztlichen 
Praxis zugelaſſen, welche von Bakter— 
iologie, Chemie, Anatomie, Phyſiolo⸗ 
gie ſo gut wie nichts verſtehen. Durch 


Erkundigungen, welche ich bei fünfund— 


zwanzig ſtaatlichen Prüfungsbehörden 
eingezogen habe, habe ich feſtgeſtellt, 
daß von den Studenten, welche bei den 
Schlußprüfungen durchfallen, etwa 58 
Prozent einige Wochen ſpäter das Exa— 
men bei einer „Nachprüfung“ zu beſte— 
hen pflegen. Von wannen kommt ih— 
nen in der kurzen Zwiſchenzeit die er— 
forderliche Wiffenichaft?— Man brillt 
fie ein und papageienmäßig, ohne zu 
mwiffen, mas fie jagen, plappernsfie, 
dann die Antworten auf bie gefteien 
ragen ber.“ 

Ranzler. Kirkland bon ber a 
Sir Untverfity in Nafhville, Tenn. 
hielt dafür, daß die Urſache der 
gerügten Mängel größtentheils in 
der Minderwerthigkeit zahlreicher ſo— 
genannter „Colleges zu ſuchen ſei, auf 
denen junge Leute ſich die Vorbildung 
für das akademiſche Studium zu holen 
ſuchen. Dr. Gott, Sekretär der Prü— 
fungs-Behörde des Staates Indiana, 
war der Anſicht, daß mit den kleinen 
privaten Arzneiſchulen aufgeräumt 
werden müßte; der Staat ſollte die 


Ausbildung der Aerzte nicht nur be— 


aufſichtigen, ſondern auch leiten. Ei- 
nen ähnlichen Standpunft vertrat auch 
Dr. Grube von der Mebizinifchen Ge- 
felfchaft des Staates Ohio, aber von 
den übrigen Mitgliedern der Konferenz 
fchien niemand für die Staats-bdee in 
ber mwillenfchaftlihen Ausbildung be- 
geiftert zu fein. 
Derlangt wahres Chriftenthum. 


Bis auf den legten Pla gefüllt war 
geftern Abend ungeachtet der ungünfti= 
gen Witterungs-Verhältniffe die Nor- 
mal Bart Presbyterianer - Kirche an» 
laßlih eines Vortrages, welchen bort 
Herr Phelps-Stofes hielt, der für den 
Sozialismus eintretende reiche Yüng- 
ling auß New York. 

Herr Phelps«Stotez ftellte fi den 
Verjammelten als einen Chrijten vor, 
oder doch „als einen, der bemüht ift, 
ben Lehren des ChriftenthHums gemäß 
zw leben und zu handeln“. Die befte- 
benden jozialen Schäben, fagte er, 
feien zum meitaus größten Theile dar⸗ 
auf zurüdguführen, daß bie Mitglieber 
unferer zipilifirten Geſellſchaft, vor— 
geblich Belenner des Chriftenthums, 
der mirflichen hriftlichen Nächitenliebe 
ermangeln und in blinder Selbftfucht 
dabinleben. Rebner erging fi dann 
in fharfen Angriffen auf Kirchen von 
einer gemiflfen Sorte, die er mit über- 
tünchten Gräbern verglih, und auf 
Kirchenleute, die heuchlerifh nur mit 
dem Munde des Chriftenthumes ſich 
befleißigen, in ihren Werken aber är— 
ger ſeien, als die ſchlimmſten Heiden. 
Einige Berfonen aus der Zubörer- 
ſchaft —* ſich hier veranlaßt, aufzu— 
ſtehen u. mit mehr oder minder deutlich 
zux Schau getragener Entrüſtung das 
Lokal zu verlaſſen, die überwiegende 
Mehrzahl aber blieb bis zum Ende des 
Vortrags und hörte den Redner ge— 
duldig an. Dieſer ſtellte die Behaup⸗ 
tung auf, daß.in ben Ber. Staaten 
jährlid 375,000 Menfchen fterben in- 
folge von Berhältniffen und Einrich- | | 
tungen, welche fich unter einer bernünf- 
tigen Orbnung der Dinge: ändern, 
oder abftellen-laffen würben. Bon den 
Mefallpolirern 3. 2. —5 92 Pro⸗ 
zent an der Schwindſucht und 88 Pro⸗ 
zent, ehe ſie das — re 
erreicht haben. Trotzdem hätten b 
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Mirhliger Verkauf von Schniltwanven 


Jede Dame die fi für Mleiderftoffe irgend welder Art interejfict, 
wird dringend gebetew dem jpeziellen cola Plafat-Berlauf, une am 
Mittwoch, zu bejuchen. Auftatt eine Preislifte zu veröffentlichen 
offeriren wir 100 jpezielle Bargains, nur an einem Tage fu 
Kleiderfloffen — Die neneften Mufler 
in Beide — Bie neuelen glatten und 
fanch importirten waldgbaren *— 
Kaltune und Auslins 


Alle kommen zum Verlauf auf unſerm tageshellen zweiten Floor 


Die Preiſe find ganz ſpeziell und die Bargains 
weit beſſer als wenn wir die Preiſe veröſſentlichten 


| Seht nad den roſa Plakaten 


naar. 
...oo ......u..2.89.960 


Vorkehrungen 
Metalliftaubes getroffen werben mül- 
fen. Als vor zwanzig Jahren in der 
Stadt Nem York verfügt wurde, daß 
Aborte in Miethamohnungen mit der 
Maflerleitung verbunden mwerden foll- 
ten, hätte mit am heftigjten ber Vor- 
ftand einer reichen Kirchengemeinde ge= 
gen diefe Maßnahme angefampft, de- 
ren Vermögen großentheils in billigen 
Miethahäufern jtedt. Ein Freund von 
ihm, fagte Rebner, hätte eines Tages 
in New Mork eine Lifte von zwanzig 
bi3 dreißig dortigen Bürgern aufge- 
feßt, welche ihrer Wohlthätigfeit wegen 
gerühmt werden; dann fertigte er eine 
Lifte von zwanzig bis dreißig Leuten 
an, die ald Eigenthümer vieler er- 
bärmlihen Miethöfafernen befannt 
find. €3 habe fi dann gezeigt, daß 
man diefe Liften faum bon einander 
unterfcheiden konnte. Sie wieſen faſt 
genau die gleichen Namen auf 

Nachdem der Redner geſchloſſen, lei— 
ſteten viele von den Anweſenden der 
Aufforderung des Vorſitzenden Folge 
fich von ihm Hetrn Phelps3-Stofez per- 
fönlich vorjtellen zu laſſen 


zum Fortblafen des 


nn 


Kleine Urfahen, arone Wirkungen, 


Ein von Urbeitern der Jllinois: | 
en an deren Geleifen und | 
79. Str. in die Erde getriebener 
fpiger Pfahl durhbohrte und zertrüm= 
merte heute die 243öllige Haupt-Waf- 
ferleitungsröhre. Die Folge war, daß 
in Fabrifen zu Burnfide, Weit Pull- 
man ‚und Kenfington wegen Waffer- 
mangels der Betrieb eingeftellt werben 
mußte. Unter dem Wafjermangel hat- 
ten natürlich auch die Bewohner jener 
DOrtfchaften zu leiden. Um einem ver» 
berblihen Umfichgreifen etwaniger 
Brände vorzubeugen, murbe fogleich 
eine Anzahl chemifcher Sprigen nad 
bem in Mitleidvenfchaft gezogenen Be- 
zirk gefandt. Die Ausbefferung des 
Schadens ift unverzüglich in Anariff 
genommen worden 


Todes » Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige Nach— 
ht, dab unfer lieber Gatte, VBater-und Bruder 

Carl Labahn 

am Sonntay, ben 28. April 1907, Abends 9 
Ubr, jelig im Heren entichlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Mittwod, den 1: Mai, 
: kam... bom Hnule Nr. 1500 N. 
land Ave. nad ber Ev, Bethlehemäfirhe, umb 
bon da aus nad dent’ Wunders Friedhof. Um 
ftille Iheilnabme Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Emma GC. Labahn, 

Emma, Paul, Bnboi —3 Adolf La 


— — Schweſter. 
udwig, Johann und Friedrich La 
bahn, Brüder. 


Rube fanft, Du guter Vater, 
Der Du uns fo fahr geliebt, 
Zu — gewiß verzeihen, 
ab 
Ach! Du haſt jest überwunden 
Mande —— barte Etunden, 
Manden Tag und mande Nadıt 
Salt Du in Echmerken zugebradt. 
Geduldig baft Du fie ertragen, 
zu Echmerzen,. Deine — 
der Tod Dein Nuge bricht, 


Bir bergeifen Deiner nicht. moi 


Tubes - Anzeige 
Gegenfeitiger UnteritüsungsBerein Bnvarie. 

amten und Mitgliedern zur tequstghe 
Radrist, daß Bruder 


Iohaun Nebrid, 


762 Racine Abe., am Montag, den 29. April, 
Morgens um 3 lbr, ——— wit und am Don» 


de... verfammeln, um 
der die legte Ehre au ermweifen. Achtung3dvo 
Frtedrih Stoll, —“ 


icher, Setretor. 


Todes Anzeige. 
gebe n und Belannten die traurige Nadie 
tiht, dab meine liebe Gattin und Mutter 
Unna Berchtold geb. Buduer _ 
im- Alter bon 39 Yapıın wi Monaten x 
findet Hatt am Wistmod. den 1. Mai, Nam, 
auerbaufe aus, 3087 Wisconfin 


Um "sties Beileid bitten die trauernden dinter · 
eben 
Berchtold. Gatte 
v 


atharina Serchtol —F hier. 
Katharina Sermtas, © ? 


&wiegermutter, 


x Tubes» Anzeige. 
; ————— Gluckauf. 
——— 


Garf Stredert, 


E = ir. — me 


5 


A d Henry Reit, 
Met teie 

gertöchter 
UN N J 8, 
3 de — 
Ca ad dem o- 

f 
icht, q tutter 


⸗ 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nahridt, dab meine geliedte Gattin 
Louiſe Trute 


im Alter von 67 Jahren am 28. April, 
um 3 Uhr Nachm., geitorben it. Beer» 
digung findet Statt bom Trauerbaufe, 
1758 NR. Spaulding Ape.. am Mittwod, 
2 Uber Nadım., 


den 1. Mai, na 
Um ftiltes 


Montrofe Friedhof. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Garl Friedrih Trute, Gaite. 
Charled Trute, a Trute, Her 
mann Trute, Söb 
Emma Wiis, Sanra eit, Tochter. 
Michael Uſis un 
Schwiegerſöhne. 
eta u. 


dem 
ann 


Trute, Schwie⸗ 


Todes ⸗Anzeige. 
Deutiher Krieger⸗Verein von Chicago 
Den Vereinslameraden 
Nachricht, daß unſer Kamerad 
Ernſt M. Guenther 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
am Donnersta 


aut 


‚. Nabmittags 1 
eihenbeftatter, 175 


amten find eriudt,. pünft 

dem beritorbenen ———— Galle Kit au 
erweifen. 

m Arndt, Brüfident. 

ert Berndt, Finanafelretär 


is 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfere aeliedte Mu 
Amelia Joos 
am Dienitaa Morgen um 5 Ubr 30 im Nlter 
bon 61 Sadren ielia im Hertn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am — * 
um 9 Uhr vom Trauerbauſe, 27 W. Str. 
nach der St. Paulskirche und von da —3 deni 
St. Bonifazius Friedhof. Um ſtilles Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
ga Biete und Julie, — 


rman, So 


Todes - Anzeige 
Uniaue Ladied Society. 


Allen Schweitern die traurige Nadricht, dab 

Schweſter 
Maria Buie 

am 28. April geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Mittwoch, den 1. Mai 1907, Na) 
mittags 1 Uhr, vom Xrauerbauie, 515 Carben- 
ter Ude., Daf Bart, nad dem Concordia Frieb- 
bof, Die Beamten und Schweitern verfammeln 
fih um balb amölf Ubr in der Bereindballe, 
um der verftorbenen Schweiter die lekte Ehre 


au eriveifen. 
5* Emilie Slonzen, Selr. 


Sodes - Anzeige, 
Gegenieit. UnterftügungsBerein von Chicags, 
Die sine werben bierdburh benachrich⸗ 


tigt, 

Kohn Müller 
bon der. 16. Seltion geitorben. ift. Die Sabr 
gung iaat ftatt am Mittwoch, den 1. Mai 
Nadm. 1 Uber, von 509 S. Fairfield Ave., nad 
Baldheim. 


Iofeph Sieben, Setr. 


Gefitorben: Wilhelmina Herrmann, am 29. 
April, im Alter von 75 Iabren und 15 Tagen, 
geliebte Gattin des beritorbenen Julius Herr 
mann, Muiter von Lizzie, Ernit, Otto und des 
verfiorbenen: Franl Herrmann. Die Beerdigung 
Bes ftatt von ded Sohnes —— aus, 427 

W. Füullerton Ave. Donnerſtag den 2. Mai, 1 
Ubr Rad. nad dem Eden Nriebdef. . Dim 


Geitorben: Marie Kubardbt, am 26. Up 
geliebte Gattin von Louis Kubarbt, Mutter 
bon Charles Kubardt, Frau Charles Rampman, 
Srau Sohn A, Linn und Frau Frant Bell 
68 Jabre alt. Beerdigung Mittmod, >; Aal 
um 2 Uhr Nadhm., vom Trauerbaui 
116, ©tr., na® dem Mount Sobe | Seiebor., 


eitorben: Zuhn Müller, am 29. April 1907, 
geliebter Gatte von * — Beerdigung 
am Mittwoch, den 1 1 Uhr Radım., 
yom Srantröauie, 507 © n nen Aven nach 

aldheim 


ohn Reberich, ſtarb ploslich ‚am 
abre alt, — Gatte 


Geitorben: 
29. April, 57 


Geitorben: Lonid B. Schiefer, geliebter Sohn 
von Dito, Oscar 


. April, 

m Mitt- 

j 1491 R. 

MIA nad dem &t. 
Lulas Sriedbof. 


Geftsrben: Fraut A. Avril 
1007, im Alter von 4 5 ——— Sohn 
bon Rena und Peter R , Bruder bon 
8%. und. Edward Kalter. | Beigenfeier und 
Digung bribat. 

Bur Erinnerung |. 
an. finferen lieben Gatten unb Bater 
Eduard Krand, 


deute bor einem * am 30, April 1906, 
ver geitorben tft. 


‘ te-ift ein Na br 

r En geliebter Gatt en 

2 Du die fiesen, Au len. Bat erälafen 

i Ammer nım aur 

8 neue zo nun eriaen die bittere j 
ae ebier Gatte-und Bater, aus 

E Mur" Rene Die eu die tiefe Sergend- . 


Rod'n, 


Zur Erinnerung. 
ag liebepoller Erinnerung = meinen lieben 
Gatten und unferen lieben Bate 
Auguft Morlat, 
geitorben am 30, April 1897. 


Er ging bon:und, doch ift er nicht: vergeffen, 
—* denlen an ihn immerfort. 
Einfame Herzen ‚werden immer mandern 


Wird Dir er ein beiferes Loos. 
Wir umringen wohl Dein Grab, 
Schauen webmutbspoll binab, 
Do aut Rube geh'n au Wir, 
Gott jei Danl, wir folgen Dir, 


Bon Deiner Di liedenden Gattin nnd 
Kindern. 


Dantiagung. 
Alen Freunden und Bekannten ſprechen Mir 
biermit unferen innigiten Danf aus für die 
2 Ibeilnabme bei der Beerdigung unferes 


teben Vaters 
Henn Goek. 


Insbefondere Herrn Anton Kerchher für feine fo 
gu Herzen aebende Rede, fomwie dem Gefang- 
erein PBolbbumnia - für. den Gefang:. Stumm 

fhläft der Sänger. 
Henry Gset nebit Verwandten. 


Dankſagung. 


Dem deutſchen FrauenKrankenverein meinen 
beraliden Dant für die prompte Auszablung 
des Sterbegelde3 für meine geliebte Mutter 

Elifabetha Georg, 
und die -liebetiölle. Ibeilnabme am Begräbniß, 
fomwie-für da3. pradtvolle Blumenitüd Herzlichen 
Dant allen Beamten und Schmweitern. 
Frau Loniſa Kotzebuie. 


Für Europa⸗-Reiſende: Bädekers Führer durch 
einzelne europäiihe Stanten. Karten u. Pläne. 
Albums von Chicage. In großer Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 NRanbulpyh Str. — Teleohon: Gentral 5861. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge von allen Ideilen der Stadt prompt 

beſorat. Ap didoſa* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 


5 Gent3 Ear- Data bon irgend einem 
Xheile der Stad 


Telephone een 1512. 
13nof* 


Waldheim. 


deutfdher Fonf 3 
2 N Iaır — 


ui 


Abe — ae 


Sunt. 
— 7 


The Relic House, 


Klaffe Familien - Reiort, 
— N. Clark 
(Genenüber dem Lincoln art.) 
Dortreffliddes Konzert 
ieben Abend und —— Naqhmittag, 
Nudolph Mangeids Ordhefler, 


ihnen! 


de * 


—— und uht.Seimäft 
Jebt Wabash Ave. 
Liberale Bedingungen bei Kauf, Miethe od. Wbzabl’g. 
HENRY DETMER 

xeleyhon Harriion 265. ie 


RıcHarD A. Koch, 


Denticher ‚Anwalt, 
95 Washington Str. 


er) 


|EMIL H. SCHINTZ, 
| sen; 


a * — — 





r 


En — — —— 


Inlereſfanie Geſchichten 


Hunderte ſprechen täglich in Coo⸗ 
per's Hauptquartier vor. 


Drüden ihre Anerfennung aus. 


Keute, die jahrelang franf waren, erhielten 
ihre Gefundheit wieder. 


Kohn W. Elis, 520 N. Normal Parkway, 
Englewood. 


Hunderte von Leuten ſprachen ge⸗— 
ſtern in Coopers Hauptquartier, der 
Public Drug Co., 150 State Straße, 
vor um ihre Anerkennung auszudrü⸗ 
cken für das was ſeine Medizinen be— 
wirkten. 

Unter dieſen Beſuchern war Herr 
John W. Ellis, 520 N. Normal Park⸗ 
way, Englewood, der jahrelang krank 
war. Er ſagte: 

„Seit vielen Jahren litt ich an Ma— 
genkatarrh und Katarrh der Einge— 
weide. Ich hatte ſchreckliche Kreuz⸗ 
ſchmerzen und nach dem Eſſen war ich 
immer aufgebläht. Ich konnte nicht 
ſchlafen und des Morgens war ich 
ébenſo müde, wie am Abend vorher. 
Mein Appetit war verſchieden, manch⸗ 
mal konnte ich kräfkig eſſen, manchmal 
widerte mich der Anblick der Speiſen 
an. Schließlich mußte ich die Arbeit 
niederlegen und im Hauſe bleiben. Ich 
verſuchte viele Mittel, aber keines 
brachte Hilfe. 

„Eines Tages las ich von dem wun⸗ 
derbaren Erfolg von Coopers neuen 
Präparaten in derZeitung und obgleich 
ich nicht viel Vertrauen darin hatte, 
beichloß ich, fie Doch zu verfuchen. Ich 
faufte eine volle Behandlung und beis 
nahe augenblidlich fpürte ich DBeffe- 
rung in meiner Gejunbbeit,, Die 
Schmerzen verfehmanden und mein 
Magen und Eingemweide murben beffer, 
meinAppetit fehrte mieder und, ich, fannn 
Nachts feft Ichlafen. Ych kann aufrich» 
tig jagen, dat Cooper Präparate in 
meinem alle die Gefundheit eines 86= 
jährigen Manne® mieberherftellten, 
dejfen Körper vollftändigq zerrüttet 
mar. 

„sch Tann diefe Mittel nicht genug 
loben, denn fie find einfach munber- 
bar und mirften in meinem Falle mie 
angegeben.“ 

Hunderte von Leuten fommen täg=- 
ih, um Herrn Cooper zu fehen und 
ihm in ähnlichen Worten wie diefe zu 
danfen, melches zeigt, in melch hohem 
Anfehen Cooper3 Präparate bei tau= 
fenden :von Leuten ftehen. 

— — — — 


Shut für Garfield Bart. 


Ummwohner gründen einen Derein gegen 
Derbreben und Unmoral, 


Eine Anzahl der Bewohner der: Ges 
gend um den Garfield Park gründete 
geftern Abend in ber Gt. Yohn’a 
Ehurh an St. Louiß Ave. und Jads 
fon Boul. den Garfield Park-Schuf- 
verein. Den Anlaß dazu bat die Auf» 
regung über bie zahlreichen Einbrüche 
in dem Diftritt gegeben, ber Zmed bes 
Vereins ift Schuß der Beimohnerfchaft 
vor Verbreihen, Einführung befferer 
Straßenbeleugtung, Reinhaltung ber 
Seitengaffen und. Unterbrüdung ber 
billigen Logirhäufer und anrüchigen 
Kneipen, die jeht in dem Diftrikt ges 
beihen. Die Beamten be3 Vereins 
find George 2. Ayers, Präfibent; Sas 
muel Sailor, Vizepräfident; Fred ©. 
Pree, Sekretär, und, Undrem Ryan, 
Schatzmeiſter. 

— — — 


Efperanto auf der Bühne. 


n3 


Studenten 'der Univerfität Chicago, 
welche einen Efperanto-Klub gegründet 
haben, werben heute Abend - in Rey» 
nold& Theater am Midway das Stüd 
„gerboja Holtado“, dad erfte in jener 
Meltfprache exiftirende — 
aufführen. Das Stück iſt von O. H. 
Mayer in das Eſperanto überſeßt 
morben, die Hauptrollen Itegen in den 
Händen bon %..©. Morin, %. €. Ro» 
bert3 und J. F. Pierſon. Arthur 
Baker, der Redalteur des „L'Amerika 
Eſperantiſto“ wird einen Vortrag 
über „Eſperanto unter den Soziali— 
ſten“ halten, 

Ein Ceut fur zwei Finger. 


Im Gerichtshofe des Stadtrichters 
Henry C. Beitler wurde geſtern dem 
Arbeiter Sidney Pryle ein Cent Scha⸗ 
denerſatz für den Verluſt get: Fin⸗ 
ger zugeſprochen, die Pryte an einer 
Säge in der Fabrik von F. G. H. 
Kraemer, 540 N. Clark Sir, einge⸗ 
büßt hat. Es wurde in der Verhand⸗ 
— mitgeen daß Kraemer die 
Koften ?  Örgtlien Behandlung 
‚Beges Segbit Hatte unb ilena mar, 
auch die Koſten des Proze 
eg Damii-erflärten b 


z zu tra⸗ 
Anmälte des 


| 


: Der Tauntfhe April: 
Zeigte fih heuer mit Dorliebe-von der um 
angenehmften Seite. 

Dem April, der mit dem heutigen 
Tage fih — Gott fei Dank! — vers 


abfchiebet, wird Leine Thräne machges 


RE RR eh n 
— — BE 


Mbendpoft, Ehicage, Dienkag, Den-30. April 1907. 


es 


| Eine Cheaterjenfur. 


; TEE 


Polizeichef führt fie zur Belämpfung | 


von Mißbränden ein. 


meint werben, denn er ift ber unanges ; 


nehmfte Gefelle feiner Art in der Ges 
fchichte Chicagos gemefen. Mit einer 


Polizeitihe Sausreiniaungsarbeit 


Ausnahme auch der fältefte fett 1874, | 


berin er hät e8 auf eine durchfchnitt- 
liche Quftwärme von nur. 41*, Grab 


gebracht, während ber. gewöhnliche | 


Durhiehnitt für April 46 Grad be» 
trägt. 


Uebertroffen ift er in biefer 


Da 


Unangenehme Ueberrafhung für zahlreiche I 


Schanfwirthe ım Schlachthausbezirt, — 
Aenderung im Brücdendienft befürwortet. 
— Die Raudunterfuchung. 


Hinficht feit 33 Jahren nur vom April | ° 


1904 morden, der e3 gar nur auf 41 
Noch kälter war nur 
der April 1874 mit 39 Grab im ı 


Stab bradte. 


Durchſchnitt. 

Der heurige 14. April hat ben zwei⸗ 
felhaften Ruhm, mit 23 Grad der käl— 
tefte Tag des Monats gemwefen zu fein, 
der wärmite mar ber, 24, mit 70 
Grad, Nur an fech3 Tagen überftieg 
die durchſchnittliche Luftwärme das 
normale Ma$. Der April legten Jah- 


reö war um. mehr ala 9 Grad im | 


Durchfihnitt wärmer ala ber biesjäh- 
rige, der märmfte April, den das hie— 
fige Wetteramt beobachtet hat, war der 
von 1896 mit 53 Grad Durchſchnitts⸗ 
Zuftmärme. Den märmiten einzelnen 
Apriltag brachte dagegen ba3 lebte 
Sahr am 25. mit 80 Grad, ein Iher- 
mometerftand, der die. Jahr übrigens 
am 27. März fchon einmal erreicht 
worden iſt. 

Die Zahl der klaren Tage im heute 
abſchließenden Monat, ſechs, iſt weit 
hinter dem Durchſchnitt zurückgeblie— 
ben, aber trotz der vielen Bewölkung 
iſt nicht viel Regen gefallen, nämlich 
nur 1.76 Zoll im Vergleich zu einem 
Durchſchnitt von 2.72 Zoll. Schnee 
hat der Monat, erſt in der vergange⸗ 
nen Nacht wieder, auch ein paarmal 
beſcheert. 

Ganz im Einklang mit dem bisheri— 
gen Verhalten des Monats tobte in 
der vergangenen Nacht auf dem See 
der ſchlimmſte Aprilſturm, der ſeit 
Jahren erlebt worden iſt. Große Dam—⸗ 
pfer wurden wie Nußſchalen umherge— 
worfen, und in den Rettungsſtationen 
fürchtet man, daß manches Fahrzeug 
Schaden gelitten hat. Alle regelmäßig 
verkehrenden Schiffe trafen heute Mor⸗ 
gen mit Verſpätung in Chicago ein; 
die „City of Racine“, um 8 Uhr von 
Muskegon fällig, war um dieſe Zeit 
noch nicht einmal in Sicht. Der 
Sturm erreichte während der Nacht 
eine Gefchmindigteit von 55 Meilen 
die Stunde, Regen und Schnee fiel jo 
dicht, daß die Lichter faum zu unter- 
fheiben waren, und die Brandung 
Tchlug mit 30 Fuß hohen Wogen über 
den Wellenbredher am Sübufer. 

Der zuerft in den Hafen einlaufen- 
de Dampfer war der „Puritan“ von 
der Graham & Morton =» Linie. Er 
fam um 7 Uhr mit vielen Paflagieren, 
nach ihm trafen die „Jowa“ bon ber 
GoobrichLTinie und „Nr. 5* von der 
Barry-Linie, beide von Milwaukee, 
ein. Den Paſſagieren ſah man es deut⸗ 
lich an, welch' ungemüthliche Nacht ſie 
auf dem Waſſer zugebracht hatten. 

Für heute Abend ſtellt der Wetter- 
onkel klares Wetier mit Temperatur in 
der Nähe des Gefrierpunktes in Aus— 
ſicht, für morgen ſteigende Luftwärme. 

— — — — 


Neues Baudeville⸗Theater. 


„United States Amuſement Co.“ will es 
an Stelle des Orpheum errichten. 


A. L. Erlanger, der Präſident der 
neu inforporirten „United States 
Amufement Company“, traf geftern in 
Chicago ein und bejtätigte die Nach— 
richt bon der Vereinigung der Thea= 
ter = Unternehmungen von Al. Hays 
man, Klam & Erlanger und Niron & 
Zimmerman. Die neue Gejelichaft 
beabfichtigt, hier ein Vaudenille-Thea- 
ter zu bauen, für melches »die Pläne 
bereit entworfen find. mn den Krei- 
fen ber Grundeigentbumshändler er=- 
zählt man fich, daß das Theäter die 
Stelle des vor ſechs Jahren dur 
Teuer befchädigten und feither unbe- 
nugten Orpheumd in Mafhington 
Str., gegenüber der Stabthalle, ein- 
nehmen fol. Ein Grunbeigenthums- 
bänbler der Meftfeite fol Grundftüd 
und Gebäude gepachtet haben. Lebte- 
red foll niedergerifjen und durch einen 
Neubau erfeht werden, der $1,000,000 
* und zu Neujahr vollendet ſein 
oll. 

— 


Bryce wird fpreihen. 


Einer Ankündigung des Präfiben- 
ten Judſon zufolge wird der enalifche 
Botichafter James Bryce die Rebe bei 
ber Schlußfeier der Univerfität Chis 
cago am 11. Nuni halten. Der Bots 
[after wird fchon am Taye zupor bie 
Univerfität befuchen und am Abend 
bei Präfident Jubfon zu Gaft fein. 
Der Gegenftand feiner Rebe ift noch 
nicht befannt. Herr Bryce wird auch 
bei den Schlußfeiern der Univerfitäten 
—* Illinois und Waſhington ſpre⸗ 

n. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
& Truft Co.“ ftellten filh heute bie 
europäifchen Mechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.80 
Defterreidh: 100 Kromen..,. 
Schweiz: 100 Franten 
Holland; 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kromen.... 26.7: 

RNupland:100 Rubel........ 54.4 


Neine Nahrung 


und bie Art die Verbauung leicht macht, 


Grape-Nuts: 


Wenn Ibr an Magen-Befcwerben Tei- 
det, berfucht e8 mit Grade Muts Ai 
10 Tage. . 


„8 hat ‚feinen Grund“, 


Mit Zuftimmung des Mayors hat 
geftern Polizeichef Shippyg Schritte 
| zur Einrichtung einer Theaterzenfur 

gethan. Obgleich nach Anſicht des 

Chefs eine derartige Zenſur auch den 

regulären Theatern gegenüber am 

Platze ſein würde, ſoll fie ſich vorläu— 
ı fig nur auf die kleineren Vaudeville⸗ 
; Bühnen und auf die fog. „5 Cent» 
| Theater“ erftreden. Zehn Geheimpo- 
liziften find zur Webermachung biefer 
Plätze abkommandirt worden. Gie 
werden dem Polizeichef melden, was 
dort vorgeht. Berichten ſie, daß — 
wie es angeblich vorkommt — in ei⸗— 
nem „5 Gent = Theater“ Laſter und 
Verbrechen verherrlicht, oder gar di⸗ 
refte Obfzönitäten gezeigt werden, fo 
fol der betreffende Unternehmer erjt 
berwarnt und im Miederholungsfalle 
mit Entziehung ber Lizens beitraft 
werben. Ebenjo joll auch gegen bie 
Leiter von Vaubenille =» Bühnen bör- 
gegangen werben, auf denen man dem 
Anftand und der guten Gitie zu 
ſchlimme Schnippchen ſchlägt. — Im 
Polizeibezirk der Desplaines Straße 


wurden geſtern zwei Opiumhöhlen — 


die eine von einem Chineſen, die an—⸗ 
dere bon einem Mohren betrieben — 
polizeilih gejpertt. Den Inhaberin⸗ 


nen verfchiedener verrufener Zofale an | 


der Sangamon Straße wurde zu mwif- 
fen gethan, daß e8 bei der ihnen fchon 
por Jängerer Zeit zugegangenen Mei- 
fung bleibe, fpäteftend morgen die Ge- 
gend zu räumen. 
Sahlreihe Derfhiebungen. 

In einem geſtern vom Polizeichef 
erlaſſenen Tagesbefehl wurde die Ver⸗ 
ſetzung des Leutnant Dammann von 
der Bezirkswache an N. Halſted Str. 
nach dem neuen Wachlokal an Robey 
und Grace Straße amtlich befannt ge= 
geben. Dammanns Nachfolger in der 
N. Halfted Str. ift noch nicht ausge» 
mählt. Mit Dammann nad der neuen 
Mache verfegt worden ſind ſechs Ser— 
geanten und 29 Schupleute; auch die 
Detektives Steffen? und Meinreich 
werben fortan in dem neuen Bezirt 
Dienft thun. Weinreich war bisher 
dem Zentralbüro der Geheimpolizei 
zugetheilt, Steffens der Bezirkswache 
an Hudſon Ave. — Die Geſammtzahl 
der geſtern vom Chef vorgenommenen 
Verſetzungen beträgt 64. 

Kollegialifches Beileid. 


Heute Nachmittag hat die Grables 
gung der vor kurzem inLosAngeles ge⸗ 
ftorbenen Gattin des Richters Chy- 
trau3 ftattgefunden. Um biefem ihr 
Beileid zu bemeifen, haben die Mit- 
alieder des Kollegium der Superior- 
Richter heute Nachmittag ihre Sigun= 
gen ausfallen und au die Kanzlei 
des Gerichtähofes [ließen laffen. 

Üeue Auslegung. 


Eine Kirchengemeinde in derGegend |- 


pon 59. und Halfted Straße hatte 
Verwahrung eingelegt gegen die Er= 
neuerung der Lizens verſchiedener 
Schankwirthe, deren Lokale ſich inner— 
halb 150 Fuß von der Kirche beſagter 
Gemeinde befinden. Eine noch aus 
der Zeit der dörflichen Verwaltung 
des Town of Lake ſtammende Verord— 
nung verbietet den Schankbetrieb 150 
Fuß im Umkreiſe von Kirchen. Bis— 
her war dieſe Beſtimmung dahin aus— 
gelegt worden, daß in ſolcher Nähe 
von Kirchen keine neuen Lokale lizen— 
ſirt werden ſollten; ſchon vorhandene 
Wirthſchaften ließ man fortbeſtehen, 
auch wenn in ihrer nächſten Nachbar—⸗ 
ſchaft eine Kirche gebaut wurde. 
Hilfs⸗Korporationsanwalt Miller, 
dem Koroporationsanwalt Brundage 
die Frage zur Begutachtung überwie— 
fen hatte, vertritt nun die Anſicht, daß 
diefe Auslegung falfeh wer; daß urfer 
allen Umftänden ber Betrieb von 
Schanklofalen 150 Fuß im limfreife 
bon Kirchen unzuläffig if. Zunächſt 
dur dieſe Entfcheibung betroffen 
werden bie Wirthe U. %. Henning, 
5849 Halfted Straße, Däcar Deper, 
1134 W. 59. Str, und Tho8. D. 
Gilmore, 1400 W. 59. Str. Diefe 
Leute werben morgen um Erneuerung 
ihrer Ligen einfommen; man mird 
ihnen diefe verweigern, unb fie werben 
dann ein Mandamusverfahren ans 
ftrengen, um eine gerichtliche Entfcheis 
dung ber Gtreitfrage ‚herbeizuführen. 
Sollte diefe Entfherbung im Sinne 
des Miller’fhen Gutachtens ausfallen, 
fo würden fehr viele Wirthe im Tomn 
of Lake ihre Gefchäftspläße zu verlegen 
gezwungen fein. — Au in Sadıen 
des Schankwirthes Frank Godke, von 
Hyde Park, wird Hilfs-Korporations⸗ 
anwalt Miller ein Gutachten abzu⸗ 
geben haben. Die Hyde Park Protec- 
tive Aſſ'n., welche ſeit Jahren bemüht 
iſt, Gödke zur Aufgebung feines Lo⸗ 
kals an der Cotiage Grove Abe. nahe 
50. Straße zu zwingen, erneuert ihre 
Behauptung, daß Goͤdke für ſein Li⸗ 
zensgeſuch nicht die Einwilligung der 
Eigenthümer von genügendem Grund⸗ 
* beigebracht h Als nicht 
techtskräftig wird die Unterſchrift der 
rau Nottbaum bezeichnet, welche das 
ſuch im Namen —* — 
gen Sohnes unterzeichnet, aber nicht 
eigefügt hat, daß fie ald Vormiinde- 
tin biejed Sohnes handelte. — Chef 
Shippy ftellt "feft, daß. ihm 
über den Verlauf ber am -Samftag 
und am Sonntag abgebaltenen Tanz» 
ergnügungen faft burchmeg zufrieden- 
ellende Berichte zugegangen find. 


Außerordentliche Ankündigung! 


Beginnend 


Donnerfiag, den 2. Mai 1907, 


Legen wir zum Verkauf aus 


W. R. WIEBOLDT’S 


1302-1312 BELMONT AVENUE, | 
Hanzes Bankerött:Kager von 


IVLöb l 


und —UWI anren 


zu Preiſen, welche dieſes als das wichtigſte Möbel Ereigniß in ganz Chicago 
ſtempeln wird. Wir kauften dieſes Lager durch das Bundes Diſtriktgericht 
zu beinahe 50 Cents am Dollar und legen dasſelbe zum Verkauf aus in 


WW.R.Weheldls ſüheren luden 1302 «12 Belmant due 


Diefes Lager war, wie Jedermann weiß, in jeder Beziehung vollftändig— Nö: 
bel aller Art für Parlor, Speifezimmer; Küche, Bettzimmer, Halle u: f. w. 
Eine Gelegenheit unübertroffen in der Gefchichte des Möbel-Befchäfts, um 
Eure Wohnung für beinahe die Hälfte auszuftatten und zu vervollitändigen. 
Diefes Sager muß in fehr furzer Seit verfauft werden. Es wird fich für Euch 
lohnen aus irgend einer Entfernung zu fommen und von diefem Derfauf Dor- 
theil zu: ziehen. Wenn Ihr nicht Baar bezahlen Fönnt, fo offeriren wir Euch die 
Dortheile unferes liberalen Kredit: Syitems zu fogar diefen Derfaufs-Preifen. 


GL 00 LS —— — — — — 


Vergekt nid) 


Der Verkauf beginnt Donnerflag, 2. Mai 1907, in 
W. A. Wieboldl's allem Laden an Belmont Aue. 


Daar oder Rredil 


"W. A WIEBOLDT & CO. | 


Die Schliegung der Brüden. 


Der ftäbtifhe Brüden-jngenieur 
Pihlfeldt ift der Anficht, die Einrich- 
tung babe fich überlebt, daß die über 
den Fluß führenden Brüden Abends 
und Morgen? mährend ber verfehrss 
reichten Zeit gefchloffen bleiben müj- 
fen. Früher habe das Deffnen und 
Schließen einer Brücde mindeftens 10 
Minuten Zeit erfordert; jet laffe das 
Verfahren fich innerhalb drei Minu- 
ten beforgen, und Berfehrsftodungen 
bon fo furzer Dauer, meint Hr. Pihl- 
felbt, mürben fi im Betriebe ber 
Straßen und Hochbahnen nicht ſehr 
empfindlich bemerlbar machen. Auf 
der anderen Seite würden dadurch, 
daß man den Flußverkehr täglich für 
mehrere Stunden lahm lege, während 
ſonſtiger Tagesſtunden unliebſame 
—— — bei den Brücken 
bewirkt. Herr Pihlfeldt läßt gegen⸗ 
wärtig ein —3 ſtädtiſches Mate⸗ 
rial ſammeln, das er dem Stadtrath 
vorzulegen beabſichtigt. 

Das Rauchübel. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion iſt mit 
der Ausarbeitung ihres Berichts über 
das Ergebniß der Unterſuchung be— 
ſchäftigt, welche ſie auf Veranlaſſung 
des Ciiy Club hinſichtlich der Amts⸗ 
führung in den Abtheilungen für 
Keſſel⸗ und Rauchinſpektion vorge⸗ 
nommen hat. Die Vorſteher dieſer 
Abtheilungen ſind Keſſelinſpeltor 
Lumpp, der ihm als Aſſiſtent beigege⸗ 
bene Techniler R. B. Wilcox und 
Rauchinſpektor Schubert. Den erſtge⸗ 
nannien beiden Beamten wird zum 
Vorwurf gemacht, daß ſie nicht ſtreng 
genug auf zwedmäßige Umänderung 
bon Feuerungsſsanlagen gedrungen ha⸗ 
ben, deren Einrich der ner 
zeugung Vorſchub leiſtek; Herrn Schu⸗ 
bert wird zur Laſt gelegt, daß er ſich 

en Uebertreter bed Raudhverbotes in 
zahlre 
zeigt 
(ätägigen Rorfäefien embfeflen; 1 

g en N; jes 
denfalä witb fie befürtoorten, bah.ea 

n Abt borftehern zur Pflicht 
gemacht werben fol, mit aller Eni⸗ 
Ihiebenheit auf 
chriften 


chtung der Vor⸗ 1 


und dann bereit fein, einfınige Be⸗ 


ſchwerden entgegenzunehmen und zu 
prüfen. Derartige Befchwerben end- 
giltig zu erledigen, ift inbeffen nicht 


Sache der Einfhägungs-Rommiffton, |- 


ſondern der Reviſions-Behörde, doch 
wird dieſer durch die Vorarbeit der 
Einſchätzer ihre Aufgabe weſentlich er— 
leichtert. — Die Verwaltung der Oak 
Park (Lake Straße) Hochbahngeſell⸗ 
Ihaft hat im Kreiägericht ein Manda- 
mus3-Verfahren gegen den County: 
Einnehmer Ihompfon angeftrengt, in 
der Abficht, eine Herabfegung der ihr 
auferlegten Steuer von $46,990,09 
auf $45,153,39 zu erzwingen. 


Wittwe und Toter erben. „ 
George M. Edel, der Bruder des 


.berftorbenen Bankiers, theilte geftern 


mit, baß fein Bruder drei Fünftel fei- 
ned Vermögens feiner Gattin unb den 
Reit feiner Tochter teftamentarifch ver- 
maht Bat. Einige Gegenftände des 
Naclaffes hat der Erblaffer perfenli- 


hen Freunden als Andenken gemibmet. 


Das Teftament ift noch nicht einge» 
reicht, über den Merth des Nachlafies 
ift nicht3 Kefannt. Die Wittwe, Frau 
zum R. Edels, ift zur alleinigen 
eftamentöpollftrederin ernannt. 


, * Freitag um 4 Uhr verfammelt ich 
in ber. Lerington «Halle, Lexington 
Avenue zmwifchen 58. und 59. Straße, 
ber Deutfche Klub der Uniberfität 
Chicago. Profeffor Dr. Kern von der 
beutfchen Abtheilung ber Univerfität 
wird einen Vortrag über „Die deut» 
ſchen Landeserziehungsheime“ halten, 


worauf eine geſellige Unterhaltung 


und ein Kaffeekränzchen 


folgen. Beſu⸗ 
cher ſind willlommen. 


VPerſonal · Aachrichten. — 


Mo | wird wieder ein 
—— zu Grabe getra⸗ 
Herr Karl Labahn, der nach längerem 
Alter von 77 Yabren 
gaben Ih Chkaye entarfu runs * 
der 8 een 


Eoof County Appelihof. 


Mabel Boland wird die ihr zugeipröchenen 
| $15,000 nicht erhalten. 


Er-Alderman Kohn DNeill, ſeit 
vielen Jahren Vorjteher des jtädtijchen 
Büros für Geleife-Hochlegung, nahm 
vor etwa zehn Jahren die damals 16- 
jährige Mabel Boland, eine Ver— 
wandte von ihm, in’3 Haus. Cinige 
Sabre fpäter ließ feine rau fich von 
ihm ſcheiden wegen des Karakters, 
den die Beziehungen zwiſchen ihm und 
Mabel angenommen hatten. Mabel 
fcheint aber neben dem bereit3 hochbe- 
jabrten Herrn O’Netll noch einen zimei- 
ten, ihr im Alter näherjtehenden Lieb- 
haber gehabt zu haben.. Das mißfiel 
dem Bapa- D’Neill, und eines Tages 
feßte er Mabel vor die Thür. Sie ift 
dann gegen ihn flagbar geworben. Er 
hätte ıhr die Ehe verfprochen gehabt, 
gab fie an, habe ihre Jugend. und Un 
erfahrenheit mißbraucht, fie zu ruini⸗ 
ren, und be3halb follte er angehalten 
werben, fie entfprechend zu entſchädi⸗ 
gen. Eine Summe ven $30,000 hielt 
fie zu biefem Zmoede nicht für zu hoc). 
Die Gefhworenen empfanden lebhafte 
Sympathie für das Fiebe Kind: fie 
'fprachen ihr $15,000 zu, die der mwür- 
dige Papa DNeill herausrücken ſollte. 
Der mochte aber nicht. Er Act gegen 
‚das Urtheil Berufung eıngeiegt, und 
der Appellhof hat Heute entfchieben, 
daß ba3 Urtheil zu dem Sachverhalt 
in feinem Berbältniß ftehe. Das Ur- 
theil ift umgeftoßen und ber Fall zur 
Neuverhandlung en die untere Inftanz 
aurüdvermiefen morben. 


Klagbar geworden. 


‚ Eine £ehrerin, die fi fchwer gefränft und 
beleidigt fühlt. 

Fıl. Mary E. Lyndh, Lehrerin an 
ber Ehafe » Schule, Hat heute im Su- 

iorgeriht gegen rl. U. Eſther 
:Yutts, die Vorfteherin befagter Schu- 
le, einesauf Zahlung non $15,000 lau⸗ 
tende Schabenerfaßllage angeftrengt. 
Als Klagegrynd wird angegeben, Frl. 
Yutts hätte zu veranlaflen gefucht, 
'baß bie erin nach einer anderen 


Frl. Lynch hat bei der Erziehungs» 
Behörde vor einiger Zeit Frl: Butts 
und andere Lebrperfonen bon ber 
Ehafe-Schule politifcher Umtriebe und 
anfjtößiger Parteigängerei  bezichtiat. 
Als Antwort darauf haben die zur 
Anzeige Gebrachten die Denunziantin 
ein bo3haftes Klatfehmaul . genannt, 
da3 eine yertigfeit darin. habe, aus 
einer Mücde einen Elephanten zu mas 


chen. 


— Ein: beforgter Schuldner. — Hrn. 
Schneidermeifter Zwirn! In meinem 
Haufe find die Blattern ausgebrochen. 
Da Anjtetungsgefahr vorliegt, würde 
e3 fich in Ihrem, wie in Ihrer Familie 
Intereife empfehlen, wenn Sie in ber 
nädhjften Zeit nicht mit der Rechnung 
borfprecden würden! Ergebenft gr 
Bend, Schlau, Stud. jur. 

— ‘in PBifa.— Gattin: „Aber, Frig, 
lehn’ Dich do nicht fo an, Tiehft ' 
nicht, daß der Thurm fo fhon ganz 
Thief fteht!“ — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Rnaben. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent dad Wort.) 


Berlangt: Starter Junge an Brot helfen. — 
315: Evenion Avenue. j ” 2 


t: Ein Küfer file Bäller zu vepariren. — 
Bi 


Berlan 
117 Of Rorih Ave. 


Berlangt: Lehriing in Wpothefe. 136 Gemter-Eir. 

Berlangt: Junge an Brot, mit. Board und Zirh- 
mer. 184 €. Rortb Avenue. 

Berlangt: 
W. Hausburg. 

Verlangt; e, 16 Yabre, die Wäderel gu er» 
ternen. 180 leans Str., nahe Erik, ” a 

Berlangt: Yunger Butcher, im Laden zw Helfen, 
368 Ga Rockh de. ü — 


Junge, tes, sie 
fangt:-YJumge, an Cafe, Zagarbeit “sr 4 


Ber 
ohne Erfahrung. 365 R. Etatei Sir. 
Berlangt: Eine zweite Sand, an Brest und Molis. 
151 Genter Str. - 
Berlangt: Gin Porter, im Gelson, 142 ER 
North ne. ; — 


Berlangt: Ein guter Porter, in 
8 Ele nr. Re. 
— 0011111111 nn mn mn nn 
Be t: Schubmader, an Beſtel ⸗Ardeit 834 
Pr ne Str., Zimmer 220. — 


Berlangt: Borter. 4 La Galle Em, — 


lanat: C ter; m. 
— — 
Berlangt: Ein 
N zu arbeiten; 
Mode. OR. 


—— Babe; 





Carpenter. 333 Bericau Une. Charles i 


_ Beranägungs-Edegweilen. 


wmeer®’. — „Garfar and Gleopatra.” 
onial. — „Bifty Miles from Boften,“ 
zT — „About Town." 
goenheimer.* 


18. — ‚Ihe Ri Mr. 
era Houje — „abe Birginian.” 


aler — „Zivo Little Girls.” 
% d Dpera Houfe — „The Middle 


znpse — „Selb by the Enemy.” 
. — Ronget 22 ben und Sonntag 


oufe — Konzert jeden Ubenb und 
Nahmittag. 


(Sortiegung von ber b. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unpeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, Porter, der am Tiſch auf⸗ 
warten fann; guter Bohn; dauernder Plag. 1195— 
1197. Blue Island Ave. 


Verlangt: Gin guter, zuberläffiger Mann, der 
feine Ucheit fchent, und ber MortersÜrbeit ber- 
richten und Buſtneß⸗Lunch aufwarten Tann. 
Oft Kinyie Str. 
en u a — 

Berlangt: Yımge, 16 Yahre alt, Bünge gu bes 
forgen; hat Gelegenheit, ein gutes Gelhäft zu er 
lernen; 85.00 zum Unfang, 8 PBranflin Str., 
Ehitago Plufh and Leather Caſe Co. dimi 


ee a seen 
Verlangt: Guter Schneider, ein frifh eingewans 
better. 892 Eaft 43. Str. 


Berlangt: Barbier, Tebtger; ftetige Stelle, 
Ar mitage Ave. 


I eh a a a a a RE A 
Derlankt: Gute erfte Hand an Cafes und Bißr 
euttS; guter Sohn. Adr.: S. ®. 85, Abendpoſt. 


Verlangt: Tabak⸗Stripper. 1806 Cornelia Ape., 
nahe Clark Eitr. dimido 


— — 
Berlangt: Nuchterner, guter Möbel⸗Vertaufer; muß 
ute Empfehlungen bringen und Engliſch verſtehen. 

358 Nord Clark Straße. 


Berlangt: 3 Mann für Gartenarbeit. $30 _den 
Fr oft und Qogis. 5525 Yefferion Ane., Hude 
art. »; : 


1100 


abhren gur 


BVerlangt: ‚Starker Yunge von 16 
oe. Derne 


übrung des Waarenlagerd. $6 die 
urg Mfg. Eo.; 199 Market Etr. 
— [00000 


Verlangt: Zweite Hand, an Gates. 
tr, 


ee AP ne Er Ei 
Verlangts Zei ftarke Yungen, im Milch Depot 
zu ‘arbeiten; Zimmer und Koft. 6027 Gentre Ave. 


Berlangt: Sofort ein Gärtner. Anzufragen 1220 
Nord Modivel Str., nördlich von Milwaukee Ave. 


—S Eine dritte Hand an Cakes. 408 Weſt 
Chleago Avenue. 


6610 Halſted 


Verlangt: Von einem Thierarzt, guter Mann um 
2 v 3 Pferde ju beforgen und ſich ſonſt im 
Haufe ER zu machen. Nahzufragen Wittwoch 
wifhen 11 und 12 Ihr Morgens, 156€, Belmont 

Ede Leavitt Str. Apothele. 


Derlangt: Stärker Fuhrmann für fehweres Ges 
ſpaun, 25 den Tag. 858 Laflin Str. 


Verlangt: Baperhanger und Aunge das Painten 
zu ‚erlernen. 508 Eleveland Ave. 


Verlanat: Erfahrener Engineer für Cismafdhine in 
Meatmarket. Adr.: M. DO. 209 Abendpoft. dmi 


Scholl, 3086 Archer 


be., 


Berlangt: Guter Klempner. 
Avenue. 


Verlanat: Aunge Männer für ahrifarbett. — 
Standard Screen Go., 445 Welt 21. Str. 


Verlongt: Mann flir Arbeiten in Doftor Bor: 
ftadt:Neim, Kühe, Pferde und Garten zu bejorgen. 
895 den Monat und Board. Anzufragen bei Aohn 
E. Gorman, 186 Filth Ave, 6. Wloor. 


Verlangt: Roc für erfter Kaffe Buffet-Reftaurant. 
2045 N. Halfted Str. 


Berlangt: Fin junger Porter, der etwas Bartens 
den Iarnın. 2045 N. Halftev Str. 

Verlangt: SFabrikfarbeiter, Ehepaare, PVorters, Mas 
fehintften. Zimmer 3, 159 E. Washington Straße. 
Aunge, der etwaß vom Pferdebeichlagen 
Daulina Straße. dimi 


Verlangt: Stetiner Saloonporter, der am Tiih 
——* fann. „Ihe Burlington“, 811 Süd Canal 
traße. 


Berlangt: Lediger Porter, der Bar beforgen Tann: 
ftetiger Plag. Grand Ave. und Kedzie Abe. dimi 


Berlangt: 
verfteht. 64 





DE Nr nie 

Berlangt: Fuhrmann für Ablteferungsmwagen, im 
MWholeiale Meat Market. Arnold Bros., 145 Weſt 
Randolph Str. 


VBerlangt: PVorter, der Lund zu fchneiden ver- 
fteht; nur nmüchterner Mann braudt nachzufragen. 
157 Weft Nandolph Str. 


Berlangt: Guter BladjmithsHelfer, an: Magens 
- „arbeit. I N. Green Str. 


Wurftftopfer, an Dampfs 
145 Weit Randolph Str. 


Berlangt: : Erfahrener 
mafchine;, auter Lohn. 


Verlangt: Aungen von 16 Jahren für —A— 
ſches Department. Fragt nach Mr. Fidler, Ameri— 
can Can Co. 3051 S. Canal Str. dmbo 


Verlangt: Erxfter Klaife Painter, $15 die Woche, 
damernde Arbeit. Anzufragen beim Chef-Painter, 
Chicago Beah Hotel, 51. Str. und Cornell Ave. 


Berlangt: Ein guter Aunge von etwa 16 Jahren, 
bei William. R. Strehl, 34 Monroe Str., 4. Stod. 
dimi 


Verlangt: Drei gute Carpenters. 3348 Mospratt 
Straße. 





Verlangt: Bujhelman, tan mithelfen an Bas 
menjhneiderei. Sellner, 1348 Diverfey Blod. 
Verlangt: Ein Schneider, um jih allgemein nüßs 
lich zu nahen im Hofen-Shop; guter Xohn und dat 
ernde Arbeit. xB. Kuppenheimer & Go., 918 Ur: 
mitage Abenue. dimido 
Berlangt: Guter Catesbäder, der an Brot mit» 
helfen will; guter Plat. H. Mueller, 1034 Belmont 
pe, 
BEE ——— 
Berlangt: Porter, im Saloon; muß Erfahrung 
haben. 120 Weſt North Ave. 


Verlangt: Jungens, Barbiere, Kutſcher, 85; 
Harmbände, Atlordarbeiter, ftetige Arbeit, 85; 
Hilfe für. Hotels, Saloons, WYabriten; Tifchler, Barı 
tender.. 76 Sa Salle Str., Strelom. 


Werlangt: Lunchtoch, . welcher au Worterarbeit 
verrichtet. 3848. Cottage Grove Une. dimi 


Verlangt: Aelterer Mann für Bar zu tenben. — 
1487: Milwaufee Avenue. 


Derlangt: Ein guter Saloonporter. 50 Wells Str. 

Verlangt: Verheiratheter Mann für Heine Farm, 
muß engliih sprechen und Erfahrung haben, ein 
gutes. Keim für die rechte Partie. 1 Auftin Vlpe. 
5. Bopper & Eo. 

Verlangt: Farmarbeiter, Rob Labor WUgency, 117 
&. Canal Efraße. 24aplın 


Berlangt: Barbiere $14, ne. $15; Shop gu ver» 
taufen; Fabeit:, Hotelhilfe. 8. 7, 194 S. Clatk Str. 
dofrſomodi 


a a nen 

Berlangt;: Agenten für neue Prämien-Bücher im 
allen Spraven für Chicogo und Umgegend. Wobis 
812, ver. Wode, Kommiljion und Karfare. Mai, 
146 Wells Etr. 4apim& 


hi 


reine und 


BVerlangt: Zehn. Jungen, über 16 Jahre alt, 
Gondy-Frabel!, Nur millige Urbeiter brauden 
u melden. Oster Lohn, angenehme, 
elle Arbeies ſtã tte. 

'Nuedbeim ProS. & Edftein, 
. Reoria und Harrifon Str. Hop 


— — — —— 
Betlangt: Rug-Weber, an Fluff Rugs; auch ein 
Zufchneider. Whitmer & Co., 804 Weft 8. & 


Mapr,im& 


Berlangt: - Carpenter, Männer für Nachtarbeit, 
Maijiniften, joiie Männer für Maſchinenwerkſtätte. 
41:00-81:75 Aüglih. 425 Milwaukee Uve., Stellens 
nachweiſungs⸗Bureau. Napr ine 


m— — — — ——— —— ——— —— — — — 
Verlangt: Jungen in Regenſchirm⸗Fabrik; ſtetigs 
Arbeit. 252 I Str., 4 5* fafonmob: 


Verlangt: Schneider für Kunbenaxbeit. 48 6. 
26. Steabe, zwifhen Wentmwortb und Halfted Str. 
vo 24apimX 


% Baier: Vorter für Saloon, Tediger Mann. 
DRIN. Clark Etr, Waplw 


Derlangt: Ein guter Abbligler an Hoſen. 1915 N. 
Datiey- Uvenue. mobi 


Derlangt:-Männer, in Wärberel gu arbeiten. — 
Vhoenig Steam Dye Works, 12 Gouthport pe. 
nabe ‚Elybourn ‚Place: mdimi 

Berlangt; Ein zuverxläſſiger Mann als Ablieferer 
und Rollektor für Bücher etc. Mai, 146 Be ee 


mobi 
Werlangt: Ein guter Junge an Gates. 81 Gips 
bouen Place, zwiichen Mobey und Aſhland pe. 


modiml 


Jungens zum Lernen. 890 R. Ward 
Str ns Dap,imX 


Verlangt: Xüdhtiger, erfahrener, ftadtkundi 

Bass t ner hu — it — und 
un n.Unionmann vor en. 

; feige Eier fite ‘den "richtigen Dann. 1154 Bil 

u "1 Une. ’ modi 


5. — — — — — — — — — t — 
langt: Port Sal fif fprer 
u esee 306 MB. bersinn dire adl 
x — nn 
0 Merlangt: Worter, muß beif Tiſchen u 
tem WE Eiche  —  . is 
KIN net: u : 055 > 
8 Apenug, zn En 


t: Ein guter Schneider al® Yuihelman und 
; Metiger Play das ganze: Jahr. Zune 
mobim 


(ngeigen unter biefer Mubrit 1 Gent: das Wort.) 


Berlangt: Ein_guter Dune 12679. Gali: 
fornia —— ck Bullerton E maodi 
—— —— — — — —— 

Verlangt: Yunger Mann, für Worter- und Stau⸗ 


arbeit; $6.00, Zimmer und. Koft. 
Str. 


Berlangt: 


Ein Rorker Yunge, an. Brot, 718 
Racine Une. ; 


ee 
Berlangt: Sunge, ar Brot; mub in Bocerei ger | 


arbeitet ‘haben. 1100 Milwautee Abe. 


Verlangt: Stadtkundiger, nlichterner Mann, Bäders 
wagen zu fahren und brei Pferde zu er muB 
Empfehlungen haben. Unbad’s Bäderet, 1134 Mil 
maufee Ave. en 


000000 m 

Verlangt: Ablieferungs⸗Clerk im Grocerv⸗Store; 
muß deutſch und nei ſprechen. Rachzufragen; 
1 Milwaulee Ude, dimi 


Verlangt: Ein MWorter. 1565 Milwaukee Une, 


a a 
BVerlangt: — Hand an Brot und Gates; 
Nachtarheit; $12 die Woche. 4620 Wentworth Une 


— — — — — — 


en ollottieeje 
Stellungen fucdjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Serge: Bartender, verheirathet, ſucht ſtetigen 
Plot. Adr.: U. 751 Abendpoft. jamodi 

Geſucht: Nachtwächter, 36 Yabre alt, Tücht ftettg 
Stelle. Scheut feine Arbeit. Nur ftetigen Play bin 
ich bereit, vorzuftehen. Von 8 Uhr Morgens bi8 5 
Uhr Abends vorzufprehen bei John Muebl, 4204 
Franeisco Une. Naplwx 


Bute dritte Sand Bäder an Brot und 
John Wolf, 4324 State Straße. 


18 Jahre alt, ſucht 
4422 State Str. 


Geſucht: 
Rolls fücht Stelle. 


Geſucht: Deutſcher Junge, 
Stelle, die Bäckerei zu erlernen. 


Geſucht: Deutſcher ſtarker junger Mann pon % 
Aabren fucht irgendmwelde Arbeit. Bitte vorzufprechen 
139 Hudfon Anenue. 


Geſucht: 
m 
traße. 


— ee schen 

Gefuht: Yunger Bäder, guter Arbeiter an Bits 
cuit und Cafes, fucht ftetigen Pla. I. Kaufmann, 
1239 NR. Alhland Une. ! 


verheiratheter Mann fuht ir⸗ 


unger, 
Bitte vorzufprechen, . 870 -Larrabee 


beit. 


Sefuht: Guter Schreiner fuht Stelle. 1973 N" 


Aihland Avenue. u 
Gefuht: 2 Edhlofier und 2 Bladfmithhelfer ſuchen 
Arbeit. 50 Oſt Fullerton Ave. 


Geſucht:; Ein junger deutſcher Hutmacher ſucht 
Stelle, Wolle oder si, Herren und Damenbhüte. 
805 Cleveland Ane., Hinterbaus. 


Sefuht: Ein unge fucht Stellung An Bäderei.' 
9 Concord Place: ” 


Geſucht: 6 Starte Urbeit3männer Tuchen kan 
welche Beichäftigung. Bitte vorzufprechen oder brief: 
lich, 29 Rees Eirabe. 


Gefuht: Gateshäder, felbftftändig, fucht Arbett. 
Graves, 146 &. Halfte Str. dimi 


Geſucht: Bartender, der keine Arbeit ſcheucht, ſucht 
dauernde Beihäftigung. Adr.: U. 744, Abendpoft. 
dimi 

Painter und Kalſominer, verſteht auch 


Geſucht: 
Steght, 


etwas vom tavbeziren, ſucht ſtetigen Platz. 
630 Dixon Str. 


Geſucht: Deutſcher Painter ſucht Arbeit. 966 
Weſt 21. Str., H. J. 


— — — — — — — — 
Geſucht: Zwei deutſche junge Männer wünſchen 
Platz die Bacderei zu erlernen. 400 Root Str. 


Geſucht: Solider Mann, gedienter Soldat, 30 
Jahre alt, wũnſcht ·Stelle, das Automobilfahren zu 
erlernen. Swec, 828 Weſt 46. Str. 


Geſucht: Deutſcher Schuhmacher 
4310 Dearhorn Str. 


Geſucht: Deutſcher 
4481 Shields Ave. 


—— Gute zweite Hand Bäcker an Brot ſucht 
Stelle. 8601 Sedawick Stri, hinten. dimi 


ſucht Stelle. 


Schneider wlünfht Urbeit, 


Geiuht: Aelterer, reinliher und tilligr Mann 
wünfht Arbeit, macht beicheidenen Lohnanſpruch bei 
freundlicher Behandlung. Adr.: M. 554 Ubendpoft. 

dimido 

Gefwht: Deutfher Bäder fuht Stelle filr zmelte 
Hand an Brot. 220 24. Place. 


Geſucht: Guter Porter fuht Stelle; fann Bar 
beforgen. Adr.: fr. 312, Abendpoft. 


Gefucht: Alleinftehender Mann juht Stallarbeit, 
30 Aabre alt, kann aut mit Pferden umgehen. © 
3, 6% Welt Obio Etraße. 


Gejuht: Mann jucht Arbeit, bin EHloffer, fanır 
ouch Bladfmitharbeit tbun., 35 
Miklos Orban. 

— — — — — — — — 

Geſucht: Plumbershelfer ſucht Stellung auf der 
Weſtſeite. Adr.: U. 745 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, reptäſentations fähiger, gebilde— 
ter, tatholiicher, Tediger, joeben eingewanderter 
DOefterreicher juht Stellung. Roth bei Gpviovic, 777 
Meft 22. Strahe. dimr 


Geſucht: Junder Barkeeper mit guten "Gmpfehlun: 
gen Sucht fofort Stelle, verftebt fein Geſchäft, ſcheut 
feine Arbeit. 5385 RN. California Ave. N. Etein, dın 


Gefucht: Deutfcher Kaufmann fucht Stelle. Briefe 
erbeten. EC. W., 196 Mohamf Str., oben. 


Gefuht: Erfahrener PBartender, verheiratbet, nilch- 
tern, fuht Stellung. Apdr.: M. 564 Abenbpoft. dmi 


Sefucht: Netter deutfcher Yunge, über 14 Yabre, 
fucht Teihte Arbeit. 954 MW. 51. Straße, mobi 
— — — — —— — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Verlangi: Reinliches Ehepaar für Janitoragrbeit, 
Erfabrung haben. 189 Howe Str., Ecke Center. 
Janitor. 





Ehepaar, 
leihte Stellung. 


auf Farm, nahe Chicago; 


Verlangt: 
76 La Salle Str. 


angenehme, 
Verlangt: Deutiches, Tinderlofes Ehepaar auf der 

Karm, Frau zur Hausarbeit, Mann für Land und 

gernöhnliche Arbeit. Adr.: M. 555 Abendpoſt. 


Berlangt: Sofort, ein friich eingewandertes Ehe— 
paar. Frau für allgemeine Hausarbeit, Mann um 
Garten zu beiorgen. Näheres: Deutfche Gejellihaft, 
61 LaSalle Str. modimi 


Verlangat: Nähte- und Abpreſſer gu Röden, auch 
Sandmädcden. Ede Herndon und Marianna Str. 
Nehmt Lincoln und Soutbport Ave. Gar nördlich 
dis Marianne Str. Edward Shellftrom, mdmi 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Caſh⸗Mädchen, von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen fertig zur Arbeit, mit Schul⸗ und Al⸗ 
ſers⸗gertifiklaten beim Superintendenten auf dem 
fünften Floor, 8:80 Uhr Morgens, > 

otbfhildp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


dimidofr 


Verlangt; Mädchen von 16 Jahren in der Buch— 
binderei. 990 Osgood Str., nahe Belmont Ave. 
dimi 
Verlangt: Eine gute Räherin, bei Kleidermacherin; 
ftetige Arbeit. 18 Willow Str. 


Berlangt: Sofort, zwanzig Mädchen oder Frauen, 
an Hütem zu arbeiten; Bezahlung während Sehr: 
zeit. Hutfabril, 70 NR. Carpenter Str.,. nabe 
Bulton. 


—— Damen, das Kleidermachen zu 
lernen. r8. Madſack, 734 Clybourn Avbe. 


Berlangt: Verkäuferinnen im Kaffee-Laden; ſtetige 
Stellung. 1136 Milwautee Ave. 


BU —— —— 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Röden. 1412 Barry 
Ave. Reſidenz: 1685 Fletcher Str. A. Hanſ 


nen; 
Berlangt: Hällerinnen an Morfteb ‘Wrappers, 
732 W. North Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen: Mädchen an Hoſen. 
707 Weit 19,, Strafe. 


Verlangt: Erfahrene Semdenmaderinnen in. der 
a oder zubaufe arbeiten. White Swan Shirt, 
Market Straße. di—ie 


Verlangt: Sofort ceing Room, 
Bäderei. Dualer vi x Sangamon 
Straße. dimido 


Verlangt: Ein qutes Mädchen an Kunſtblumen. 
9 Of North Avbenue. 


Verlangt: Cine lathollj 
Abendarbeii. Ro Oſt Rorth 


Alleinſtehende Frau für Bäderft 
eh emoitic Iprewen. 736 Me 2. "ek: 
; im 


— für 808 ®. 
Verlangt; Zwei au ne nen 
Glart Sitabe. modimt 


langt: Mafsinenmädden umd_Siefberm 
„a zen — guter Lohn. 158 
Court, nabe Divlfion und Sarrabee Str. : 


ers 
imido 


235 Mädden für 
Scuit Works, 125 


Berfäuferin, 
denue. 


feine 


tin 
wit 
mbimi 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, zum Ein: 

wideln und Berpaden von Candy. Rur die 
arbeiten wollen, brauden fi, zum. melden. ter 
Sohn, — 2 * Ve 
uedpeim Broß. &. i 

Peoria und Karriion Sit. Manz 


— — 1 


Verlangt; tr zum Grlecnen- bon Teiäfee 


tünftler Ürbeit, $ per Wode im —— 
Ständige Beidäfti: ‚Bei 
5 ae a und Fris 


und Urmitage Adenye. 
41 R. Glart 


Möhanwt Straße, | 


dimt | 


Brangen de, Si “ 


: Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter biefer Mußett”1 Gent das Wort.) 


Zäben und 


4 Sabriten. 
Berlangt: Mädchen. Eifendrath Glove Co., rn 


enichtrmen; ftetige 


rend * Vahmãdchen an R Bi 


V 
Arbeit. Franklin Str., 4. Floor. 


BVerlangt: Junge Mädchen in WeſtenseShop. — 
825 —e Une, — Aaplw 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
91 Orqchacd 4 Fiat. — dimi 


Verlangt: Kindermädchen in kleiner Familie. — 


4636 Galumet Abenue. 


Verlangt: Grte Waſchfrau. 201 Fremont Str. 

— — — 
Verlangt: Frau für Hausarbeit einige Stunden 
täglih. 244 Andiana- Straße. f 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in 
milie, gutes Heim, guter Yohn. Groß, 


Blod., 2. Flat. 
en — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Gutes Heim. Kleine Yamilie. Mrs. 3. 
Hoffman, 401 S. Hermitage Une. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 69 Erdgmid Str. dimdo 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hleiner familie. 799 Süd Latordale Ude. 


Heiner a: 
4438 Drerel 


Eine gutfituirte amerifanijche Familie 
mwünjcht ein gebildetes deutihes Mädchen von 18 
bis 25 Jahren als Kinderwärterin für ein Baby 
und 4-jähriges Kind. Muß aus guter deuticher Fa: 
milte jein. Gins von Hamburg bevorzugt. Kenntniß 
des Engliihen nicht erforderlih. Apr.: 569 
AUbendpoft. 


' Verlangt: 


Verlangt: Starkes deutihes Mädchen 
meine Hausarbeit, das foden und am Xif 
ten derfteht und auch die Familienmwäjche beforgen 
fan. Dann, Frau, Tleines Mädchen und Kinder: 
mädhen in der Familie Acht Zimmer modernes 
Apartment. Keine Garpet? zu fegen, eine Fenſter 
u waſchen. Hausmädchen hat Zimmer und Dad 
fich allein. Nur gutes braucht ſich zu melden. 
Lohn 87.00 die Woche. —— bei Mr. Parker, 
Tribune Office, Ede Dearborn und Madijon Str., 
Mittmoh Morgen um 10:0 Uhr. 


Verlangt: Wajchfrau im Haufe. 150 Erpftal Str. 


Verlangt: Zwei gute deutiche Mädden, eins al3 
Köhin und Wäiherin, das andere als Hausmänden, 
Mrs. Kohler, 1812 Sherivan Road. Telephon Edge: 
water 2140. DapiimX 


Berlangt: Aunge Frau zur PBeauffichtigung eines 
Heinen Veäpnchens und bei leichter Hausarbeit mitzus 
belfen. 43 S. Morgan Str. 


usarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
nzufragen 


Gute Köchin: keine Wälche. Lohn $6.00. 
heute Nachmittag, 43 Kenmood Avenue. 


Verlangt: Tüchtige Pusfrau. 31 Roslyn Place. 
Verlangt: Frau oder Mädchen, fir Küchenarbeit 
im Reftaurant. 580 N. Clark Str. 


Sheuefrau. 232 &. Water Str., 


Verlangt: 
dimibofria 


Simmer 10. 


Verlangt: Gute Wafchs und Pubfrau. 657 Fuller- 
ton Ave, 


Berlangt: Köchin, und Mädchen für Kausarbeit; 
guter Lohn. Zimmer 3%, Omaha Gebäude, La 
Salle und Van Buren Str. 

Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen; 
gen. 4829 Vincennes Ave. 


Empfehlun⸗ 


aus⸗ 
ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 5382 R. Robey Str., Ecke Potomac 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Ver langt: 
dimido 


192Rincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. & Gwing Place, nahe Milwaukee und 
North Ane. 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. 
areen Abe. 


Berlangt: Mädchen für KHaußarbeit: kleine Fa— 
milie. Stiret, 55 N. Hopne Uve., 2. Flat, dimido 


Verlangt: Siweite Röhin. M S. Halfted Str. 
B0apr, im 


216 Ever- 
30apr, im 


” Perlangt: Gutes deutihes Mädchen; guter Pas 
für rechtes Mädchen. Dabel, 181 R. Afhland Abe. 
Verlangt: Dentfches Mädchen für allgemeine Ar: 
beit und Kochen, guter Lohn. 455 La Salle - e 
m 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, guter Lohn, KHausreinigung fertig. 
4811. Madiſon Avenue, 2. flat. didofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
kleines Haus, kleine Familie. 4142 Perry Ave., nahe 
Pratt Boulevard. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 
beit, fotwie ameites Mädchen in kleiner Familie; 
bringt Empfehlungen. 4959 MWafhington Park Mlace., 
nahe Grand Boulevard. dimdo 


Tüchtiges 
feine Sinder. 


Mädchen für -allaemeine 
1858 Meltofe Str. 
dimtdo 
Verlanat: Meinlichet, junges Mädchen für leichte 
KSatrarbeit; feine Mäfche. Anzufragen 2 Tage, 905 
Nord Francisco Avenue. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Verlanat: Guteg Mädchen, für Küche; guter 
Sohn. A Rohde, 561 N. Halfted Str., Saloon 
und Reftaurant. 


Berlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Anbiana be. 


ma m 


3539 


Verlanat: Fine Frau in den 50er Yahren, eimen 
Heinen Haushalt zu führen. PVorzufprehen bet 
Frau Biek, 1834 N. Halfted Str., nahe Cornelia 
Une,, Store. 


PVerlangt: Mädchen und Frauen ‚finden tmmer 
Arheit in Privat: und Gejehäftshäufern, Stadt ober 
Sand, Foftenlos. 76 La Salle Str., Strelomw. 


Verlanat: Gute Köchin; muß etivas englifch jpre: 
chen. 347 Fifth Une. 


Rerlangt: Mädchen für 
DT N. Avers Abe. 


allgemeine Hausarbeit. 

dimtdo 
Rerlanat: Küchinnen, zweite Mädchen, 100 fite 
Hausarbeit. HB S. Halfted Str. 


Nerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 03 S. Halfted Str. 
—— 
Verlangt: Mädchen bei leichter Hausarbeit mitzu⸗ 
helfen in kleiner Familie. 1460 Wellington Str., 
Flat 1. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie, guter Lohn. 595 Lincoln Ave. dmdo 
Verlangt: Mädchen filr Siichenarbeit, Tann frifch 
eingewandert fein. Lohn 85.00. 93 N. Clart Str. 


Verlangt: Haushälterin für einen gewöhnlichen 
Haushalt zu führen in einer deuticher Familie, 
Frau mit Meinem Kind nicht ausgeichlojien. Geo. 
Sauders, 316 Chicago Wve., Hammond, Ind. 


‚ Berlanat: . Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

innk enaliih fpreben: KSausreiniaung fertig. Angus 

Fri ‚see und Mittwoch, 4413 Calumet Ave., 
, Flat. 


Nerlanat: Gerwedtes Mädchen für Teichte KHausars 
beit. Charles AYacobt, 536 W. Dipifion Str. 


Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
und kochen in fyamilie don drei eriwacdhfenen Perjos 
nen; auter Lohn. 4519 Yorreftville Ave. 

Da ae 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbett. 
a Lohn: muß Ingliich fprehen. 25% Kenmore 
venne. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4448 
Prairie Avenue. Waplwx 


— Ein nettes deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit bei Familie ohne Kinder. 81 
N. Halited Str. » modimi 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeihe 
Hausarbeit. 7:3immer Flat. 8 in Yamilie. Guter 
Zohn. 5175 Mihigan Abe., 2. Plat. modi 


Verlangt: Tüuchtiges erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 1194 Milwaukee Avbe. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Erivahfenen. 2 Wilcor Une. 
Dapimf 


BVerlanat: Arbeitſuchende Frauen und ae 
mie innen, Qufwärterinnen, Sımmermä) u 
MWäicerinnen, Hausbälterinnen und Rühenmü 
fpreht heute por: mir verichaffen Euch öftent 
oder. private Etellen. Enright & Eo., 21 ®. 
Straße, oben. ⸗ 2dapdidoſalm 


Berlangt: Ein gutes gr Mädchen für Mes 
ftaurant. Nachzufragen: 863 N. Clark. Str. mobi 


-_——___ 000m m 
Berlangt: "Zwei gute Mädchen für Küche und 
Simmerarbeit. 198 Illinois Etr. modi 


; Verlangt: in reinlies, arbeitfames Radchen 
u allgemeine Hausarbeit. Muß gute a 
aben. Nachzufragen 218 Vila Place, 1. t, Ras 
denswood. mobi 


Verlangt: Maäbdchen für Hausarbeit, kein Kochen. 
i ie, guter Sohn. 
une in Game, sul Som, Bauefäge dent ub 


Berlangt: Kindermädchen, nur file’ tagsüber. —. 
4619 Vrairie Üpe., 1. Blat. - iefomeni’ 


ug Mäd 
Rochen. Lohn 5.0, ohne 
gen! und Abends. Kaul, 


mbi 


Champlain Abe. 
HapiwX 
‘ Berlangt: Mäbdhen arbeit, 
in Sami e. a. “. g chin, 180 Speer 


Road. Phone Jrping 5292. 


— 
— nn Bänden du — 


für — Arbeit — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Mort:) 


Sarbeit. 
Imoral, 
dimi 


erlangt: Junges -deutihes Mädchen. am zii 
au — % Bäderei. 933 N. Clark: Etr, ” 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
UAnzufragen: WArmine, 1649 W. 69. Str, Dry 
goodsftore. \ 


Berlangt:. Starkes Mäpdden für Hausarbeit, muß 
deutſch und endoliſch ſprechen. 225 W. Chicago Ave. 

Verlangt; Zimmermädchen und Küchenmädchen für 
Hotel. —4 Michigan und Wells Str. 


Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine 
usarbeit, Flat mit Dampfheizung, eine Fami— 
lie. 42 Belden Ave., 2. Flat. 


— * ea 
aaa 3a" Latemeeh ne. nahe 
Edgeiwater. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Elybourn 
Avenue. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, ‘guter Lohn. 1607 Lincoln Wpe. 

Berlangt: Frau oder Mädchen, für gewöhnliche 
Kausarbeit. 363 Burling Str. 


BVerlangt:. Mädchen, zum Gefhirrwaihen. 198 
Wells Str. r ” er 


Derlangt: Gin anftändiges Mädchen fir Haus: 
arbeit. 1125 Dafdale Ape., oben. 
857 


Berlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit. 
Dtto Str., Beroft. . ‚ 


Derlangt: Acltlide Frau, zwei Kinder aufzumare 
ten; gutes, ftetiges Beim. 329 Fifth Ave, im 
Saloon. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchen⸗ 
arbeit; die etwas vom kochen berſteht; lann zu 
Hauſe ſchlafen. 70 Eaſt North Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
ſUnaeiaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
750 M. Halſted Str., hinten. 


Gefuht: Nettes deutiches Mädgen fugt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4324 State Str. 


—— Erſter Klaſſe Buſinchlunchlöchin 
Stelle. Adr.: S. 82 Abendpoft. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Stelle für wachen 
ze bügeln, Dienftag oder Mittmod. 282 Seminary 
venue. 


fucht 


Gefurht: Zwei ftarfe Mädchen, daS eine ift umgari: 
ide Köchin, joeben gelandet, juchen Kausarbeit. Sel⸗ 
ber vorzuſprechen, 329 Southport Une. Braun. 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht ‚Stelle für allges 
meine Sausarbeit. 25 Grace Straße, 2. flat, nahe 
Divifion nnd Halfte Str. 

Gefuht: Ein deutjches_ Mädchen juht Hausarbeit. 
Bitte, vorzufpreden, 170 Willow Str. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Reinmache⸗ 
Plaͤtze, oder Wäſche in's Haus zu nehmen, 570 
Sedawichk Str. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchpläge 
ſowie Reinmachen und andere Hausarbeit. 200 
Larrabee Str. 


Gefucht: Friih eingewanderte deutihe Frau jucht 
Stelle; jcheut feine Arbeit. Bitte perſonlich vor⸗ 
aufpredhen von 3 bi3 7 Uhr Abends. 355. Fifth Upe, 


Stelle für all: 
Str. 


Geſucht: Starkes Mädchen fucht 
gemeine Hausarbeit. 408 Weit 43. 


Gefuht: Drei deutihe Frauen fuchen ftetigen 
Plog für Gefchirrwaihen, Boardinghaus oder 
Reftaurant, von 8 Deorgend bis 5 Nahm. 4441 
Armour Ave. 


” Gefuct: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 


433 Weit 43. Str. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit; Tannn_tohen. 434 Welt 43. Str. 


Geſucht: Ungariſch ſlawiſch ſprechende Frau ſucht 
Stelle ala zweite Köchin im Reftaurant. 53 Bur— 
ling Str., 1. lat, hinten. 


Geſucht: Ungariſch ſlawiſch ſprechende Wittwe ſucht 
Stelke, über Naht zu arbeiten. 53 Burling Str., 
3. Flat; hinten. 


Geſucht: Deutſche 
Reinmache⸗Plätze. 88 


für 


rau wünſcht Waſch- und 
rchard Str., vorne, unten. 


Geſucht; Wittwe, mittleren Alters, ſucht Stelle 
als Haushälterin; Heirathsgeſuche ausgeſchloſſen. 
53 Burling Stw, 1. loor, hinten, 


Gejuht: Ehrliches, deutiches Mädchen fucht eine 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; Privatbaus vor: 
gezogen; Zohn $.W. 141 QBurling Str., Bafement, 


Gefuht: Tühtige Lundlöhin rt Stellung. 76 
La Salle Str., Strelom. “5 


Sefucht: Gute deutihe Bufinehlundtödin: wünfd 


‚Arbeit. 333 Auftin Wve. 


Gefucht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprehen, 592 

eſt Haddon Ave. 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Hauſe. Selber vorzuſprechen, 33 Hein Place. 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Hauss 
arbeit. Bitte jelber vorzufpredhen, 804 Grand Abe., 
2. Floor, 


Geſucht: Tefterreihiihrungariiches Mädchen fucht 
Etelle al3 Ködin im Privathaus. Pitte vorzuipre- 
hen, 521 Eid Hermitage Avenue. dimi 

Geſucht; Junge Frau wunſcht Waſchplätze oder 
ſonſtige Arbeit. 11 W. Beethoven Place, hinten. 

modi 


Geſucht: Frau ſucht Stelle bei Kranken 
Wochnerinnen. Adr. M. 590 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau fucht 
einige Stunden Arbeit im Tag. Celbft borzufpre: 
ben. 761 W. Auftin Une. modi 


Gefuht: Defterreihiihsungarifhes Mädchen just 
Stelle als Köchin im Privathaus. Bitte vorzuſpre—⸗ 
Gen. 521 N. Hermitage Ape. modi 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau nimmt Wäſche in’s 
Haus. 545 Eddy Sir. modi 


und 
mdi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sämmtliche Tapezirer- und Painter-Arbeiten unter 
Garantie billig ausgeführt. Arnold, 761 Maplewood 
Ave. Hapr,ImX 


E. Keiling hird dringend gefucht. Tchter 
fehr franf. 213 Bladhawf Str. 


Window Shades = gemacht. billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wels Str., nahe North Ave. Tel. North 1637. 

Zmziajodido* 


Spezialverjammlung der Badfteins und Steins 
maurer am Dienftag Abend, den 30, Wpril, zur 
Revidtrung der Statuten und_Nebengejehe. 
jamobi BDeter Shaugbneifpn, Bräf. 


Echte deutſche Fiuſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthig U. Bimmers 
mann, 148 Elybourn We, nahe Sarrabee S> 

‚Im 


nein nee ee gerne ee 
Alerander Detektive = Ugentur, 171 Waſhington 

Etr., Zim. 906-7, —— Beweismaterial — 

rihtlihe Klagen. Diebftab! und Schwindel entdedt; 

auch unangenehme Eheftandsfälle unterfucht. 

in Trubel; fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Teſta mente, Beglaubigungen, Vollmachten na 
Eutopa, Korreſpondenzen deutfdh oder —— 
derlã fig und prompt. Sartorius, Oeffentliher Ros 
tar, di Une, Ubends und Sonntags, 30 
Mobamt Etraße. 1801% 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klo & E o., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten, Erfindungen bervolllommnet. Kapis 
taliften eventuell King Batentliteratur - frei. 
Spreht vor im Schiller Blda. MRfb,doiondi* 


Heirathögeinde. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik -3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


irat — ti es Mä 
en —— — ——— 
nes Hert eitath. Ka votge⸗ 
zoen Briefe SiS Samftag. Adr.: ©. DB Ubdpok. 


Seirathsgefuh: Junger Mann, 28 Jahre, 
merifa ‚geboren, Sanbiverfer, verdient guten Lohn, 
Kr Be Se 

gut englife vecheht. Ubr.: M. 599 Wbendpoft. 

: Ein ter 

BB. Er 
fpartem Gelde, jucht bie Belann eines gieich⸗ 
Sr Witten = eihiebene raten ausge: 
Bermittier derbeten ® 


tb. 
h ten. und 5 
a en. Abr.: U. 755 Ubendpoft. 


Möbel, ehthe u. |. m. " 
(Ungeloen unter. biejer Rubeit 2 GentS das ort.) 


Kiegesa Boynungs-Ausfetter, 
—— Sl 2 Bat denne. 
Der einzige DriginälsBaben feiner Urt. 


815.000 Baargeld ficherten: uns. eine große Partie 

Mödel, Muftern von drei der größten yabritans 
ten, beitehend-aus: Dreifers, Sibeboards, Tombina⸗ 
tion Bücerihränten, „Center Tiien, Uusziehtiigen, 
Bihliothel:Tiihen, -Eijenbettftellen, tHatjächlih alles, 
um das Heim angenehm zu m Br 

Um fpnell. damit zu räunren,. beiclojien wir fie 
au- einem Viertel ihres Wertbed loszuihlagen. 

Dentt, was- Ihr jparen könnt, wenn Jhr von uns 
kauft. — Die nachftehenden>Breife jollten Eud mehr 


als überzeugen: 
ABS Rugs, Ix12,. $1.69._ 897 Garpets, von $1.25 
bis 3.50. 700 Gijenbetiftellen, 4%. 225 Eilen- 
Springs, 6öc. 125 -Gotton-Top Watragen, „Ki. 
600 Ropftifien, 25. 300 Kücpenftühle. 2öc. 400 _Gb- 
zimmerjtühle, ‘50. 150 Sücpentiide, 50c. 135 3:Gtüd 
Barlor Sets, 8.50. 185 Eouces, $1.88. 
Außerdem bieten wir ‚die folgenden leichten Bes 


dingungen: 
$15 u von Möbel, % lungen 
25 .Wertd von Möbel, lungen 
lungen 
ablungen 


> Werth von Möbel, 
ablungen $i1 


$100 Werth von Möbel, 
50 Wert von Möbel, 

Dies ift die Gelegenheit einer debens zeit. Des⸗ 
balb berfäumt fie nicht. Wir geben Cu aud eine 
geihriebene Garantie, dab im Yalle von Krantpeit 
oder Wrbeitslojigleit feine Zahlung verlangt wird. 


Ulegander, der Wohnung 3:Ausftatter, 
2010-12 Wabaih Udenue. 
19apimX 


WE RER Tu, „2.27 MEERE 
Adtung!- Billige Möber—— 

Infolge eines Gijenbapn-Zufommenftoßes fine wir 
in der angenehuten Lage, für die näciten Woden 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Preiies zu. verfaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen Dlöbel, welde durch den Zujams 
menftoß ganz wenig gelitten haben, gefauft, und 
müfjen, da wir feinen Play haben, diejelden für 
beinahe den Yalben Preis verjdler dern. Darunter 
find große ihöne Sideboards 2% ‚Deefiers 
mit geihliffenem Spiegel zu $65 ; Shiffoniers, 
8.48 u. i. m. 

Auch haben wir das größte Lager bon mann 
auf der Norbfeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
arantirt gute Baden, von $14.75 aufwärtd; 
chöne, ftarle Gijenbetten von $1.25 aufwärts; aus 
ammenlegbare Kinderwagen don Ic aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Welour gepolitert, Gummi: 
reifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Bruffel Rugs, von 29.98 aufwärts; ne Wufter 
von fFenfter- Gardinen, von 98c aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen. Reine Zahlungen verlangt bei Kraut: 
gie oder Wrbeitslsiigkeit. x 

otiden, 194 C. Rorth Ave, nahe Halfted Sir. 


Zu verkaufen: Gin mittelgroßer, guter Acorn⸗ 
Heigefen. 1016 Herndon Str., Ede Wäveland Ave. 
2. Flat. 


a Be ——— 
Verkaufe „Cajb Regifter*, Barbierftuhl und Spies 
gel; wie neu. 31 Concord Place, 


Zu kaufen gejuht: Ein gut erhaltener Kleider: 


sichrant. 120 N. Rodwell Str., Ede Pleajant Place. 


Zu verlaufen: Ein —J mit Heißwaſſer⸗Vot⸗ 
richtung, billig. Wo W. Rorth Avbe. dimi 
— — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


Keine Anzahlung erforderlich, 286 den Monat. 
Die feinfte Auswahl geaiine Pianos dieje Woche 
u Schleuderpreijen. Kommt früb und, treift Eure 
Yuswaht. Wir erwähnen nır einige umjerer Mufter: 


Bargains, wie folgt: 5 echte Chaje Pianos von $IM. 


bis 9225; Steinwan, gebraudt, $105 und $145; 
Knabe, wenig gebraudt, $145 und $250; Kimball, 
$65 und $110; Gmerton, $140; Bauer, 865; und 
viele andere mwohlbefannte Fabrikate zu ſtart redu⸗ 
itten PBreifen. Stard Pianos, 850 bis $750, zu 
[paietem Rabatt diefe Mode. Gebraudte Squate 
ianos und Orgeln, $10 bis _$3. 
206 Wabaih Une. 

—R 
— —— ————— — — 
850 Baar kaufen ein $400 Upriabt Piarto. 


60) Larrabee Sir., nahe Center Str. 
30apiioX 


PB. U. Stard Piano Eo., 


Zu verlaufen: Upright Piano, fogut mie nem, 
fpottbillig. Beah Ave, Ede Spaulding pe. 
Yapdidofadın 


Nur $95 für ihönes Upright Piano. $5 monatlid. 
Aug. Grob, 59094 Wells Str., mabe u. wo 
29ap,im 


— — — — — — 

Mus die Stadt verlafien. $25 faufen das befte 
Piano in Shicage. Abends oder Sonntag borfpres 
hen. 830 Welt 12. Str. wWapiw 


Kongertina, gebraucht, in gutem Juftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaulee Ave, nahe Ehicage. 
5be;X* 
— — ——— — — — — 
— — — ——— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


40 d und Wagen, 875 Pferd und Ger 
PA Dean abe —— 


Zu verkaufen: Gute Stute von 1400 Pfund mit 
Füllen von 8 Monaten. 3057 Halſted Sir. 


Zu: verlaufen: Echte St. Ber nhardiner⸗Hunde, 
junge, 85.00; aud ermwachiene. 6039 Lincoln Str. 
dimi 


Zu berfaufen: Hündin, Foxterrier. 380 N. 

Windhefter Abe. ‘ 
Zu verkaufen: Zwei Monate alter St. Bernhar: 
diner Puppy; guter Naffehund.: 844 Otto = 
ido ſa 


— 


Zu vertaufen: Billig, ein feines leichtes Rubber⸗ 


tire Goddard Bugah und, Cutunder Familien Sur⸗ 
red und Gejchirr; habe An Automobil und keinen 
Gebrauch dafür. Rejidenz, 3636 Prairie Une, moi 


vuarium 18 Milwautee ine. 
pageien mitRäfig 85.00. Las 
‚95, Roller $3.. Ehe Andreasberger Bo. 
arien Zomplett, 92.00 und höher. 


13apımf 


u verlaufen: Immer an Sand, 50 Bugpierbe, 
DrivingPferde und fjolhe für irgend cin Geidäft, 
auch Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geber wit Garantie. %. Strauß, 1197 Milwantee 
Une. Amz3mt 
— — — — — — — 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— —— — 


Julius Bender 
EHicagoer Kauptquartier für 
Store PFirtureß, 


Algemeiner Laden und Berfaufsraum: 230—232— 

234386238 DW. Madijon- Str., Ede Beoria Gtr. 

Telephon: Monroe 1712. 

——— Frühjahrs: Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Store: und 

Officesffigtures für, irgend ein: Geihäft au dem 

— I Dun ——— F a 
ir fabriziren neue ces auf kurze Roti 

Anjhägungen und Pläne frei. » 


Auf Abꝛahlung geliefert. 


© ufriedenheit _ garantirt. 
ulius © endber 
III A— 238 , Madifon Etr, Ede 
Beoria. Sap*! 


“Udailf Bender, 

217-219 Milwantee Avenue, 
nahe zen Straße, 
terfauft alle Sorten von Laden-Ginrihtungen, als 
Butcher⸗ ders, Edneider: und Drugs 
ores- etc.; etc., zu bem allerbi igften Breife. be 
br tauft, iprecht bei mir dor, 1005*2 


Chas Bender 1719-131 Wells Str. 
Dhone 1442. North, 
Epezial:Berlanf an Storesfyirtured. Wir haben als 
1e3 was zur Einrichtung von "Groceries und Mars 
tits, AUpotheien,; Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Hercenausftattungdwaarenläden, Bugwaaten: 
läden, - Juiweljerläden, : Reftaurants und Giscream 
Barlors nötbig if. Imziondido6m 


Zu berfaufen: :Beiferer A 
fer u. f. w., billigit. Anforge, 
bintent. 


ug, Kleider, Rofs 
99 N. Elarf Str., 


Rechtännwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert C. Kraft, deutiher Mddofat. \” 
RVrogefie in allen 5z86 deſuhrt. Ulle Nechis: 
geichäfte befteng deforat. — eingezogen. 
außgeftatteteß Kollektirungss®ept. Unfprüche überall 
du feht. Löhne jhnell Tollektirt. Abftrafte egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sims 
mer 506. nung: Rord 43. be. 6jn* 


v. Lotte, deutſchet Rechtsanwalu 
Ale 2.57 zompt- — Vrattizitt in allen 


Rat ei.. 79 eborn Etr., 
Da bene: I Briar Blace, nahe R. & 
® Ridard U. Ro , 


ton Str., , 
2 —— Sraftisirt, in en —— Ent 
er. 


EL täglih von 9 5iß 5; Sonntags 10, 


Brillen, Augengläfer. . 
(Anzeigen unter »Diefer Rubrit 2 Gents das Wort, ) 


1 Sie . Unterjuchung fre 
ler. 1200 35.0. 6m. Biene 


er 


en 5— — — — —— — — 
Bu spanien: Delttateffen:Store, bee ⸗ 
haft +Morpdfeite; { Einnahme $35; jolde 
enbeit — ſich n * wieder. 29 Elybourn. 
Herlaufen: Delikatefien-, Srocerd⸗, Gonfectio: 
«Store; billig, wenn in diefer Woche verkauft; 
muß verfaufen. 454 Gaft Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Barbierfiube, billig. 35. Ras 
venswonn Park, nahe Belmont Üvenue. 


3250 ‚taufen fogleih Candy:, Zigerren>, NRotion« 
und Säul-Store; Iegter Cigenthümer 15. Jahre; 
uted Austommen garantiert; 5 feine Zimmer mit 
Eine: $15 Miethe. BI R.Halfted Str. nabeGarfield. 
nn nn — 


Berlajfe Chicago. Großer Vargain!; Ju verkaufen: 
Saloon, Ede, bei großen Fabrifen. MWöcentlihe Ein: 
nahme . Preis 850, wenn fofort genommen. 
Mietde fürs ganze Haus 230. Fragt Morgens von 
9 dis JO Ihr, 294 Eiybourn Avenue. 


Wer fuel guten Saloon, Grocery, -Delifateilen, 
Sigaruen, Butcheribop, Bäderei kaufen oder verfaufen 
wiß, kommen Morgens 9 Uhr, 204 Elybourn pe. 

zes 3 Delitateifenftores von $400 bis 22000 zu 
terfaufen. 294 Elpbourn Avenue. 


a en 

Zu derfaufen: Väderei auf der N--“meitieite. 
4 Mann arbeiten für den Store. Preis $1700. 
Mdr. NH. 720 Abendpoit. 


Bu verkaufen: Gandv-, Zigarren:, Confectio- 
nery- und Schulitore. 811 W. 21. Er. 


Zu verkaufen: Wegen anderem Geichäft, gute 
Etorer-Päderei, billig, wenn genoınmen bi 1. Mai. 
1724 N. Elart Straße. dimt 


u verfaufen: Bäderei mit Haus und Xot, billig; 
guies Geipäft. Adr.: U. 735 Ubendpoft. di—fr 


Verlaufe - gutgebende Yutter:» und KaffeesRoute 
mit Heinem Store. Adr.: M. 591 Ubendpoft, ober 
nadyzufragen 153 Oft Nortd Une.  ap90,mi2,4,6,8,10 


Zu verkaufen: Gin Ylumenladen mit Gewächs: 
haus, Miftbeetfenftern und guter Kundſchaft iſt bil⸗ 
lig jzu vertaufen oder zu vermiethen. Louis Often⸗ 
dorf, 425 Douglas Blod. didofa 

verfaufen: 
geit. Breis 800. 


Zu verfaufen: Sute alte Bäderei, ichöner Shop 
und 5* Mietbe .$12, Preis 200. Nachzu⸗ 
fragen "77 W. Kongrek Str. wmodi 


Zu verkaufen: Guter Country Bladjmitd:Shop, 
> Meilen von Chicago. Näheres 1861 N. * 
de. modo 


$2%,: bübichefter Heiner, ganz’ neuer Gonfectios 
natyse, Tabat:, Schulartitel-Store, auf der Nord» 
ru, Xabat:, Schulartitel-Store, auf ber Nord: 
meitjeite. Wohnzimmer. Miethe $16. 885 Late er 
mod 


auf 


Gute Store-Bäderei, Theil 
7 @. 8. Str. dimt 


Geidäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner mit Meinem Kapital, um pas 
tentirten Leinen Küchenartifel in den Markt — 
bringen, muß Verkäufertalent haben. Adr.: K. 2. 
29 Abendpoſt. 


Theilhaber. Butcher verlangt als Partner, beites 
Geichäft der Norbieite. Zu viel für mich allein. — 
e.: U. 723 Ubendpoft, oder telephonirt North 
13. modi 


dimi 


Theilnebiner verlangt mit etiwa3. Vermögen in eis 
nem gutgebenden Gejchäft, mit oder ohne Stelle. 
Adr.: U. 749 Ubendpoft. ’ fomodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietden: 3 leere Frontzimmetr. 6383 Nord 
Elart Straße, oberes Flat. 


een she ehem 
Zu vermiethen: Schönes, helles 4:gimmer Wlat, 
$15; feine Kinder. 18 Elifton Une. 


Zu vermietben: Schöner, großer Kagerraum, 834 
Lawrenee Avbe.; gute — Zu erfragen: 
3327 N. Clart- Str., Ede Lawrence Ave. 


Zu vermietder: Schöner Ed-Taden, 377 Cleveland 
Ane., Ede Wisconjin, 12 Jahre lang als Apotheke 
benußt,’ preißwertb. 375 Cleveland pe. 


Zu_dermiethen: 1580 Elſton Ave. neuer Gdiaden 
mit 5 Wohnzimmmern darüber, gute Lage für Upo: 
thete_ oder Grocery, mäßige Miethe. obert Chri⸗ 
ftianjen, 3212 N. Elarf Str. HapimXt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


‚Bu vermiethen: Schönes helles Zimmer mit Bade: 
zimmer bei ftillen Leuten. 5125 Piihop Str. 
Verlangt; 3 


2 anſtändige Herren in Room, auch 
Board.“ 


Baulina Str. 


Zu vermietben: Schön, möblirtes Zimmer, 


Mohant, Etr. 


Freundlich moblirtes Same u vermiethen für 
Dame: 3 N. Sangaman Str., nahe Erie, dmi 


‚Verlangt: Nette Roomers, Car: und Kocbahnvers 
bindung. Die garse Woche zu erfragen. fFrubr, 172 
Sit Nortb Nve., 1. Flat. 


Bu bermiethen: Schönes Schlafaimmer. 
Wi Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 
Wisconfin Str., Lincoln Bart. Naplwæx 
— — — — — — — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


327 
126 


Zu miethen geſucht: Sofort 4 Zimmer Wohnung 
mit zu Nordjeite. 64 Eleveland Une, Meat: 
marfet. 


‚ mieten geiudt: Sehr jolider, gebilbeter, ans 
igeg &Serr, 40er, jucht jaubere® Zimmer als 
Alkinmiether bei. freundlicher Dame oder Wittwe. 
Adr.: M. 59 Abendpoft. 


H A 

In mieten geiudt: Ein gutgehender Saloon auf 
Nordjeite, fipäterer Kauf mit ausgeichlofien. 
: M. 557 Abendpoft. . 


ir miethen gefüdt: Gin Mann minjht fhönes 
Zimmer und gute PBelöftigung, bei anftändiger Fa: 
milie;. Südmeitfäite. Adr.: S. 843, Abendpofl. 

Zünder Mann fucht Zimmer mit Koft in Bleis 
ner Familie oder Wittfrau. Nordweltfeite nabe 
Belmont, Eliton, Elpbourn oder California Abe. 
Adr. U. ©. 33 Abendboit. 


Bu miethen N in Suche ein jepatates. Meines 
Irma nahe Roben, Weftern und Milmaufee Une. 
ofen, 244 Weit Divifion Str. 


Su 'mijethen geiucht: Kleine Cottage mit 100 Yuk 
Sront:oder. mebt, geeignet für Sühnerzucht, in_oder 
nahe Chicago, mit guter Fahr-Verbindung. Adr; 
URTSH Übendpoft. . dimt 


a miethen geiuht: 6-Zimmer Flat, modern, bon 
anfündigen Leuten ohne Kinder, fofort oder zum 
1. Aumi, Nordjeite, nicht weit über Genter Straße. 
“pr.: U. 757 Ubendpoft. 


Zu wmieihen gefuht: Gin oder zwei leere immer 
por anftändigem Mann, Abr.: ® 592 — 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernen Sie Engliſch in kürzeſter Zeit! 
—Die Deutſch⸗Amerilaniſchen Privat⸗Schulen— 
Nur amerikan. Lehrer, Damen u. Herren, Tags u. 
Abends, auch Sonntags Unübertroffener Privatun⸗ 
terriht 3 monatl. Bollig Loftenfreier 
irkelunterricht (feine Klaffen!) während des ganzen 
ommerd (6 Mon.!) für alle unjere Schüler u. ſpe⸗ 
iell: Eingewanderten u. allen, die fonftivo —* Er⸗ 
I ku et haben empfohlen. Ginzige Schulen, bie 
oiches Unerbieten aufrecht erhalten. Auskunft u. Ras 
taloge frei... — Wir eröffnen am 1. Mai eine zweite 
Schule (Downtown) u. erbitten jekt alle Anmelduns 
gan an: —Die Deutih-ameritani Brivatihulen— 
iteften, größten, beften a. d. Rorbieite,. Etabf. 1892. 
wof. Jobn Siebe u. Dr. 3. ©. —— — 
ulgebäude 373 Larrabee Str., dit an tb Av. 

18apdimifalm 


Chicagos Uelieſte Behörblih privilegirte, amt 
vipfomiekt, Eitgliide Speyial Eprad-Lehrinfit 
€. Korth ve., Ede Larrabee (Banigebäude). 
— us A ben otflidee 
eisobe im 4 monatligien Abenbiurjus 


nerfahrene Eingewanderte, ümli 
Si * 


dutch jatche Verſprechungen two 
wird der nothwendige Uebertritt zu ung * tägs 
lich ige — ——s—— GEntgegenfommen 
ex ie Roftenfreie Brobeleltionen. Breife von 75c 
wöhentl.. a ge 
—3 [ee Dr Douglas — 
n ⸗ 
min, Wififtenten. : 
23 8 
Tomte Bade 
Ki a Sa Te 
Yen tot. -Gesrge Ienfien, 1067 38 Übe., 


ven Brot af 
f tr. 3 unb . Abends, reiſe 
— Yenffen, —— 


Sig. ; Beginnt ijedt. 


— ——— — — — 
Arthurdirſch Viel 
* t gr inlehrer, 


' &be., 
—* pr, bofafondi,im 


ae are DR. 


ee Ba re 


% “> 


— 


Zu verkaufen: 


100 der : 
und h : 
a an Re: 


Andiene Übe. Karp,imt 


Si eh ante, 30 8 Geiste Werte. 


i Norbielte. 
to : h; mes und Brid» 
—— kn — Lotten. 
er jegt im Bau; fe e Eud an; 8300 bis 
mon 


Ügent täglid und. Sonntesg in 
Office, Elydbouen und Belmont Ade 
Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu taufen gefuht: MWohns und Geihäftshäuier 
in allen @rößen, tfäufer immer an Sand. Wer 
ge Gigenthum; für Peinereß oder größeres vertaus 
hen will, Tpreche ‚dei umß ber. - ’ 

Seo. I. Shmidt & Son, 22 Bincsin Üpe., 

e Webiter Une. und Sarrabee Gir. 
l6apdidofalm 


Zu verlaufen: Un ield Ade. nahe Ein: 
bouru, 2:flat Frames de, mit neuer Prame 
Ræ* * a ra‘ lette ungen, 

ohn ®. Foerfter 0. Sa lle 

18,20,8,25,Wapr 


Zu verfaufen: Drei neue 2ftödige Tsgimmer Mes 
idenzen, Hermitage Ade 2 idge Une, Bots 

160; Brei 30. Baar 8 et monatlich. 
Robert Chriftianjen, 3M2 R. datt Er. Wapiot 
Zu verfaufen: Bargain, 83800 Faufen 8 5eBims 
mer lat, Tot 314 bei 125. Miethe 456. Eigen= 
tbümer, 1670 Milmwaufee Une. Dapimf 


Logan Square PBargains: $7000 Laufen Ysttädiges 
Steinfrontgebände, Yajement, KHeibwalierbeizung. — 
50 Taufen I:födiges Steinfrontgebäude, Laie: 
ment, X Bub Lot. apratil, 521 W. North Unve. 
; modi 


Zu verkaufen: Logan Gauare Bargain, -ftödiges 
modernes 3:fylat Bridhaus, 6—7—7:Bimmer, Preiied 
Bridfront, gepflafterte Strabe, mentsSettenmweg, 

> et monatlich. 


Vreis A00 Amablun 
W. F Gteiede & Bro., 238 Milwaukee Ude. 


mod! 
verlaufen: 

z Neue Brid Cottageß, 
Cornelia Straße, zwiichen Robey und Leapitt Str., 
8 — enthaltend, Hartholz⸗F iniſh. Furnace⸗ 
Hehzung. Bad u.j.m. Wird auf leichte Bedingungen 

vertauft tieine Baar⸗Anzahlung; lange Zeit. 
Anzufragen bei wWap 15maiã 
m. D Kerfoot & Co., 
35 Waihington Er. 


Zu verlaufen: Nene 5- umb 6-Bintmer Käufer mit 
teins umd BridsPaiements, Dal Trim, Hartholz⸗ 
uhböden und allen modernen Einrichtungen, an 
umboldt Str. und‘ Irving Bart Blod. Lotten 
den MW Fu. Front und find 125 Yuh tief. $100 
nzahlung und $20 monatlih einjHlteklih Zinſen. 
Office — und Sonntags don 25 Uhr offen. 
Ernt eim 3, Irving Park Biod. und ms 
boldt Straße. « 1lapbotadi* 


Zu verkaufen: Das billigfte Eigentbum in &bis 
cago, ala MWohnftätte oder Rapitalsanlage. Nur noch 
neun unjerer großen Were-Lotten find unverfauft; 
fünf Minuten von der Irving Park-Car; 250 haar, 
Neft anf 5 Jahre Zeit; feht fie Euch beute an; 
Ahr Lönnt in 6 Monaten Wuer Geld verdoppeln. 
Agent Ede Milwaufee Ade. und Irving Bart Boul. 

Koeiter & Yander, 69 Dearborn Str. 
jadıfe 


Zu verkaufen: 1648 Elfton Upe., 2sftödiges Brid⸗ 
haus, zwei 5immer Fiats. Das Gebäude iſt neu 
und durchaus modern. $1000 Baaranzahlung. Robert 
Ehriftianien, 3212 N. - Clarf Str. Saplınk 

u verfaufen: 42. Une., nahe Armitage, Isftödiges 
Flat Vridhaus, Badezimmer etc., Straße und Bür- 
gerheio gemadt. NR. U. Koh & Eo., 9 Wajbingten 

traße. Kap*X 


Billig zu Laufen: Neues 2:ftödiges 4 Mlat Gd- 
Brilpaus, Badezimmer in jeder Wohnung, hohes 
vaſement, nahe Belmont und California, Preis 
87900; 500 Anzablung.: Rihard U. Koh & Eo.. 
9 Waibington Straße. Hap*t 

Zu vertaufen: Leichte Bedingungen, zmeifödtges 
e 7:Zimmer Brid Wlatgebäude, Miethe $600, mos 
ern, zwei Furmaced, Dat Finifb, Gas, elektriiches 
Licht, 26300, Bower und Rodiwell Str. Gigenthüs 
mer 25 Wealnut -Strake. Fapınz 


Berichiedeneß. 
Zu verlaufen: Haus und Lot, 6 Bimmer, 80 Fub 
Front, $1700, 100 baar. F. W. N, 
und Lawrence Ave., Yetferion, I. 


Wir Tönnen Eure Käufer und Lotten fhnell vers 
taufen oder bertaufchen, verleihen Geld auf Brunds 
eigentbum. und zum Bauen; niedrigfte ie reelle 
Bedienung. G. —— Co. 1 —8 
Apde., nabe North Une. und Robey Str. didofa* 


nennen 

Zu verkaufen: Zweiftödiges Yramehaus mit Stall. 
—— 16 Beloit Sit. Hiebland, A. nabe 
Dat Bart. famodi 


— —— — 
Aus allen Theilen der Stadt *7 ir täglich 
— 
nthum gegen ‚Baar. faufen. wollen. — 
ER 
Anterefienten iprecht Sofort por bei, _.. 12i9*2 
Kohn PB. Poecrkter & Go, Mi La 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Grite Sypotheten zw verlaufen: Site Sicherheit. 


Zinſen halbjährlich zablbar. 
83170 — 5.2 at: — 6 Brogent In. 
a 


traße. 


S — 5 Jaehre — 6 Brozgent Zinien. 
BR — 3 Jahre — 546 Vrozent Jinſen. 
und andere von derſchiedenen Summen 
Ebenio Gity of Ebicago. Special Ajjehment Bonds 
auf $1000 bei I Prozent Zinjen. 
Wenn Ahr Ener Geld ficher anlegen wollt, wen» 
det .Euh an Arthur ©. Queder, 
108 Dearborn Etr., Zimmer 709. 
MapimX 


Die 73. Serie Altien von ‚der_6.. Ward Building 
and Loan Afi’n. ift jet zum Verfauf. Aktien jind 
au -baben jeden Tonnerftag Abend, 787 ©. Halfted 
Strabe. — Geld zu verleihen zu mäßigen Jinien, 
feine Prämien berechnet. mdımi 

Ueber 100 Proaent Brofit! Fachleute wün« 
fhen mit Rapitaliften, "er über +10,000 Bi3 20. 
000 Dollars verfügt, in Verbindung. au treten 
wegen. Erzeugung don Spesial-Artilein. Auch 
Können fih Leute mit 1000 Dollar# als Altios 
näre betdeiligen. M. DO. 166 "Abendpoft. 


Gutgebende Fabrik verfauft Mltien, um ihre Ges 
fhäft zu vergrößern. Gute Geldanlage mit großem 
Profit. Wdr.: U. .782 Abenbpoft. — 


Greenebaum Sons, Banlers, 
verleihen Geld —3 Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 
wa Erfte u in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehirago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Rordoftede Elart und Mamboiph Str. Sin®t 

Erfte Hppotbelen zu verlaufen: Geld zu verlei n 
58 gen u Offen —338* ® ®. € * 
2 Sedawid Sir. Wiaſadido 
E.®. Banling, 19 La Salle Str. — Erfle 


thelen vertaufen. Gelb verlei 
Bean Insfub. Xelepton Main HH. Da 


—— —— — — 
Grundeigenthums⸗Dat lehen a: Rommifs 

fion ober ten. deter an Blifjingen 

— Floor, 172 Oft BWaihingten Gtr., Ede Im 
venue. 


—— 
Zu verkaufen: Erſte Oupetkeim anf bebautes Chl⸗ 

Grunde {db den niebri s 
ade Gcmnbloentun ip nu brechen Ber 


Ale Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 


t iebrigen, Raten bor wo a 
——— sei Greenebaum ns, —5 

— 
hpotheten auf Grundelgen⸗ 


Glark und Randoiph Str. 
| — 
Dean U Ei Yen zglären, Baten. — 
. .. mmer:. 
a 


fhum prompt orgt; 
Dentp & Robinion, 1!2 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(lingeigen unter! biefer Rubeit 2 Gents des Mark‘) 


— Geldanderfeifen — 
cuf Eure Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Lagers 


us-Receiptß etc. 

* — die Waaten in Eurem: Befig. 
fo tommt zu 
v 


J id dra ’ 
. die Siligften Helen ia 


Shieago. 
— = ii Sn 209 meine Öe 


uns, 
—— 
Efenfel 


a ent wird jefort vorip und 
mit Euch beſprechen. 
Rame 





Der deutſche Spezial-Arzt 


a ge 


© gu 
2 Fr en — rte und 


— 5 den neueſten und erfolgreichſten 


var Ing bon 


t ns einer Abweſenheit —* —32 


naten 
, wäbrenb mwelder Be ten 


eb neueli 
ele "berborranende Sofpiäer — in Be 


ntdedungen in ber 


Männer- Krankheiten. 


fie Fa At nid 


Meine ne und 
ner Dffice bon mir ber 


Apparate und meiner 


—— ug #älle bon 


Ive 


önli 
Drerbenfeh chwache. S 


r ee und Stärke haben wollt, mäft Ihr fte Inden 


Träftigenbe Behandlung wird be mel» 
berabfolgt. Mittelft me Br ar 
stell bergeite en Droguen beile 
iehetlen, wo — Be 


andlungen. nur Linderung. bringen. 


Schwüche, ge ge Mangel an ——— 
Symytome verſchwinden unter meiner 


und alle anderen ühnlichen 


— amleit, Abſonderungen 
ebandlung, und neues 


Leben lebrt wieder, fo daß Ihr wieder ein yanzer Mann feid. 


BYlutvergiftung. 


Ceit mehr. al3 15 Jabren babe ih die Heilung diefer Bea 
Ithen Romplifdtionen zu meiner Cpestalität gemadit. 
ehr Tıncaer Ba mb fheidet aus dem Körber 


äußerliden Eumptome: biefer Krankheit in 


eit mit allen ihren — 
ebandlung befeitigt die 


alle Gifte aus, und eine nachhaltige garantirte Heilung iſt ergielt. 
Private Krankheiten. 


Geſchwure, Beſchwerden, Baer. Krampfaderbruh, Blafenleiven, Entzündungen 
Brennen und Zucden heile ic Tier, Ihmerzlos und fehnel. Mein einziges Beltreben. ift 


Euch zu heilen, weil id weiß, daß 5 
Batienten gethan baden 


Sr lönnt mich frei Tonfultiren, denn ih münfdhe, daB jeder Mann erfährt, 
& Geld von ihm nehme. Unterfucht und urteilt ſelbſt. 


feinen $all volauf verfiebe, ebe t 


mich dann anderen embfehlt, was fo biele melner 


daß Ach 


Weshalb Schwächlinge ſein, wenn ich Euch geſund, ſtark und träftig machen Tann 
Meine Office iſt mit allen neben Apparaten und Methoden für die Heilung meines 


Batienten eingerichtet. Konfultation 


Spreciftunden: Täglih don 9 Vorm. bi 8 Abends. Sonntags bon 9 bis 12 Uhr. 


Central Medical Institute, 


(elteſtes deutſches mediziniſches Inſtitut in der Stadt.) 


Zimmer 304 CHICAGO OPERA HOUSE, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ghicano Greai Weftern-Eifenbafn., — Maple 
Reaf Route, Grand Tentral-Bahndbof, Fifth — 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Etr. Tel. 
Eentral 5269. Abfahrt: Antunft: 
Zee Byron, Eheamore.... 7:00. Bm. 

t. Baul, Omaha, Kani, Eity.. : 2 a” 
Byron, Ey camore 


Er Minnenp., Dubugue 6:30 Rın 


St. Raul, Omapa, Ranf. City.11:30 Am 


Dofl- Samelldampfer 
Billigite Naten 
ii York. 


llotez 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Drfterreid” 
Ungarn, Buzemburg und ber Schweiz. 

Ber feine Verwandten von drüben kommen 
laſſen will, verſäume nicht jest au taufen un» 
bei mir bireft borzuiprechen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


0% nad verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmachten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Mau wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sountag viten Bid 12: Ur. 


Ur. Wacentagen bi5 6 Uhr Ascnbs. 
didoſa⸗ 


J.$. ‚ Lowitz, 


161 QST-VAN BUREN STR., 


gwifchen Clark Str. und 5. Uve., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 

Dampfer fahren von Net Bork: 
Dienftag, 30.April, „Deutichland" nah Hamburg 
Mittroodh, 1.Mai, „Statendam” nad Rotterdam 
Donnerftag, 2. Mai, „La Lorraine nad) Sabre 
Donnerftag, 2. Mai, „Main“ nah Bremen 
Camftag, 4. Mai, „Krooilany“ nach) Antwerpen 
Samftag, F Mat, „Patricia“ nah Hamburg. 
. Mai, „Katfer sain der Große“ 

nach Bremen, 

Mittwoch, 8. Aypril. „Noordbam‘ na Rotterdam 
Dormerftäa, 9. April, „Bücher“ na Hamburg. 
Dienftag, 14. April, „Kaifer Wiffelm .“ nach 


temen. 

Donnerftag, den 16. April, „Raiferin Aug. Vic 
toria“ nad Hamburg. 

Abfahrt von Ebicano 2 Tage vorher. 


Erbfchaflen, Vollmacjten 
Heldfendungen. 


Prompte und reelle Beblenung garantirt. 
Dften bi 4 Ubr Abends. Eonntans 9 bis 12 
14m3,bofamobt 


Dienitag, 


- 


Schiffskarten! 


830 — | 545 ı jeher 


Extra billig fü Monat — ee "Bien 
sion, Motterbam, Antwerper, Gaure, ZTrieit« 
Hiume, Wien, Bubapefk, Ran, Libau u. ſ. w. 

Gepäck vom Haufe abgeho.t und auf Dampfer 

befördert. 

Wechſel und VPoſtauszahſungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Bafingier- Agent, in Chicago feit 1871 


elSs Clark Strasse 


gegerrüber der Poftoffice, 
Union Tilet-Difice. Sonntags vffen biß 12 Uhr, 
28maim 


Billiafte Breife! 


Schiffskarten 
nach u. von Europa mit den beſten Linien. 
Geldſendungen 
nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
prompt und ficher. 
Reife» Bälle 


werden durch mich beforgt. 


H. Wedesweiler 


9 tod Erhange U 
108 Rasale ‚Str, bone tat 22901. 
Conntaad offen bon 10—12.: Sonntags Eing⸗ 
gang 148 Wafhington Str. 21ap,fondibo,im 


Keil-Brucband. 


; mus = —* Besten 


iv. 


ches Jar und 


a ro Reit Iver» 


den Tann unb-eine fiere Berlang erzielt, 
Ale VBerkrümmmungen bes Rügdaratd, der Beine 
und t na meinen ne — Appara ⸗ 
e 
dee denen — vor gr —e— — 
Operationen, 


e und fette Zen 


ve. 


on. —— — — — 


1i2 CLARK STRASSE.. 


Sinonzielles. 


First 
Trust 
and 

Sarings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und n und Monroe Str. 


In der Sparlaſſen⸗ Abtheilung wer⸗ 
den Einlagen mit 3Proz. verzinſt. 
Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1. 0 an 
angelegt werden. 

Sedes Mitglied des Sireftorens 
tathe3 diejer Bank ift nnd muß 
ftetö Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. aujan,nivo» 


GREENEBAU® 


soNS 


Dentidhe Bank, 


Führt jetzt ihr Gefhäft in ibren neuen 2388 
räumen, Nordoſt⸗Ecke von Clark und R 
Str. — Geld auf bebautes Chicago — 
bum u. zum Bauen beriieben. —Sichere_ prafi» 
table. Geldanlagen. —Erite Hhpotkel. u. Staats 
u - ationen. Einzelbeiten F Liſten auf Wunſch 
r Verfügung.Erbſchafts⸗ u. alle and. Rechts⸗ 
Ausland gaerenelt.—Geldfendun en 
MWeciel u. Sreditbriefe für alle Orte der‘ 
ausgeftellt.  ublanstieee Geld ge und * 
Tauft. Auskunft freil 10ma fondidoe 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefhäft. 


inſen auf Spargelder vierteljährlich — 
bar —Wechfel und Geldſendungen nach Deu 

land und anderen Ländern. —Geld zu —— 
auf Grundeigenthum zum miedrigſten Zinsfuß. 
Erite fihere Hhpotbelen zum Verkauf vorräthig. 


Sicherheitsgewülbe-Bores $3.00 per Jahr, 


Prompte Aufmerlfamteit wirt geihentt.—Dffen 
Abends bi 9 Uhr an Montag und Samitag, 


11ap,dofafonbi* 


Wn.c. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Gel auf Grunbeigen. 


Hum zu niedrige 
i 
magen fien Binfen 


Bau⸗Anleihen. 


FErſte Hypothelken, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. Zap, bidofa* 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


RE Feine Vockwurſt. 


20maA.6mo.X 


Die gefunddeit des Ardeilers 
iſt ſein höchſtes Glüd. 


Wer da leidet an Nervoſität, Aufgeregtheit, 
Niedergeſchlagenheit, Mannesſchwäche, Rücken⸗ 
ſchmerzen und Verdauungsſtörungen, dem wird 
die Arbeit ſchwer, der kann fein glückliches 
milienleben fübren. Wer dann jabrelang 

nen balben Berdienit für Doltor und Medisinen 
fortgegeden, und noch dazır umfonft, der verliert 
den Muth. So geht e3 Vielen, fo ging es au 
mir. Und ich bin Doch aulest gefund und gt 
tig geworden; und wenn einer totffen will, 

ich gebeilt- worden bin, der Tann mir fohreiben, 
oder mich auffuhen Abends nad der Arbeit. 


dafür. 


Ch. 


25ap,dofrdi,im 


Kohler, 


915 North Halfte Str. 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial⸗Arzt für Augen⸗ 
Ohren-, Naſen · und Salsleiden. Ber 
er diefelben — und 
ſchnell bei müß. iſen — 
Sartmädiger —— 
börigteit und Brei. per 
—— S —— in! fie Ans 
en eiDen ansepagt uchung u. 
Eu — — ——— er 

en: ru, 24 

6—8 Abends. Sonntags 8—12 Be 


Kalteioh's ST 


en 
= Uanten. 
Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 
Ede Madifon Str., 1 Treppe doc, 


sfd,Ta,di,be® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
der Baier, Dexter Building. 


En 


I Schubert = 


Rh mill e3 ibm fagen, und ich will feinen Lohn 


| Diefem Sommer einen Aus 


__Botalbericht, 


- Bevorfichende de Bergnügungen, 
Der Rortp binek 9 Srauenberein 


hält tommenden Samftag im großen Saale 


bon Schönhofens Halle ein großes Maifer 
ab, bei weilhem u. U. von den Mitgliedern 
ein iebendes Bild: „Die a. der Mais 
Lönigin«, geftellt wird, Ein tüchtigeß Komite 
bat fich jur Aufgabe gemacht, aud) dies- 
mal die Freunde des Vereins, twie ftetS bei 
foihen Gelegenheiten, aufs Angenehmite au 
Üüberrajen und zu unterhalten. Gintrittö= 
farten find bei den Mitgliedern für 25 CEts. 
e haben,: an ber su foften fie $1. Der 

nfang des eftes, bei welchem auch für den 
inneren Menfchen beftens gejorgt jein wird, 
ift auf’8 Uhr feftgefegt. 


Der Bairifd - Ameritanifde| 


Frauenverein —* Sůdſeite veranſtal⸗ 
tet am Sonntag, dem 5. Mai, in der Süd⸗ 


ſeite⸗-Turnhalle ein großes Frůhjahrs⸗Kon⸗ 
zert nebſt Ball. Der Verein, der ſeinen Gä⸗ 


— — Gediegenes geboten hat,, wird 
diesmal nicht verfehlen, feinen’ alten 
zu wahren. Der Seit: Ausihuß, Frau 

Margaretha Goek, Vorjigende; Frau Käthi 

ter, Gran Käthi Wolf, Frau Chriftina 

tmann und Frau Margaretha Hellgoty, 
ift bereitS in voller Thätigleit und hat ein 
reichhaltiges Programm in Aussicht. Gewiß 

Br allen Bejushern recht fidele und amüs 

fante Stunden bevor. Für gute Mufil, 

Speijen und Getränfte wird beitens gejorgt. 


ver 8 fe &0 Cents. 


ber Re Uhr; Tidets im Vorverkauf 25, au | 


Far Beier feines 15. Stiftungsfeftes vers 
an 


let der Deutjcde Krieger: 
bund.von Chicago am kommenden Sonn: 
tag in Hoerbers Halle, T10—14 Blue 33: 
land Avenue, ein großes Konzert, verbunden 
mit Fahnenweihe und Ball. Das Programm 
des Tages ift höchft reichhaltig und viel Ge: 
nuß verjprechend, u. U. werden ein Doppel: 
guartett und. die beliebten Baudeville-Künfts 
ler Uler. Vogel und Selma Gerlach mitwir: 
ten. Die Vorbereitungen liegen in den Häns 
ben der Herren Otto Dremws, Feftpräjident; 
Henry Lang, Guft. Bedmann, Robert Rott: 
ihalt und Karl Nempert. Der Beginn bes 
Konzerts ift auf 3 Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
feßt; Eintrittsfarten toften 25 Et3.' die Ber: 
fon. Das Felt wird mit einem Straßen: 
umzug eingeleitet, der an 21. Sir. und 
Hoyne Une. beginnt. Die beiden neuen Fah⸗ 
nen, in Kutjichen, iverden bon Berittenen in 
deutſcher Soldatenuniform als Ehrenwache 
begleitet und von zwei al „Columbia“ und 
ee gefleiveten Damen zur Halle ge: 
racht 


Ein Konzert nebft Ball gibt der Doug: 
la3=- DamenKor am fommenden Sonit- 
tag in der Arbeiterhalle, 12. u. Waller Str. 
Das Programm umfaßt Chorgejänge des 
Damenchors, der Liedertafel Einigkeit, des 
Männerhors und der Gejangs: 
fettion der Nordweftjeite-Turnerjchaft, Soli 
vnd Duette und die fomiihe Szene „Stus 
benarreft“, aufgeführt von den Damen 
Augufte: Müller, Kath. Auftin, Linda 
Schmidt und Emma Scymidt. ES ftehen den 
Bejuchern fomit genußreiche Stunden be: 
vor. Das Konzert beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, Eintrittsfarten often 25 Cents. 


Am kommenden —* wird der Zen: 
tralbund der deutfhen Mili- 
tär= Vereine von Chicago eine größere 
Teitlichkeit in der Nordjeite-Turnhalle veran- 
ftalten. Den Anlak dazu gibt in erfter Linie 
die Uebergabe des werthpollen hiftorijchen 
Gemäldes, die deutjche Kaiferfamilie zu Sei: 
ten des Kaifers Wilhelm I. darftellend, ivel: 
ches Herr Cha. H. Pfeil, Chicago, dem Ber: 
band’ zum Gejchent gemacht hat. Der „Jun 
ge Männerchor fowie der „Windhorft- 
Männerchor“ werden bei diejem Feſte mit- 
wirfen. Tel. Emily Frobenius wird einige 
Lieder vortragen. ie seitlichfeit wird 
puntt 4 Uhr Nachmittags dur) ein Konzert 
eingeleitet werden. Bon 8 bi8 12 Uhr Ball. 
Das —* den Kameraden Martin Gaß, L. 
Brieske, C. Palzer, A. Eſchemann, * Schu⸗ 
ſter, A. Kaifer, R. Scheunemann, Jo⸗ 
ſefsty beſtehende Komite wird he uitvers 
ſucht laſſen, um ſaͤmmtlichen Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu verſchaffen. Der 
Damenverein der ehemaligen Soldaten der 
deutſchen Armee und Marine wird auch die— 
ſesmal wieder durch eine Bühnenaufführung 
viel zum Gelingen beitragen. Eine ländliche 
Szene, aufgeführt von etiva 30 Damen uns 
ter Leitung von Frau Lina Schmidt und be- 
titelt, „Kris auf Urlaub“, verbunden mit Ge: 
fang und Tanz, wird die ertbefugier erhei⸗ 
tern. Der Eintritt koftet 25 Cents die Pers 
fon, Tidets find.an der Rafie zu haben, 

Einen "humoriftiihen Abend nebit Ball 
beranftaltet die Liedertafel Vor— 
wärts am Mittwoch, dem 8. Mai, Abos. 
8 Uhr, in Yondorf3 Halle, Halfted Str. und 
North Une. Der Verein, dejien Veranftal: 
tungen immer vom beften Erfolge begleitet 
zu jein’pflegen, hat große Anftrengungen ges 
macht, den Beſuchern dieſes Feſtes ein ſchö— 
nes Vergnügen zu bereiten, und hat be= 
mwährte Kräfte in. den Dienft der Sache ge: 
ftellt, die e3 ich angelegen jein werden Taf: 
jen, ‚die Zwerchfelle der Gäfte in Bewegung 
zu jeßen. Eintrittsfarten (für Herren und 
Dame) Toften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
50 Cents die Perfon. 

Der Verein Schillertreue ver 
anftaltet am Sonntag, 12. Mai, ein Mais 
fränzchen nebft Ball in Schoenhofens Halle. 
Die Veranftaltung des: fFeftes Tiegt in den 
bewährten Händen der Damen Margarethe 
Krohn, Präjidentin; Louife Merle, Bertha 
Scheubert und Klara Langer, welde nichts 
unverſucht laſſen, den Beſuchern einige vers 
gnügte Stunden zu bereiten. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskar— 
ten koſten 25 Cents. 

Der Banner: -WohplthätigkeitS- 
Verein gibt am Sonntag, 12. Mai, 8 
Uhr Nachmittags heginnend, im tleinen 


— ai nennen 


Saale der Süpjeite » Turnhalle ein Mais | 
tränzchen. Die Damen Augufte Kühn, Präs | 


fidentin; Marie Buchholz, Selma Bed, Phis 


fi Teutich; Kati 
ippine Teutich,; Katie Debner, Therefe Hirth, 19 Ontario Eıtr., Beftöd 


Erescencia Klint, Dora Grages, Laura Was 
ter8 und Sophie Conrad bereiten Alles aufs 


Befte vor umd ftellen den Befuchern ein jchö: ; 


nes ng in Ausfiht. Eintrittsfarten 
often im 

Cents, Kinder unter zehn Sahren zahlen 15 
Eents, 

Ser Nordmet -» Pfälzer - Da: 
menpderein feiert am Sonntag, 12. 
Mai, in der Heinen Wider. Park:Halle, 501 
MW. North Wde., fein viertes Stiftungsfeft 


' 132 Jobnjon Str. 


orverfauf 25, am der Kaffe 35 | a9l Ylpgeman M 


nebft Ball, Der Verein zählt zu dem belich: -, 


teften ber Rordiweftfeite, und feine Feſtlichtei⸗ 
ten werden ftefS ftark bejucht, da jedermann 
weiß, daß fie immer viel Genuß und Unter: | 
haltung bereiten... Ein humoriſtiſches Thea⸗ 
terſtück fehlt auch diesmal nicht im Pro⸗ 
gramm. Das Feſt beginnt um Z Uhr Nach⸗ 
mittags. QTidets 25 Cents die Perjon. 


Der Gejangverein „Harmonic“ verans 
ftaltet am Sonntag, 19. Mai, in der - Lin: 
colnsZurnhalle, Diverjey Blod. und Chef: | 
field Une., ein Maisfyeft für feine Mitglie: 
der nebft Familien, wozu auch fyreunde und 
Belannte von mitg! iedern bei. freiem Cin=.' 
teitt eingeführt werden fünnen. Bon Seiten 
bed Vereins wird Alles aufgeboten werden, 
biefe fFeftlichkeit zu einer der gemüthlich- 

en der Saifon zu geftalten, denn alle ! 
Komites arbeiten flott darauf Hin,  biefes 
Biel zu errei n, und der Grfolg wird ficher 
nit ausbleibe Um jedem heilnehmer 
Gelegenheit zu —* fih zu amüfiren, wer: 
den tomijche Vorträge, Deflamationen, fo: 
wie Gefangvorträge geboten „und ein Ball 
ftattfinden.. E83 werden bejonderß bie Pr 
geren Bereinsmitglieder darauf aufmerkfam 
gemacht, —* ihre Anweſenheit ſehr er⸗ 
wünſcht iſt, denn die Alten“ wollen ſich ſo 
xecht wieder jung fühlen und brauchen dazu 
die Unterſtühung des jüngeren Elemenis. 
Das Feſt beginni puntt 8 Uhr Abends. 

Der Dramatifhe Berein „ * 
mor peranſtaltet, wie alljahrlich, auch in 
ug nad Dur 
Bean, Yowa, und zivar am Donnerftag und 

tag, dem 13. unb 14. Juni. hrten 
mit der eleftriihen Bahn dem Union: 
Des an — 


Rochier, 82500. 
Pr ae 
120 W. 61 
— 
J— 
J 33 

— 


in, 
Sr — 


bie "pätfte) eine 123 (Bine 
—8* und einem Nach tlager in einem der bes 
—* otels in * ue berechtigt. Alle na⸗ 
* uskunft —— die Herren Emil W. 
Galle, 1527 Sill Anve., und Louis W. H. 
Neebe,.1138 Southport Ave, ’ 


— e — 
Heiraths · Ligenſen. 


Igende egprBtunien: wurden tn der Office 
ounty=&lertS ausgeftellt 

ak Wald, Anlia Bican, 3 

raum Elmer Biller, Leah Srebrifia Batter- 


28, 26. 
Charles Zerman, Louiſe Schalop, * * 
Vicholas Guman, Lillie Scaton 
— Algeman vredoh. veffle Waters, 


ames 3. Walfd, Laura M.Greenauer, 23, 28 
Ben Rehnolds, Catherine M. Piullen, 


Batrid Keegan, Margaret D’Xoole, 40, 35. 
3 Roy E. Perrh, Baniy Goodman, 23, 20. 
bac Ulas, Marta —— 87. 97. 
Harıh W. Epart3, $ridle, 38, 35. 
Abram Kazman, ale ——2 28, 22. 

Dofef Cadilel, Marh Bodin, 22, 21. 
— I. Maguire, Maggie Vurdh Vons, 


25. 

Sinniiökem Schneider, Magaie Harlut, 21, 21. 
Sranf Wilbern, Sofephine Bradley, 24, 21. 
Thomas %. Broot, Sda ©. Lord, 23, 32. 
Riliam 9. Mad, Katherine Bornr * — 
Georo» K. Linder, Annie Holem, 23, 

Clahto J Niles, Hulda A. Carlſon, 33: 32. 
Scanf Brauer, Rofie Hubacet, 23, 22. 
Robert B. Eroß, Gertrude Steitb, 30, 31. 
Auguſt Schoenberger, Lena Graff, 30, 
Thomas A —J Jennie Henmaun, * 21. 
. Dobefh, Diarie Echmieger, 36, 31. 

enth Harris, — Benion, 49, 47. 
James Walfh, Mary E. Gordon, 28, 4. 
Bernhard Brud, Clara Goldberg, 26, 24. 
gen Bacef, Annie Botbata, 22, 20. 

Peter > Hajelman, Eugenia Rode, 21, 21. 
Sohn A. Kane, Anna B. Cteeley, 27, 20. 
Vatrid Linnane, Katherine Barth, 33, 29. 
— — Mannering, Balesfa I. Trahım, 


— ai Milier, Elma Anderfon, 35, 85 
tr Caldarono, Maria Terefa Motto, 


18 
Wiliam T. Kirby, Camille »loin, 21, 2, 
Sofepb Ulleia, Mary Dominid, 20. 
—n zu Motland, Clara ——— 


— E. Henrh, Mathilda Smalley, 82, 48 
—— L. Gooding, Guſſie Boerſt, 35, 21. 
John T. Amour, Margaret A. Elendenning, 
Frant Zusfa, Annie Bodlogar, 21, 21. 
Charles Clapton, Kaura Moers, 40, 34, 
George Tauler, Birdie Levy, 23, 20. 
Ienatiu3 Barnard, Geannette Segal, 21, 18. 
Sofepb Kiwala, Mar U. Willen, 28, 22. 
Srederid E. Maas, Aulia Horan, 27, 23. 
En Schmidt, Caroline W. 


erhält- 


F nal [Ri 


die zu bier 


Schmennefen, 


4 
Fred Blake: Margaret Do, 
*22 E. Pederſon, aonbite An. ileitfen, 


oliter * Frederick, Lillian —— ge er 

Everett D, Martin, Either W. Kirk, 

Batrid 3. Burke, Marb Ellmood, 5 Ge 

u rg Benfon, Caroline Mathilde 
Hu 

Robert ©. Gibion, Mae Spear, 39, 24. 

Eugene Eeouin, Stella Baitien, 23, I” 

Albert Sehmann, Anna Sced, 22, 1 

James D’Sarrell, SNlargaretKononbne, > e 

Harrh Tremaine, March Ella Harınon, 

Erneit Pademader, Katherine Reis, 26, 30. 

James 3. Bile, Erna M, Littlefield, 35, 28. 

Sohn Macejewsti, Julianna Urbaniat, 24, 20 

u Hadfield, Grace 3. Ber, 


‚ 24. 
Morris Eoben, Bertba Corinsfy, 24, 20. 
Sohn €. E. Damler, Minnie M. Bale, 26, 25 
Louis Krueger, Elizabeth. Schubert, 25, 23. 
Richard Frank Herrmann, Sda Meper, a 19, 
Sohnfrippner, Beilie Beranef, 28, 
Fabian Dleste, Frances Ducrarral, 3 10. 
Antoni Kedgziob, Janna Milan, 29, 28. 
— 
James re — Louiſe Augufta 
Millen, 81, 
Daniel änbono Nuffo, Lilian Katherine 
Ratte, 23. 
Harrh & Kundfen, Earl Sables, 24, 19. 
Thomas Tyucki, —— Bardo, 22, 10. 
Charles 3. Hedlund, Alice R. Meade, 27, 
Louis Pfeil, Unnie M. Grauger, 35, 36. 
Charles Freeman, Ida 2. Jones, 26, 18. 
Edward Mulvihill, Bridget MWalib, 29, 32. 
Ehas. DO. Iobnion, Alma Underberg, 32, 28. 
Joſeph Schaffer, Baulina Tghler, 27, 24. 
Geo, iS Williamion, M. Adelaide Weißel, 


on M. Toslett, Grace Y. Hamm, 23, 23. 

Sames Murpbh, Catherine Lougbren, 21, 18. 
Jad MED. Moore, Hannah — 25, 23 
Peter De Kofler, Luch Perant, 26, 

—— H. Williams, Louiſe C. Dioden, 25, 


Gabriel Klanfer, Marh Matelodic, 21, 20, 
Will Emwell, Mary Williams, 36, 25. 
Edward F. Robrer, Slorence Samilton, iu 23 
Siaczaepan Barzbl,. Marbanna Teila, 25 
Bieiger A⸗Alliſon, Marie — 30, 20. 
eorge Inmne, Vera Butterfiäid, 25, 25. 
George Brieſchle, Marth Shomburg, 22, 21. 
z Pat, Mary Gifa, 25,18. 

Birdsal Wardee, Ianeit Erinna, 29, 26. 
Ebene &. Alten, Mubel Edith Hurd, 25, 22. 
Andrew Sobniton, Mabel Rofecrans, 23, 19. 
Herbert €. Paaren, Emma Groufe, 21, 20. 
Rudie 2. Munßenberger, eiie areas ‘32, 23. 
Ruſſell —* Forbes, Eva M. Hill 28. 
Joſef Sabritorfer, Magdalena Tinte” 27, 22. 
Louis — Cohn, Sadie R. Bindmüller, 


39, 
Fred B Anbalt, Sarah A. Flynn, a: 21. 
Sohn VW, M. Holt, Jennie A. Oden, 28, 25, 
Charles E Morris, Cora Trach, 32, 22, 
Paul Huebner, Lena Horn, 37, 23, 
Leon Uneli, Minnie Ze ch. 23, 18. 
Sigmund Griesbaber, Chriftine Kramer, 27, 
18. 
Frant 4, Jazdgiei⸗ewsti. Salomea Wiſio⸗ 
tomsfi, 22, 
Charles X. Bee Maude B. Miller, 21, ae 
Douglas €. Clark, Winnifred Ba 22, 
Sohn Engeln, Marie Habalta, 31, 29. 
Reuben 9. Latbers, Lola N. * 27, 28. 
Harry J. Dodds, Catherine Walſh, 22, 28. 
Sohn Kopar. Anna Bunliga, 26, 22. 
Charles Williams, Lilian Omens, 27, 24. 
Ratrid E. Headlip, Eatberire Enrigdt, 40, 35, 
Matei Bencur, Mary Bartos, 21, 21. 
Omen McEusfer, Elizabetb Mortimer, 33, 27, 
Sames 3. Ford, Winnifred McGinnis, 27, 25. 
Sobhann Kurs, Therefia Feial, 23, 20. 
— Marimas, Amalia Milaicilaite, 


26. 


wa uguens, Marcella Bolar, 21, 21. 
ames K. Cabill, Elizabeth Nurcell, 38, 35. 
tatri Butler, Iennie Slaunders, 27, 25. 
rg” Bereldiman, Margaret Euperus, 


Haller * Moſt, Ida M. Both, 260, 24. 
— — — —“ 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
nn Lowe Ane., 1:ftöd. Badftein- Anbau, Tom 


tphy, 8500. 

—* — Ave. L⸗ſtöc. Frame⸗Cottage, Wil⸗ 
liam Newton, 81 

6812 Shampiatn Une, %itöd. Bridhaus, Charles 
W. 13, $3300. 

608 KRimbart WUve., - 1ssftöd. Badfeinhaus, ®. 
Bridge, $2500. 

ana Farragut Str., zwei leftöd. Frame⸗Cotta⸗ 

18 D. Engle dreht, 32300. 
* Berwyn Ave. 2:ftöd. BadfteinsApartments 
Verka Yohn U. Garljon, 88000. 

x Baditein Daicy Gebäude, 
— Deirh Co. $12, 
8 San > 8. t, $4000. 

adengebäude, 

$ ae * Badftein Ladens unb 

ao «, 87000, 

I-Höd, Badftein Blatgebäubde, 
Beier E. Stadler, $3000. 

7192-94 Clifton_ Bart Uve., zwei 2sftöd, Badftein 
Hlatgebäude, nu ge 

175 St. Louis 2 rei und leftöd. Badftein Shop 


a — ſtrejci 
B: Voll Str, per Ar . Vadiein Flat · 
* Avbe., drei 


Ade., 


—— 2. P. Reichard, 
Nordoitede Taylor Str. und Eee 
2ejtöd.  Vaditein Ladens und 
Schallmann, $%,000. 
2032 —* 2:ftöd. BadfteinsUnbau, Otto 


su Superior, Ane,, Ieftöd, Prame Mlatgebüude, 

4388 —— AdeSeſtod. Baaſtein Flatgebaude, 
ya Thorien, 

J —— Ade., unda. Frame⸗Anbau. A. 

7 N an ee 2:ftöd. Frame Flatgebaude, Jo⸗ 

o ’ 

= s- Sina © St. 1:ftöd. Badkein Mill:Haus, 

aco 


©. ‚89000. 
2332 Ehen gie, ., 2:Röd, frame Laden: um Flat⸗ 


bäude, A. C. Tho 
N — ER: ne . Badftein Flatgebäude 


31% ee Er. 9:ttöd. Frame Beaderigebäuds, 
ai en 


Si En "2ftöd. Badltein Wlatgehäude, 


st Khroop Etr., ZRöd. Wrame Wlatgebäude, Yoe 

299 Mond Ave, 2NdE. Brame flatgeblube, M. 

de 1-ftöd. Badflein Ladengebäude, 
Schoenhofen — 812,000. 

W. 61. Bodftein Blatgebäube, 

„‚ZMöd. Wadftein Mieigehäube, 

— daden ⸗ ¶ und 


zur 
in Fatgebaude 


zılı ru 
88 Kalfteb 


—— u 


Sohn 


Etr. . 
2ıftäd. 
Bond kr, 146:ftöd. Bramehaus, Gteofrid 
oe — it. . Badftein Bodengebände, €. 
ui Sutine er, ‚2:föd, Badſtein Flatgebaude 
—— '1:Röd. Brame-Cottage, ®. Giindler, 
I 2:ftöd. 7 
Badftein Wiatgebände 


Bif 
loutn 
53 —8 — —XRX 
—A — vr Ge. Datftein-Eattage, 
Se — Framehaus —— ceinu 


Bart ein. vier 1:föd, Badkteins; 


fatgebäude, ©, 


a Badfein Unden, 3. Long, 


*8 — ‚Officegebäube, 


a 469 48. Eir. 
ee 55 $.; * Michael Reefe 
ward, 22 3: 3242 State 
u 8 15 Harvar — * 


Ali 
Veit, Gbaries i23 
Schlegl. Joſef, 18 * — 
— BEIR a, To ; 2518 Went« 
wo 
Saumderegger, Caroline, 68 9.; 8852 Sohne 


Abe. 
Suitman, Hentb, 47 9.: 31 Brban BI. 
Schof, Carrie, 18 J.; 414 LaSalle Abe. 
Schramm, Louis, 43’ 3.; 180 Auaufta Str. 
Schleher, Grace, 10 T. 1026 Wilc Icoz Abe. 
u Gertrude, IM; 618 N. Artelian 
e. 


——— 
Banterott-Erflärungen. 


Um GEntlaftung von feinen Berbindlikeiten ſucht 
im Bundes: Diftriftsgeriht nad: 
Edward B. Daly; Berbindlichleiten $16,662, 
Beitände $402, 
— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Erna gegen asokeb E. Byons, Verlaſſen; Eliſe 
gegen Eimer U. Zamwbougb, graujame Behandlung; 
Robert sg Katie Cuft, BVerlajien; Bertha gegen 
Frederid Steeg, _graufame Behandlung; Ale⸗ 
zander gegen Kattie Sena, Ebebruch; Fo gegen 
Samuel Alt, grauiame. Behandlung; eiha gegen 
Sanos Fortune, Berlajien; Lilian gegen Brancis 
u. Euddihy, Berlajien; Gatberine gen Daniel 
Adermann, Ehebruh; Antonio g zu Aus 
tella, Berlafien; Rudolph ** lie 6 Frederich, 
Berlafſſen; Iſabel gegen artin ®. Gurley, Vers 
lajien;z Elizabeth. gegen Michael og, Berlafien. 


—— — 
Marktbericht. 
Chicago, den 0. April 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Geireide und Hem. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, : 
Nr. 3, roth, 78-80; Nr. 2, bert, DRS: 
Nr. 3, hart, TI-TRr. 

Brübjabrsmweigen Nr. 1, 85-8; Kr. 
2. 85⸗0; Nr. 8, 8c. 

Mais, * 3, GN er; Be — —* — * 
Nr. 8, ge * r. 4 

Safer, Nr 2, 41% Mr. E 2 gr Rr. 
4l—4llec; Ar. 3, ih, 4 41—4k; Re, 4 Bei 
3Alc; Standarh us. 

Mehl. Winter-Patents, $3.40-83.60 das Fab; 
„Straigbts“, 8 83.25-83.35; Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight Export Bags, 3.58.65; be 
fondere Marten, $4.75. 

Heu Passt auf den Geleifen) — Beltes Timothp, 
19.00-80.00; Rt. 1, ar ‚00—818.00; Rr. 2, 
$14.50—$15.50; Nr. 2.50-—$13.50; beftes 
Prairie, $13.50-$14. 00; —*— = 1, $1.0— 
$12.00; Rr. 2, 89.00--810.00; Rr. 3, 38.0- 
68.00; Nr. 4, Er}; .68. V0. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, TH; Auli, Mc; September, 
BE Bde; Dezember, HE— Böker. 

Mais, Mai, 50%c; Juli, 49%%c; September, H— 


504; Dezember, 48Kc, 
Ha Mai, Ar; Juli, 
WBoec. 


er, 
a— 
Die geitrige Anfuhe von Weizen für den biejigen 
Martt Yen fih_euf_39,000, von Mais auf 189,600, 
don Safer auf 319,071 2 held, Verjchidt von hier 
wurden 24,954 Buihels Weigen, 312,608 Buihels 
Mais und 235,066 Bufhels- Hajer. 

An der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 2,656,,000 Bus 
fhelB, von Mais 1,820,000 Buſhels. Für die Vor: 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Wei er 
8,808,000 Bufheld, Mais 1,560,000 Buibels, und 
diefelbe Woche des Vorjahres: gBeisen 2,272,000 gu: 
fheld und Mais 1,332,000 Bufhels, 


Brovifionen. 
Shmalz Mai, 8.6; Juli, 98.75; Septems 
ber, 8.87%. 


Gepödteltes Sämweinefleife, Mai, 
$15.55; Juli, 815.824; September, $8.8744. 


Ripphen, Mai, 8.52%; Yuli, 88.70; Septems 
ber, 38.80. Dei 
eh 


41%; September, 


Prima, meiß, 150.. 


Grab eltion 
ee 


Deinlanın. Del, ob, per g 
* gereinigt, per 5 
Terpentin 


esssper> 
—— 


Schlacht vieh. 

Rindoieh. — ausgeſuchte Stiere — 
6090 860 per Pfund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, 2 4. 75; aute dis ausge: 
fuhhte Kühe, 33.50-85.75; gewöhnliche biß mitt» 
lere — 83.00-85.25; gute bis außgejucte 
Kälber, —— 75; Bullen, geringe bis ausge⸗ 
ſuchte, $2.25—$4.00. 

Shweine. Gute bis außgefuchte Pöfelimaare, 
$0.35—$6.4746 per 10 Pfund; aute bis ausge 

s gute dis 

8.55 


juchte. (zum Verjandt), $6.57 k 
ausgejuchte ————— $6.60; mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, 85.00-86.50; dewohnliche 
Throw⸗outs“, R.530 6.15. 
Scha,rfe. Beſte jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
8 0087.00; gute bi ausgejuhte Schafe, 86.00 
—$6.75; gute biß anusgejuchte „Pearlings“, 85.75 
1.60: „Rative Lambs“, gute bis ausgefuchte, 
0088.70. 


Morterei-Brobutte. 

Butter 

„Greamery“, extra, dad Pfund.. 

Nr. 1, dad Pfund 

Nr. 2 » 
„Cooleys“, das Pfund. 

Nr. 1, das Pfund.. 

Packwaare, das PRiund. 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzu 

Verluſt, der Dutzend A Es aus 


rüdgejandt) 0.144—0.15 
- 0.1540. 2 


soobs> 
BREI 


do., (Kiiten eingeiölofien).. 
Firſts“, das Dutzen 
„Extras“, das ——8* 
Ki i - 
Rahımkläje, „Twins“, das Pfund.. 
aDailies“, das Pfund 
«Young Americas, * Piund.. 
gimburger, das Dr 
Bid, das Pu 
Ehweizer, das Piund.. hs 
Geilügel,; FYiihe, Ralsfteiic, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, daB Pfund. euren . 
„Springs“, das Pfund... —RX 
Hähne, das Pfund.......... .. 
Truthühner, das PBfund.. 
Gärje, das Dukend 
Enten, bad Bund. .eousssonunces 
Geflügel (augeriteth— 
gene, — 
rutbühner, das Dun. sn0nsässes 
Enten, das Pfun “esesseidee 
a. das Blund. eiserne 
t— 
Weihfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer aut, das Pfund.. 
Weiber Barih, das P 
iderel, das a fund 
echte, das Pan. 
Karpfen, ‚das 
Sas Gugerite), 


8 
ohesoe 
388 
Er 


Ri: 


x 


ep 
SES 
x 


das Bfund.. 0.05 


in N. dil, 
SRERELSERB 855 


Hummer (gelocht), das Bund... 


Kälber (geihladhtei)— 
50— 85 Bir. Gewicht, das Pfund 
—* & Bid. Gewicht, das Rfund 
S—100 Bid. Gewicht, das Prund 
10-175 Bid. Gewicht, das Bund 
: Friihe Arücte, Gemäfe. 
Aepfel, das Fab 
ittonen, Kalifornia, Die Rite —— 
angen, Kalifornia, bie En 
Bananen, Jumbo, das Bund... 
Ananas, die Kifte 
Rronsbeeten, Cape Cod, der Bu Pr. 
Erdbeeren, Lonijiane, 4 Ouart 
Kraut, die Kifte 
Ropfialat, das fah... 
fattfalat, die Sifte.. — 
Selletie, die Kiſte .......... — — 
omaten, die Kifte.. 
time Ecbien, die Rifte 
en der das 
GER. .nnnuss0e040 


en Felde, di In ont. 
zgel, bie e 

Jeicm, der Buibel. 
pinat, die Kit 


üben, der Gad * 
— ‚Diefiae, 100 ——— .... 0.5 
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Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie fih) genau ausipredien können. 


Beste! 
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Behandlung, eins 
fliehlich Mebigtn, 


mit bauerndem 
Bla, Beate .- —— —— 
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den Gliedern und alle Krankheiten, ee aut auf Uebertretungen ber 

keine Bezahlung 


Nur zwei Dollars za 


Erfolg alle 
Zeiden, Bla» 


Er» 


ber Gelege br 


Kopf 


Stunden 10—4 und non 6—7 Uhr Abends. Sonntags unb alle Yeler- 
* —— sen 10-12 Bin. 


Suite 1, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Yon befonderem Interefle 


tt unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaderbrud, 
geſchwollenen oder Ihwadhen Beinen 
behaftet find und elaftife Strümpfe 


tragen müffen. 


26 zu und Dune insiatune ind wir jegt ” ber 


viele 
Baare verlangen. 


trü 
ertig = — re ausgetrodnete und nie 


Mai gemacht, billiger zu 


—X 


Wir machen jeden * genau nach Maß, garantiren, dab er 


vaßt, oder er loſtet nichts 


Schickt nach unſerem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung am 
aelhwollener Fühe enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Breife. — Katalog tft frei. 
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t8 borrätbig. 
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— — zur ve eriahreniten 
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sen und 


bon und bezogen, werben genau nad 


Maß gemadit, heilen deshalb fdhneller und ficherer und find 25 bi8 40 Prozent billiger, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


EChurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Cievatpr. 
QJeber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


Ser Grunbeigentfumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Webertragungen in ber 
Höbe von 1000 unds darüber wurden amtlich eins 
—— 

390 S. Oalley Ave. 24 bei 1005; Thomas 

—* Wheeler an Herman J. — — 
Princeton Wpe., 24 F. jüol. von 3. Str., Weit: 
ront, 24 bei 120; D. Wagner an Philip Kiein, 

lein, $22W. 

Str., 75 $. welt. 
front, 35 bei 50; 9. M. 
Rnudion, $10M. 

Das ſelbe — A. B. Anudion an Philip 


Stephan, 
73. Str, hr 3. öfl. * Nailroad Ave., Nord: 
I 35 bei 110; ©. €, NRuffell an Racel Kelio, 
78. Place, 50 8. öftl. don Railroad Une. Eüdfront, 
3 bei 19; 9.-Glidman an Barney J. Nicelſon, 


une Eit. AS F. ſuüdl. von Oſtfront, B bei 
125; 3 C. Detrid an Heinrich cas und Gattin, 
$152. 


Peoria Str, 25 8. füdl. von 6l., of tont, B 
Pu 7 2 M. Hamilton an Sarıy X . Beiters 
teld, $ 
* * Ki nördl. von 5l., Dftfront, 4 bei 

2 6 Witte = Frant durdanci, 82100. 

& un Norpweitede Hamlin Npe., or öl 
Beh are €: 8. Hendrids an Daniel R Healy, 


$17 

Ditilard Wpe., 145 B. nördl. von 2. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 124; WR. 3. Hawi8 u. Und. an Wils 
lem und Sophia Johnſtone, 83100. 

Milwaukee Abe., 30 5. ſudoſil. von Weſtern, Nord⸗ 
oftfront, 2 bei 10; N. Roſenberg an Ubraham 


Karol, 7X. 
Monroe Str, 5 F. dftl. bon S, 42, Uve., Nord» 
ont, 3 bet 121; W. €. GEroder an Wary €. 

- Schod, 

Montve Str., Ko F. öſtl. von ©. 53. "Abe., Nord» 
front, 33 bei 124; W. €. Edgar an Francis . 
und ZTherelia %. Sqaf, 

Morgan Str., 258 F. nordl. von Maxwell, Oft: 

Subei S; V. Kritzbera u. And. an Mar 


Dt: 


von Brinceton Wne., > 


3. 
Stuart an Auguft B 


von Mapdijon, 


M En. 
organ Ei 
n Winger 


170 5. nörbl. 

front, 2 bei 185; D. U. an Karıy 
Schnider, 8722. 

Oo den Ade. 114 F. weſtl. von Rodwell Str. Nord⸗ 


DEN 54 bei Id; &. Harvey an Ralph Engels: 


Bart "use. 10 5. öftl. von Campbell, Südfront, 
25 bei 100; &. Gilmore an Catherine Gill: 
more, $16 

Baulina Str., R., 570; Mrs. F. Mafon an Philip 


Panter, 
Pierce Abe. Südoftede St. Louis, "Rordfront, 47 
3; . 3. Mosvold an M. Johnjon Moss 


bei 133 
vold, $1850. 

Notomac Wve., Südiweltede Saimndale, Nordfront, 
191 bet 144; ©. 8. Bronjon an Lilian Rut— 
tomsti, 2500. 

Ridgeiway Ade. 175 ‚8. nördl. von 16. Str., Oft: 
front, 25 bei 125; €. Ingentpron an Jan 7. 
Zuirhol und Gattin, 3420. 

Ridgewayg Ave, 64 F. füdl. von 18. Ettr., ng 3 
u o is a; Mes, U. Roeple an Fred ©. 


Bode Ei 25 %. nörbl. von Hirſch Weſtfront, 
35 bei 186; Emwan Neljon an Efther Wolf, 86400 
Rodwell Sir., 24 8. fü. . Le Mopne, Weit: 

ont, 24 bei 126; Mis, 2. Faber an Wibert 
Larnidel und Gattin, 33 
Ruble 110 5%. jüdl. von 16., Weftfront, 24 
B. Bieifer an Anton Rohout, 81550. 
able en 246 $. nördl. von 18,, Dftiront, 37% 
i 100; "Mrs. Sophia Goch an U. X. Rayda, 


— 
Dasjelbe Eigentfum; U. X. Kozda an Barbara 


&t. us Ave, 95 %. füdl. von 18. Ste, Süb- 
ont, 25 bei 135; 8. Suender an Unna Krempel, 


Samyer Üpe., 150 F. nördl. von 13. Str., Wells 
tont, * bei 1%4; DO. Mielle an Carl und Sing 


198 $ füdl, von Mabifon Str., Ofts 
7 bei 18: Robt. U. MacGif an Wlbert 


— 
Superior Str,, . Öftl. von Prairie ve, Süd: 
e. 40 de — Louis Klein jr. an Henry 
Sturz und Edwin ®. Tauj h i 
Troy Str., 6 #8. füdl, von *. Weſtfront, A bei 
15: ©. Zupner an Joieph und Unna Aurovel, 


Troy Sir, er Schubert Upe., Weltfront, 
aus ei 5 235; M. B. Evans an Swan Larſon und 
ttin, 
Top Er... 96 f. fühl. von M,, 2 24 bei 
135; 208. Yurbel an Ondrej Typner 
190 3. 12. Str., 20 bei 100: — vedane Gar: 
ta ge an I Beil 1 
24 F. [._ don "ac, Rorbfront, 36 
Bi 134; R. €. an an John $. Sutetje, 


3. Eir,, {. von Hoyne Mpe., Südfront, 
er. 2 194; we Rozifet an Niholaus Stumps, 


Fulto — tr., J 1 Dafley Ave, Eüd- 
front, 26 bei * ; 8. M. EoSgrove an Hattie 


tet, 

G — oſtl. von Springfield Ave. 

—* — 32* W. Karisberg an Irene 
4 Eüpweltede Wafftenam, 7 ont, 

2 i 2; Vaul Gehrle an Charles D E cefer 


I. 
‚1% ördl, p 5. Ek. ⸗ 
Gumtn pe, IB. näeht dem 15. er. Mc: 


ee 
Str., 36 on We Uve,, Rord: 
——— ii u ——33 


ouba, 
25 bei 14; —e— J. MeGarıy an An: 


Sekte ee % iwehl. von Loomis, Güdftent 
on Loomis, b 

bei an J Yiaac Holland, 4200. 

u ei. bon ihtenam. Üne., 


z et * 8. Earivell u. Und., 
n 6, an Nett W. Robbins, 


Fr Ye 
Bimbein es Su en an — 
— Rott ig Rorhfront, 


Lurt Royiel und 
812  gnbiene 24 bei 119;- Oscar Rochle 
an 
Rebzie Upe., 45 I 


ee —— 
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Der Grundeigentiumsmarkt. 


Bolgende Geunbeigenttumisüedschogungen in > — 
Söbe von $IO und darüber wurden amtlid eine 


gefragen: 
Lexington Str., 19 #. 44 von S. G. Ube 
Leptirn au — u. 


Süpdfront, 3 u 14; 8%. 

Kammin, 8100 

Madiion Str., 155 8 peei. St. Youis Une, 
NRordfront, 75 bei 101: 6F. DB. Prauenfelder an 
Margaret Robertjon, $5 

Marihfield Ave., 0 FF. 
Oftfront, 24 bei 185; Mes 
und Roja Biang, $15. 

Millard Ade., 73 % Fi. von 97. Ste., 
37% bei 131%; € . Hart an Mary 
lin, 83500. 

AUrmour Ave, WB #. von 8. Str, Welt: 
feont, 25 bei 100; Paldivin am "Artgur 
Weinreb, KEN. 

Auburn Str, 12 $. 
front, 5 bei 1%; 3. 
todic, . 

Cottage Grove Abe., 


00. 
fünf, von Ciybourn Wlare, 


. D. Rrellau an 


Afeont, 
. Muls 


nörbl. 
®. 8. 


nörbl. von 33. Place, Oft» 
Norwaiſh an Simon Jane⸗ 


v FJ. jüböltl. pen 80. Str, 
Öftfront. 48 bei ine: ”®. . Vedder an Richard 
2. Smiddy,. — 


Leaditt et, DPF. nördl. von 37. Gtr., MWefftont, 
25 bei 124; x. 9. Billis an Henry Toniid, 


Grundftüd 1927 bis 1991 State Sir, Welftont, 
100 bei 108: Weitern ——— Seminard an 
Henry M. Henrikien, SION 

Avenue H. Südweitede M. S%. ., Offeont, PN bei 
124 uland: Eigentum, insgefammt 17 »s wn 
4 Blods, alle öftl.” von Avenue S. und 
aa 2 Ave. dur bis Lafe Mi igarı gell 

Str., gelegen; Mrs. 
= m ” ‚EAdpartsBehäene, Fe ; 
PS; nördl. bon Kinzie, Weftfront, 
“ Soban an Edmward Iperfon, = 
ha y weitl. von Aihland Üpe., d> 
24 2 24; M. Kirhens an John Kogut, 


Flournoy Str, 314 F. weil. von Kohne Une, Gid« 
front, 24 bei 100; I. Schmid an Victor € Bin: 
nen, 

©. 
80 

513 M. 14. Str., 
Wilinsty, 83900. 


5 Ane., 426; Yohn R. Syman an Nano Mobie, 
24 bei 1%; &. Helfand an Rattan 
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Nernenlchwäche. 


— bon 
nungslofigfeit, und ihlesten & 
pienden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Kopf 
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Schwache, nerböfe Berfonen, 


1 und Gefichts, Katarch Mayendrüden, 


ftopfung, Müpdigleit, 
Hopfen, — Aengitlichteit 

Zrübfinn — erfahren mit dem — 

wie einfach, ſchneli 2 bite alle unnatkrliden 
Beriufte und andere Folgen innenbliher Beriz- 
zungen gründiih geheilt und volle Gefunbheit 
und Frohiinn wiedererlangt werben Tönnen. — 
Sans neues Heilverfahren, Jeder fein eigener - 


Errötben, Zittern, 


Diefes auberorbentlih intereffante und Iehes 
reihe Buch (Auflage 1907), mweldes bon. jung 
und alt, Mann und rau, aeleien mwerden follte, 
Iann gegen Einfendung von 25 Eent3 'in Briei» 
marden bverfiegelt besogen werben bon der 
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1 jebt auch fehon zahfreiche Opfer im an- 


N düigene Roreefbondeng der „übenbpafe.) 
Plauderei aus Europa. 
(Bon Uunguft Borditm) 


Yiligeres Fleifh. — Die Büdeburger Silber 
bodzelt. — Wilhelm, der Friedenstaiſer. — 
Bismards Talter Strahl. — "&entdftaxre und 
Boden. — Der Tropentoller unb bie Kolo- 
nialbeamten, — „Rreuszeitung“ und Kultur» 
lampfer. — Der neue Cifenbaßntarif. — 
Slänzende Finanzlage der preubtidden Etaat3- 
babnen. — Zum 1. Mai, _ 

Heute habe ich einige ehr erfreuliche 
Saden zu melden. Die Preife * 
Schweinefleiſch ſind um 7 Cenis, für 
Wurſt um 5 Cents gefallen und ſchon 
werden Klagen laut, daß die Schwei⸗ 
nezucht, die fich ſeit einem Jahre, nach 
dem Ausſchluß fremden Mitbewerbs, 
ſehr gehoben hat, kaum noch einen Nu⸗ 
hzen abwirft. So zahlen wir denn heute 
für Schweinefleiſch nur noch 20 Cents, 
für Wurſt von 15 bis 20 Cents, und 
e3 fol Hoffnung vorhanden fein, daß 
auch die hohen Rindfleifchpreife, 25— 
35 Cents das Pfund, demnädhft etwas 
niedriger werden und ber fleine Mann 
Tomit Ausficht hat, Jich einmal wieder 
einen Sonntagsbraten zu leiſten. 

Ein weiteres frohes Ereigniß iſt die 
ſilberne Hochzeit des Fürſtenpaares 
von Schaumburg-Lippe, die ſoeben in 
Bückeburg gefeiert wurde, und an der 
S. M. der Kaiſer als Ehrengaft theil⸗ 
nahm. Auch mit großer Begeiſterung 
die Bückeburger und das geſammte 
deutſche Volk, wie die Zeitungen in 
ſpaltenlangen Berichten melden. S. 
M. feierte in einer ſchwungvollen Rede 
das Jubelpaar und überaus reich war 
der Ordensſegen, der bei dieſem An— 
laß durch des Kaiſers Huld auf die 
höchſten und hohen Herrſchaften nie— 
derging. Die Vettern von Lippe-Det⸗ 
mold waren aber nicht erſchienen; ſie 
erfreuen ſich wegen des bekannten 
Streites um die Regentſchaft desPrin— 
zen Adolph v. Schaumburg-Lippe, 
eines Schwagers des Kaiſers, mit dem 
Detmolder aus der Linie Bieſterfeld, 
noch immer nicht der kaiſerlichen Huld 
. und Gnade, wie behauptet wurde. Der 
Kaifer hatte fich die Zeit für diefes Fa=- 
milienfeft mit Mühe abgefnappt; denn 
er ift gegenwärtig von Iruppenbefich- 
tigungen, Gefhütprüfungen und andes 
ren Amtsgefchäften jo in Anfpruch ges 
nommen, daß er faum noch einige 
Stunden für die leibliche Ruhe und 
Erholung übrig behält. ©. M. madt 
e3 fich wirklich nicht leicht, und es gibt 
mohl feinen Fürften oder Staat3-Prä- 
fidenten, der fein Brod reblicher ver- 
dient wie Wilhelm IL, der Frie=- 
den3ataifer. Go nennen ihn in 
neuerer Zeit auch vie englifchen und 
franzöfifchen Verfaffer von zahlreichen 
Schriften, die dadurch den Eindrud zu 
erweden juchen, al3 ob ©. M. nur de3- 
balb jo friedliebend et, meil ihm der 
Muth fehle, auf eine abfichtliche Belei— 
tigung oder Herausforderung Die ge- 
ziemende Antwort zu geben. Unter jol- 
chen hämifchen Sticheleien, wie fie jet 
in enalifchen und franzöfiichen Berüf- 
fentlihungen an der Tagesorbung 
Tind, mächlt der Muth der Wiberfacher, 
ohne daß die deutfche Regierung ihre 
TIhatkraft zur Geltung bringt. Der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Clemen⸗ 
ceau z. B. erklärt ganz offen in der 
Kammer, daß er den Tag der Revan— 
che mit Sehnſucht erwarte, und 
der Kriegsminiſter Piquart, er habe 
den General, der in Nancy den Re- 
vanchefrieg gefeiert, umarmt. Ein un- 
erhörter amtlicher Verftoß! . Ganz of: 
fen verfünden der leitende Minifter 
und der Kriegsminijter Frankreichs, 
daß fie den NRevancefrieg gegen 
Deutfhland erwarten und herbeijeh- 
nen, und mas antwortet man in Ber- 
Iin darauf? Gar nichts! Und doch ift 
diefe Sprache viel jchärfer, ala die des 
Napoleoniſchen Miniſterpräſidenten, 
des Herzogs v. Grammont, die zum 
Kriege von 1870 führte. Da wäre 
Bismarck ganz anders zu Werke gegan— 
gen, „aber“, ſo ſpricht ſich eine deut— 
ſche Zeitung aus, „wir ſtecken jede Be— 
leidigung ruhig ein und hüllen uns in 
Schweigen.“ Man mag ja mit dieſen 
Befürchtungen nicht einverſtanden ſein, 
aber ſicher iſt, daß König Edward es 
ohne alles Aufſehen verſtanden hat, ſo 
ziemlich alle Staaten Europas, mit 
Ausnahme Oeſterreich-Ungarns und 
mehrerer ganz kleiner, Deutſchland zu 
entfremden und mit Mißtrauen zu er— 
füllen. Da wäre es an der Zeit, daß 
der Kaiſer endlich einmal ein ernſtes 
Wort redete, um der Welt zu zeigen, 
daß er zwar ein Friedenskaiſer im gu— 
ten Sinne des Wortes, aber keines⸗ 
wegs geſonnen iſt, das Wort Bis— 
marcks zu Schanden zu machen, der am 
6. Februar 1888 im Reichstag, auf die 
Drohungen der ausländiſchen Preſſe 
bezugnehmend, erklärte, das deutſche 
Volk ließe ſich nicht durch eine bedroh— 
liche Geſtaltung der Druckerſchwärze 
einſchüchtern und unter dem donnern⸗ 
den Beifall des Hauſes dann ausrief: 
‚Wir Deutſche fürchten Gott, aber 
ſonſt nichts in der Welt!“ Ein kalter 
Waſſerſtrahl, wie ihn Fürſt Bismarck 
1884 nach Paris richtete, wäre heute 
wieder mal am Platze, ſo denken viele 

in Deutſchland und ſie mögen Recht 
haben. Vielleicht bietet ſich wie man 
allgemein „hofft, auf der kommenden 

Friedenskonferenz im Haag Gelegen⸗ 

heit, den deutſchfeindlichen Herrſchaften 

einmal gründlich den Standpunkt 
klar zu machen. 
öchſt beunruhigend für Deutſch⸗ 

PER en ift das weitere — —* 

unier dem Namen Genickſtarre bekann⸗ 

ten unbeimlichen Seuche. Sie trat zu- 
erft im Ruhrgebiet auf, fordert aber 


— * für Männer! 


deren Gegenden, beſonders in der Ar⸗ 
beiterbevölkerung und in den Kaſernen 
Rheinlands und Weſtphalens. Sie be⸗ 
ginnt mit Kopfſchmerzen, hohem Fie⸗ 
ber, Brechneigung und allgemeinem 
Uebelbefinden, wozu fich Geniditarre 
gejellt, bie in ben meiften Fällen ben 
Tod im Gefolge hat. Die von der Seu⸗ 
che Befallenen werben ſofort abgeſon⸗ 
dert und in Baracken untergebracht, ein 
Verfahren, das man leider in Deutfch- 
Yand noch nicht bei ven Poden, Diph- 
theria, Scharlad und anderen anfte 
denden Krankheiten überall befolgt. 
E3 werden da immer noch Rüdfichten 
genommen, die der Ausbreitung ber 
Seuche Vorfchub leiſten. Seit einem 
Sabre fchon herrfchen die Poden in 
Met und IUImgegend, und fo oft aud 
fchon gemeldet wurde, die Seuche ei 
am Erlöfhen, immer mieber tritt fie 
bier und da auf und fordert zahlreiche 
Dpfer. Der Impfzwang wird auch 
nicht ftreng durchgeführt, trogbem in 
fajt allen Fällen feftgeftellt wird, daß 
die an Boden Erkrankten folche Leute 
find, die nicht geimpft wurden. 

Die vom Reichdkanzler angeorbnete 
Unterfuhung der ſchweren Anklagen 
gegen Kolonialbeamten und Offiziere 
ift jeßt beendet, und fiehe da, es }tellt 
fich heraus, daß fein Grund vorliegt, 
gegen irgend einen ber 27 Bejchulbig- 
ten jtrafrechtlich vorzugehen. Nur der 
Major Fifcher, der Freund und Zuhäl- 
ter des Haufes Tippelsfich & Co,, 
murbde mit fchlichtem Abſchied entlaſ⸗ 
fen, die anderen find ohne Schuld und 
Fehl befunden worden, und mas fie ge- 
fündigt haben, wird dem Tropentoller 
zur Laft gelegt, „unter billiger Berüd- 
fichtigung des die Nerven ungünftig 
beeinfluffenden Klimas, der jonftigen 
ſchwierigenVerhältniſſe in ven Schuß- 
gebieten, der in früheren Jahren haus 
figen Kriege und Erpeditionen, der 
Unbefanntheit mit dem Mejen ber 
Eingeborenen und bed Mangel an 
Tamilienleben und gejelligem Ver— 
ehr.” Man fieht, daß man in diefen 
zum Theil haarfträubenden Fällen von 
Mord, Todtfhlag und Müften Aus- 
fchreitungen ebenfo milde urtheilte, mie 
unfere amerifanifchen Behörden in den 
auf den Philippinen vorgefommenen 
Graufamteiten, bei denen der Tropen- 
foller ebenfall3 mit Erfolg als Ent- 
Tchuldigungsgrund geltend gemadt 
murbe. d 

Sn Deutfchland mar e3 von jeher 
Gepflogenheit, fih für Perfonen und 
Sachen zu begeiftern, die die Leute ei= 
gentlich gar nichts angingen. ©o für 
polnifche, ungarifche und italierifche 
Reboluzzer, die jelbjt für die Deutfchen 
nicht3 übrig haben, ja, fie aus dem 
Grunde ihres Herzens verabfcheuen 
und politifch befämpfen. Napoleon I,, 
der große Menjchentenneer — und 
-Verächter, Hat Jich Tchon über diefe 
nationale Schwäche unſeres Volkes, 
über den Doftrinigmus der deutjchen 
Ssbealiften Iuftig gemacht, und bdiefer 
Tage that e3 die fonferpäative „Kreuz- 
zeitung“, ein ausgefprochen proteftan- 
tifches Blatt, in Sachen des frango- 
fifchen Kirchenftreiteg, in den gemiffe 
liberale deutjche Blätter geradezu ver— 
narrt feien. Weil die franzöfifche ra— 
difale Preffe dem päpftlichen Staat3- 
jefretär Merry del Val feindlicd, ge- 
finnt fei, feien e8 die deutfchen libera= 
len Zeitungen auch, ohne dabei zu be— 
venten, daß dieſer Würdenträger 
Deutichlands Freund fei, im Gegenfah 


zu feinem Vorgänger Rampolla, der 


nie aus feiner Vorliebe für die Fran- 
zofen ein Hehl gemacht habe. Auch 
diejenigen Deutjchen, die auf Seiten 
der franzöfifchen Regierung ftänden, 
follten jich doch jagen, daß e3 für und 
richtig wäre, die YFranzofen die fatale 
firchenpolitiihe Suppe, die fie fi 


eingebrodt haben, jelbit augeflen zu. 


laſſen. 

Wie wenig räthlich es unter dieſen 
Umſtänden deutſcherſeits iſt, darauf 
hinzuwirken, daß an Stelle Merry del 
Val's ein franzoſenfreund— 
liher Staatsmann deifen Plaß ein 
nehme, bedarf mohl feiner meiteren 
Betonung. ° 

Die Kulturfämpfer fterben in 
Deutjchland Teider nicht aus, und 
wenn e3 daheim nichts mehr zu thun | 
gibt, begeiftern fie fih an außslänbi- 
ſchen firchlichen Streitigfeiten, ohne | 
bie fie einmal nicht leben fünnen. Gei | 
es nun Juden oder Katholitenhege, 
oder auch der Kampf gegen das foge- 
nannte pofitive proteftantifch-chriftliche 
Belenntniß; immer merben fich Leute 


— — — — — — — — ie ee rennen hörten serie einen 


n 


| 


D 


\ Jede Wohnung von irgend einer Größe von 
BI Spiegel’3 in ein paar Stunden ausgeftattet. 


daß die 


monatlichen Zahlungen fehr niedrig werden. 


ir ftatten eine J— aus für irgend einen Mann oder Frau in Chicago für 865, 875, 885, 895 und bis zu 8750 — drei, vier, fünf, 
ſechs oder ſieben Zimmer — und geben Euch ſo lange Kredit, 


Morgen iſt 


der J. Mai, aber unſere Bedienung iſt außerordentlich prompt und alle ungewöhnlichen Verzögerungen ſind ausgeſchloſſen. Unſeren 


Cheil können wir in ein paar Stunden beſorgen. 
die dieſes Geſchäft berühmt gemacht haben. 


. 
> » se} RD 
ya, 7) 


Die Spiegel 


vollftändige eiferne 


Bett:Ausftattung 


—8 


—— 


Eröffnet ein Konto bei Spiegel's und kauft dann was Ihr wollt zu den leichten Bedingungen, 


Alle unſere Läden ſind Abends offen 


bis 9 Uhr 


Der Wellington 
Bruſſels Rug 


7 I 


0-00: — 


— Denen —— — — Et 


aa 7 — 


Lat 


Mir haben bereit Taufende von diefen eifernen Bettjtellen - Ausftattungen 
verfauft, beitehend aus eiferner Bettjtelle (mie Abbildung) mit dauerhafter 


Woven Wire Spring und fhmerer CottonZop Matrage. Diefe Ausftattung 
ift pofitin der befte Werth, melcher fich gegenwärtig im Markt befinbet. 
Bettftelle ift maffio und fünftlerifeh im Defign, angefertigt aus den beiten 
Materialien, und der Finifh ift der allerbefte. Wir liefern 
‚ diefelben in irgend» einer Größe oder Tyarbe, vollftändig, 


mit Spring und Matraße 


Bere 1.00 Baar, 1.00 pro Monat. 


Spiegel automatiiches 


Mie die Abbildung. Das Frame ift au Birh-Mahpaany, hochfein polirt; die 
aus fanch grünen Ched3 über einer ganzjtählernen Konjtruftion. E3 arbeitet automatisch und kann 
zu jeder Zeit von einem Parlor Davenport in ein Bett von voller Größe umgeftellt 
werben; hat einen befonderen Raum zum Aufbewahren von ae u.f. m. — 


Speziell zu 


Bedingungen: 2,50 Baar, $2 pro Monat. 


Die 


10.75 


Sofa Bett Davenport 


Speziell zu 


Bedingungen: 1.50 Baar, 1.50 —* Monat. 


vem Ei 


Polſterarbeit beſteht 


tirunge 


ſpegi 


ee 


mißt 28 bei a bat große 
Schubladen, ma five Beine 
und a untere3 Regal, 


—— 


ee 
3237 


Diefer berühmte Rug wurde ausfhliehlich für uns ange- 
fertigt von der Wellington Fabrik, Wir haben ein großes 
Affortiment von ganz neuen Muftern und neuen Farben 
an Hand, auß welchem hr Eure Aus- 
wahl treffen fünnt. Sem 9x12 Fub. — 


Wie B 


14.85 


fpeziell 
Bedi 


Der Spiegel BibliothekTiſch. 
Wie Abbildung. Wir können ihn in maſſi⸗ 


chen oder Birch⸗Mohagoni liefern. — 


Das Eichen iſt durchweg hübſch viertelgeſägt 
und das Mahagoni in dunkelreicher 


Schat⸗ 
n, beide hochfein polirt; die Platte 


13.75 


mer 1.00 Baar, 1.00 monatlich. 


Der Spiegel Eisfhranf, 


id. Durdhiveg bon getrodinetem Yartr 


holz gemadit, mit galvantlirtem Eifen ee 
ichlagen und mit 2 tohle ge= 
füllt; der fartamfie & 


isterant; ),() 
4 fchran 6. 5 
ngungen: 75c Baar, 75c monatlich. 
Das —* Fre 
N — nn 
er IT a TR ar, Eh 
aaa 


—— 


Wie Abbildung. Gam von wei Maple ge: 
— Hat want 'gubladen, en "elle 
laden, ge und einfachen 
enichrant tft ertra gut gemacht 14 5 
und iſt ein großer —— De nat + 


ehl 
——— Top. Dieſer ſu—⸗ 
Bedingungen: 1.25 baar, = den Monat, 


wir —— dem Publikum 


Ale Waaren in einfachen, unmarfirten 


Wagen abgeliefert. 


ZWEIG - LADEN: 


9133-9135 
Commercial Avenue, 


South ——— 


1382, 184, 136 Wahash Ave. 


ben. Die glänzende Zage ber deutjchen 
Ssnduftrie hatte die Befürchtung + nahe 
| gelegt, daß e3 im Mai, wie zur Zeit 


| in Franfreih, zu großen Wrbeitsein- 


| 
| 


in Deutfchland finden, die im Namen | 


ber Freiheit zum GStreite bereit find, 

Ermartungsvoll fehen wir hier | dem 
erſten Mai entgegen, an welchem Tage 
der neue Eiſenbahntarif i in Kraft tritt, 
Er enthält einen ganzen Rattentönig 
bon Beitimmungen, die bem bureaus 
tratifchen Zopf alle Ehre machen. Es 
gibt da D-Züge mit und D-Züge ohne 
Zufhlag, Eil- und Schnellgüge und 
gewöhnliche Perfonenzüge, und für je- 
den babon bejonbere Verordnungen, 


bie jo. vermwidelt find, daß man fie | 
' N B fe 16 ı teffel der Univerfitäten ganz unheim- 


nur ſchwer merfen fann. Trotz alle⸗ 
dem iſt die Verwaltung der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen, wie überhaupt 
aller deutſchen Eiſenbahnen, eine —* 


ſterhafte und ſehr erfolgreiche. 


ſtellungen kommen werde. Allem An— 
ſchein nach wird dies nicht der Fall 
ſein, auch hört man nichts von geplan— 
ten gewaltigen Kundgebungen der Be= 
bel'ſchen Heerſchaaren. Seit den jüng⸗ 
ſten Reichstagswahlen ſind die Sozia⸗ 
liſten bedeutend ſtiller geworden, ja, 
ihre Vertreter im Reichstag ſchicken ſich 
ſogar an, die Vorlagen der Regierung 
geihäftsmäßig zu prüfen, ftatt fie von 
vornherein abzulehnen, mie fie e3 ftet3 
früher au3 Parteirüdfichten gethan ha- 
ben, oft zum Schaden ihrer eigenen 
Parteileute. 


Nevolver und Sichtſtümpchen. 


Man ſchreibt aus Petersburg: 
Während es in Rußland im Hexen— 


lich brodelt, geht es auch an den Mit⸗ 
telſchulen nicht friedlich zu. Mitunter 
ſind die Ausbrüche der pädagogiſchen 
Schlammpulkane, mit denen man 


Yahre 1882 betrug der Ueberſchuß Bi —— ruſſiſche Gymnaſien vergleichen 


etwas über 10 Millionen Dollars, im 
Jahre 1906 äber nicht weniger als 141 
Milionen Dollars, fodah die preu- 


| 


fann, fogar noch viel heftiger als bie 
entfprechenden Vorgänge an den Hod= 
ſchulen. Denn die ruſſiſchen Muſen— 


hiſche Eiſenbahnſchuld von 2123 Mil- jünger haben es bis jetzt vermieden, 


lionen Dollars aus dieſen Ueberſchüſ⸗ 
ſen bis 1904 bereits auf 845 Millio- 
nen Dollars vermindert werden konn⸗ 


ihre Differenzen. unter einander oder 
mit ben Profefjoren mit ber Bombe 
oder dem Revolver in der Hand au bes 


te. Angefichts der guten Finanzlage | gleichen. Höchftens fommt e3 zu einem 


follen nun endlich aud, mas fo oft 
vergeblich ‚gefordert wurde, die Gehäl- 
ter der preußifchen Unterbeamten auf- 
gebeffert werben, und e& find nicht me 
niger “als 23 Millionen Dollar für 
biefen Zmed in. ven Staadähaushalt 
eigeftellt worden, bie vom Abgeorb- 
netenhaufe hoffentlich anftanblo® be— 
milliat werben bürften. Nachdem die 
hohen und mittleren Beamten des Rei- 
ches und Preußen? fo gut bebacht 
morben —— iſt es eine Forderung der 

—* ee zu SE 


ehrlichen Fauſtkampf, wie er neuer⸗ 
dings in einem Hörjaale der Peters- 


‚burger Medizinifchen Alavemie nad 


allen Regeln der Kunft zwifchen Stu- 


richtung mitten in der Phofitoor 
bes Profefjors Terefchin ausge 
wurbe.. Der Profeffor fam mit: dem 
Schreden bavon, die Studenten mit ei- 
nigen Beulen; das mar: alles. e 

Einen gefährlicheren Chatatter tra» 
gen ie © die Vorgänge an den ee: 

Denn bie. Herren: Gymnafte 


denten verfchiedener politifcher * 


durchgehungert ha⸗ Bebienen ja mi Vorliebe dee 


ng. 


| Zula,' Auch er Tiegt unter dem fühlen | 


| 


ber3, wenn e3 gilt, das geftörte Eleich- 
gewicht ziwifchen Lernenden und Leh— 
renden wieder herzuftelen. Am 1. 
Februar ds. Is. wurde in Eriwan 
(Zransfaufafien) der Profeffo‘ der 
Mathematif am dortigen Gymnaftum 
von feinen Schülern aus einem Hin- 
terhalte erjchoffen, ald er von einer 
Lehrerfonferenz zu feinen Penaten 
beimfehrte. Aram Melitianz mar ein 
biederer Armenier, der fich nicht jcheu= 
te, feinen „gefinnungstüchtigen” Schü- 
lern vorzuhbalten, wie verberblich e3 für 
die foftbare Sache der Freiheit uno für 
fie jelber jei, wenn fie die goldene Ju= 
gendzeit nur mit fozialdemofratifcher 
BVolitik ftatt mit der Aneignung nüß- 
liher Kenntniffe ausfüllten. Eine 
Kugel ward fein Lohn. Genau jo er» 
ging ed feinem Vorgänger, dem Pro- 
feffor Grigorij AlerandromitihChrap- 
fo, der ein Jahr vorher, am 21. Ya 
nuar 1905, von den „lieben Jungen“ 
durch etliche Nevolverfchüffe vom Le- 
ben zum X\obe befördert wurde. Wa 
rum verlangte er aber auch von Leu— 
ten, die fo gut mit Feuerwaffen um= 
zugehen verjtehen, die Senniniß 
Tämmtlicher 33 Bemeife des 'phthago- 
räifchen Lehrjfages? Nicht beffer und 
nicht fchlechter mar das Schidjal des 
| Gymnaftaldireftors ©. U. Radepfi in 


Rafen gebettet; fein jugendlicher Mör- 
der lebt aber in Freiheit jenfeits der 
Grenzen Rußlands. 
Selbftperftändlich ift ed, daß der 
Revolver auch) dann herporgeholt wird, 
wenn die Jugend untereinander nicht 
einig ift. Aus Bolgrad, einer Kreis- 
ftabt des Gouvernements Beflarabien, 
daß. den berüchtigten Krufhewan in bie 
Duma gefhidt hat, wird bon einem 
regelrechten Feuergefechte zwiſchen den 
politifhen Parteien des dortigen Ghm⸗ 
naſiums berichtet. Reſultat: zwei 
—— Fa Be felbftverftänd- 
jugendlichen 


Romantik. In Yelaterinburg im Ural 
wurde in legter Zeit faft feine „Erpro= 
priation” vorgenommen, ohne daß fich 
ein Schüler der mittleren Zehranital- 
ten daran.beibeiligt hätte. Bei ver 
Beraubung des Kirchenfchaes der 
Dreieinigteitstathedtale murde ein 
Zögling der Handelsfchule ermwilcht. 
Bei der „Erpropriation“ der Xypo- 
graphie einer Zofalzeitung zeichnete Tich 
ein Eleve der Montanjchule au und 
bei einem Straßenanfall auf den Kal 
firer eines Sandelähaujes betheiligte 
fih ein Schüler der Kunftgemerbefchu> 
le. Welche pfochologaifchen Motive find 
es nun, welche die Jugend in diefe 
Bahnen Ienten? Ein furiofer Vor- 
gang, der fich im verfloffenenSpätherb- 
fte in einer Beteräburger Taubjtum- 
menjchule zugetragen bat, dürfte dieje 
Frage 'theilmeife beantworten. Eines 
Sonntags erhob fich in’ der fonit fo 
ftilen Anitalt ein furdtbarer Spef- 
tatel. penftericheiben wurden von den 
Knaben zerihlagen, Hausgeräthe und 
Ihüren zerbroden... „Was mollt 
Ihr, Jungens?“ donnerie fie ober biel» 
mehr geftifulirt jie der Direktor ar, 
ber herangeftürzt fommt. „Nennt mi, 
Eure Horberungen! " „Wir verlangeit 
nichts, Erzellenz,” geftiuliren ihm die | 
Iaubftummen entgegen, „mir wollten | 
nur unjere Solidarität mit der yrei- 
heitsbewegung befunden.“ 

Mittlerweile mehren fich die Amer: 
den, daß die lernende Jugend ihre 
Aufmerkfamteit anderen, interejjante- 
ren Gebieten zuzumenden beginnt. ©o 
bat fi} im ber ‚Goubernementäftabt 


Orel eine Gefellichaft von — 


ſchülern und Schülerinnen konſtitu— 
tirt, die unter dem Namen der „Licht⸗ 
ſtümpchen“ bekannt iſt. Zweck der 
Geſellſchaft iſt laut der Statuten: 
Tödiung des Geiſtes und Wiederge- 
burt des 2 Seifihes”, Motto: „Bier und 
Freiheit“. Männlein und Weibleint 
verfammeln Tich 2. ae 
unterhalten fich ge ——— 
Bier, bis das Erlöfi 
— 


Auswärts Wohnende werden erſucht um 


unſere 


freie Kataloge zu ſchreiben. 


ZWEIG - LADEN: 
58, 60, 62, 64 


West 


Madison Strasse 


Früher Simon Etraus 


glieb eines zmed3 Beleuchtung des Lo- 
fales mitzubringen hat, dad Gignal 
zum zweiten Theil der Abendbunter- 
haltung gibt... . Die BPreife ber 
Goupernementaftabt hat fich fo lebhaft 
mit diefer Gejellihaft beichäftigt, daß 
der. Lärm bis in die Hauptſtadt ge— 
drungen ift. Herr U. Stolypine, ein 
Vetter des Premiers, hat neulich jogar 
einen moralifirenden Artikel über die 
„Lichtftümpehen“ geichrieben. 
—>+0 — 


Die mellenburgiihe Dienfifhule, 


Medlenburg hat noch eine Einrid- 
tung, wie fie fonjt wohl nirgends mehr 
borfommt. mn den legten Wochen bes 
Winterhalbjahrs befuchen die Paftoren 
in ihrer Eigenſchaft ala Schulinſpek⸗ 
toren die Landichulen ihrer Gemeinde 
zweds- Ertheilung bon Dienjterlaub- 
niß an die Kinder vön 11 bis 14 Jah— 
ren.  Selbftverftändlich ift damit eine, 
Prüfung verbunden. Auch; eine Norm 
für diefe Prüfung ift vorhanden, aber 
fie ift jehr behnbar und wird demge- 
mäß gehandhabt. E3 gibt Pajtoren, 
melde das Wort Dienfterlaubnig im | 
ftrengen Wortfinn nehmen und nur/| 
air | Panlern, welche wirklich dienen mwol- 

Und des Verbienftes dringend be- 


bürftig find, den Erlaubnißjchein ge= | 


währen, während andere ohne Wahl 
jeden von der Schule befreien, der * 
ſein möchte. Nach vom Landes⸗ 
erberein aufgenommenen Stati- 


k 
} en waren im Domanium etwa bie 
[ Hälfte, 


in der Ritterfchaft faft ein. 
‚Drittel bispenfitt. (Das günftige Ver⸗ 
der Ritterfchaft erklärt fich da= 

ch, dak hier hähfiger Beurlaubun- 
‘gen für einzelne Tage und Wochen er- 
folgen, und daß auch der normale Un- 
terricht täglich nur von.7 biß 9 Uhr er⸗ 
theilt wird). Yn den drei letztenSchul⸗ 
jahren befuchen die Kinder im Som- 


| ————— nur acht Stunden wö— 


die Schule, verlieren alſo 14 


€ | Stunden jede MWoce,. 756 — 


t ber beiten — 


Zweig-Laden: Ecke Ashland Ave. und 48. Str. 


Sir Herren allein! 


Eintritt 2 


æ* blifum 
—— Saints 
— au Era Fiat 
& der Ratur in 


Kebensgroßen Abbildungen 
* . Ele 
felten im Qeben finden 
Eintritt frei! 
Offen tänlib bon. 8 Ubr Morgens Bis Mitten 


Steig Jallerie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


als Lehrfäher nur Religion, Rechnen 
und Deutſch vorgeſchrieben ſind, die 

übrigen Fächer aber vernachläſſigt 
werden můſſen. Eine Reihe von Wo— 
chen gehört dann im Winterhalbjahr 
dazu, die Schüler wieder auf den 
| Stanbpuntt zu bringen, ben fie bereit3 
| bor einem halben Jahre einnahmen, 


— Der Nörgler. —Ein —— der 
an allem etwas —— 
zur unendlichen Genugthuung tere 
telperfonals emblich ab, „Was 
Sie denn da unter bem Arm?“ fragt 
er den — ala —* ſein Ge⸗ 
päd aufnimmt, um { zu 
begleiten. — „NRa-’& : 
lautet die von gs maliziö 
cheln begleitete — 
denn unterwegs nichts 
ſchreiben haben? 

— Unter 





